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Wahlkampssieber in Berlin.
Einsatz aller Agitations- und Propagandamittel .

W Berlin , 12 März . (Funkspruch .) Am Samstag vormittag
^

die Reichshauptstadt unter dem Eindruck des Wahlkampfes ,
i» &'-sfo r kaum erlebt wurde . Sämtliche A >ichlaM » ien hav . n
53Qrt . JCQcht wieder ein neues Gesicht bekommen . Die einzelnen

h
'6n {)a^en neue riesenhafte Plakate herausgebracht . Vielfach

bjk , le Anschlagsäulen in den Werbedienst für einen einzigen Kan -
b 6 ]

gestellt worden . Man sieht überlebensgroße Bilder Hin -
He q,

u 1 ß ? ' bas markante Gesicht Düsterbergs , viele Meter
Wr j?ufe der Nationalsozialisten und reich bebilderte^ agsäulen der Kommuni st en .
Tr^ ^ e- und Malkolonnen haben eine rege Tätigkeit ausgeübt ,
zahl^ .̂ ^stärkter polizeilicher Wachsamkeit sind in der Nacht wieder
^ 111,0 Häuserfronten und Gehsteige bemalt morden. Die Zahl
fte ( i ! 8en bie 'er Malereien in der letzten Woche Zwangsge .
U rr deläuft sich auf rund K00 Personen . Flugblätter werden
ttd0„ 2L Straßen in Mengen verteilt . Trupps von Erwerbslosen
fe .

11 Wahlaufrufe durch die Stadt . Flugzeug «» werfen Flug '
Iij,c

' ct a6 - Die Stadt Berlin hat teilweise die Anlagen , die öffent'
8t0bp

und die breiten Verkehrsstraßen zur Anbringung von
^einewandplakaten , die von Baum zu Baum oder von einem

Bm° 't , um ruderen gezogen sind , freigegeben. Auch der Mit -
Um ® ^ ter den Linden trägt mehrfach solche Aufrufe . Die natio -
8W "*^ tifch?n Verkehrslokale sind meist an der Straßenfront aus -
^ ^

°Len mit Bildern von Hitler mit dem Hakenkreuz und den
tz „ParoA Hitler !" In den Arbeiterwohnvierteln sieht man

Soipjetfahne oder Fahnen mit dem Bilde Thälmanns auf
Lausern wehen und in den Fenstern und Balkons hängen . An

dem Gebäude der „Roten Fahne " am Biilowplatz sind etwa ein-
hundert Bilder des kommunistischen Kandidaten angebracht.

Selbst die Wilhelmstraße hat heute etwas von ihrer sonst so
vornehmen Ruhe verloren . Die Polizeiposten sind verstärkt worden
und immer wieder sammeln sich Gruppen von Neugierigen vor dem
Palais des Reichspräsidenten an , um dessen Besitz am
morgigen Sonntag der Kampf geht.

Letth - Roh in Berlin .
Reparalionsgespräche .

m. Berlin . 11 . März . (Drahtm . unserer Berliner Schriftltg .)
Die maßgebendste Persönlichkeit im englischen Schatzamt, Sir Fce-
deric L e i t h - R o ß . hält sich gegenwärtig für kurze Zeit in Ber -
lin auf . Leith-Roß bearbeitet die R e pa r a t i o n s f r a g e n . Er
hat vor Wochen sehr eingehende Verhandlungen mit den Franzosen
geführt . Damals wollte Frankreich ein Zusammengehen mit den
Engländern herbeiführen , um uns zu zwingen, einer Verlängerung
des Hoover-Moratoriums mit allen seinen Kons . quenzen zuzustini -
men . Die Verhandlungen schliefen jedoch wieder ein . Leith Roß
wird natürlich seinen Berliner Aufenthalt benützen , um mit dem
Reichskanzler und verschiedenen Reichs-minist.' rn eine Aus -
sprach » herbeizuführen , die sich selbstverständlich nicht nur auf die
technische Seite des Reparationsproblems beziehen wird . Irgend -
welche Abmachungen werden natürlich nicht zustande kommen . Im -
merhin wird die Unterhaltung vielleicht den Ausgangspunkt für
einen Versuch des Kanzlers abgeben, bei seinem bevorstehenden
Besuch in Genf mit den übrigen Staatsmännern über die Repa -
rationsfrage ins Gespräch zu kommen .

Slreil um de« lolen Briand.
' Nationalistische Beschimpfungen / Die feierliche Einsegnung.
W! ' Paris , 12. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
»»̂ wendet heute das politische Interesse der morgigen Reichs -
AB 1 dentenwahl zu . Angesichts der Bedeutung , die die
,7»> Wahlen in Deutschland auch für Frankreich haben , wird
A ^ Mzüfischen Publikum durch die Presse aller Parteien jedes
H,„ ^ nsdetail und jede große Wahlrede auf das Genaueste be-
't«»,

'
^ Einstimmig ist die Feststellung, daß Deutschland morc

Ä -w ^ .^ od und das bevorstehende Begräbnis Briands wird
M ^ Mes politisches Ereignis bewertet . Anlatf dazu gibt der mit
°l1" ®P? r

men einstimmig gefaßte Beschluß der Kammer , durch den
höchste Anerkennung zugewiesen wurde , die

d ;? 9, d °ß er sich um Frankreich wohlverdient gemacht habe.
Ä !c

? ie dieser Beschluß , gibt auch die heute vom Staat veran -
o t e n f e i e r den alten Feinden Briands , den nationalisti -

Zeitungen . Anlaß zu neuerlichen Be-
J' lijJ , Hen des Toten und zu der Behauptung , daß nicht die
i °» W: , onbtm die Anhängerschaft Briands trauere . Eine Anzahl

a
" elWMfesf «« n sendet heute allen Zeitungen ein Schrei-

lÄ llll-
^ dagegen protestiert wird , daß heute an allen Schulenn Lehrkräften die Verdienste- Briands geschildert werden

^ von Paris wird heute um H2 Uhr nachmittags
Jti tl 'ff.num des Innern die Einsegnung der Leiche vornehme>>.
b ^ inF^ en Akt werden außer den Verwandten Briands noch
»i
^ lner .̂ei Republik , die Präsidenten des Senats und der

und die Mitglieder der Regierung beiwohnen. Hierauf
Zukck» ^ auf einen Katafalk gestellt , dei »rix schwarz umhüll-

ij 'ft ^ ertribünen umgeben ist. Hier hält Tardieu an die Ver-
^ ?u>ärtigen Staaten eine grgße Rede zum Lobe des Ver -

bi lden, ' . Hier defilieren auch die Truppen vor der Leiche^ was in
% ■ ' firh Blättern Anlaß zu Protesten gibt . Von hier

- .v «t*n morgen
entgegengeht , das heute noch völlig unbekannt ist.

'"et R* >. u,a ' rn wiottern Anlast zu Prote >ren glvt . Zllon Yier
1 Leichenzug , der zum Triumphbogen und dann zu dem

iÄjt ,
' !en Vorstadtfriedhof des 16 . Pariser Eemeindebezirks Pasjy

ftj
' ifle

'
j?° die Leiche beigesetzt wird . Dem Sarge voran gehen ehe-

h>> t-°b7^ kämpfer. hinter dem Wagen gehen die Vertreter der
Ä ŝ . T

rwupter . darunter die der Königin von England . Däne-
i„^ ^ ên. Rumänien und Südslawien und des Kaisers von

kWi js„
le der amerikanische Botschafter als Vertreter des Präsi -

V .
' ttbjr ,̂i?oer- Auch das diplomatische Korps , die Vertreter des

der Sohn Macdonalds als der Vertreter seines
Sttai,

der englische Außenminister werden sich hier anschließen .
"Hfl fien , durch die der Zug sich bewegt, tragen großen Trauer -

j, - Englischer Einspruch gegen

^

®
KvhleneiasuhrbeschrSnknng .

'tj
5 12 . Mörz . (E g. Drahtbericht der Badisch - n Presse.)

^«Akster » • behaupten , daß der Protest , den der englische Bot .chaf-
Berlin in der Kohlenimportfrage eingelegt Hai, sehr

5 7 gewesen sei. Sir Horace Numbold habe darauf hinge-
w " die • deutsche Sperrpolitik in der Praxis einzig und

(g yBlifch« Kohle treffe, daß sie infolgedessen eine Disnimi -
iJtpi Ui tj. P . S bedeute. In diesem Sinne habe er auf Artikel 8"Äschen Handelsvertrages hingewiesen, der die deutsche

Verpflichte , leine Maßnahme zu treffen , die britische
kii 4 "

.Weicher Weise wie Güter anderer Länder behandle.
S!l/ »Ng Artikel 8 stützt sich im wesentlichen eine lan-ge Protest -
2iAcört ' e die britische Grubenvereinigung gestern

< ^ t . Ob der Artikel 8 tatsächlich durch die deutschen
Virzin "^ rt wird , bleibt auch dann zweifelhaft , wenn die
S * sX SDor^ ri ' t<n tatsächlich in der Praxis vorwiegend

^ tri ?- , treffen sollten. Wenn sie andere Länder wirklich
6* n ®* deshalb , weil diese Läider tatsählich weniger

Deutschland exportieren , als England . Es kommt für

England deshalb darauf an . den Nachweis zu erbringen , daß es
sich um eine solche Diskrimination handelt . In diesem Sinne kol-
portiert man hier die angobliche Aeußerung eines hoHen deutlichen
Beamten , der vor 14 Tagen folgendes gesagt haben soll : „Die
Beschränung der Kohleneinsuhr ist eine Gegenmaßnahme für die
britischen Schutzzölle . Sie ist eine rein politische Maßnahme , um
England an den Berhandlun ^ tiich zu zwineen .

"
'

Es wird sich in Berlln feststellen lassen , ob diese Aeußerung tat -
sächlich gefallen ist. Im übrigen scheint England nicht gerade geschickt
zu manövrieren , wenn es sich so sehr aus den Handelsvertrag
beruft , denn ein anderer Artikel dieses Vertrages verpflichtet
England , keine Zollerhöhungen und Einsuhrbeschränkungen, die deut-
sche Waren treffen , ohne vorherige mündliche Aus -
spräche mit Deutschland durchzuführen. Tatsächlich aber hat
die britische Regierung ihre Schutzzollpolitik ohne Rücksprache mit
Deutschland in Szene gesetzt. Wenn wir recht unterrichtet sind, hat
die britische Regierung bisher auch wiederholten deutschen Versuchen ,
nachträglich eine Aussprache über dieses Thema anzubahnen , starren
Widerstand entgegengesetzt . Man nersteist sich hier darauf , daß vor
der Konferenz vor Ottawa keinerlei Diskussion mit nichtbritijchen
Staaten möglich 'sei , ein Standpunkt , der zwar begreiflich ist. aber
mit dem deulsch - englischen Handelsvertrag zweifellos im Widerspruch
steht . Der britische Botschafter versucht es , wie man hört , eine Mo-
natsquote von 300 000 Tonnen britischer Kohle durchzusetzen Das
wäre ungefähr das dreifache , was nach Englands Angaben die neuen
deutschen Einschränkungsbestimmungen in den kommenden Monaten
gestatten würden . Da Deutschlands vertragsrechtliche Stellung nicht
angreifbar erscheint , wird dieser englische Vorschlag wohl nur auf
Grund eines englischen Entgegenkommens auf anderen handelspoli -
tischen Gebieten diskutierbar sein . Psychologisch ungünstig ist unsere
Stellung aber insofern, als Frankreich seinen lüprozentigen Sonder »
zoll auf britische Kohlen kürzlich aufgehoben hat .

Der Sonöerausschutz eingesetzt .
Kl . Genf , 11 . März . (Eig . Drahtvbericht der Badischen Presse .)

Die Arbeiten der außerordentlichen Vollversammlung sind vorläufig
beendet. In der heutigen Sitzung des Hauptausschusses wurde die
gestern abgefaßte Entschließung des Redaktionsausschusses zur Debatte
gestellt und dann zur Abstimmung geschritten. Sämtliche Delegierte
stimmten für die Resolution mit Ausnahme der chinesischen und ja-
panischen Delegierten , die sich der Stimmen enthielten , was gleich-
bedeutend ist mit der einstimmigen Annahme.

Nach der Annahme der Entschließung wurde eine Vollsitzung der
außerordentlichen Völkerbundsversammlung einberufen , die darauf
ebenfalls die Entschließung annahm und den Neunzehnerausschuß
einstimmig einsetzte , wobei sich der japanische Vertreter gleichfalls der
Stimme enthielt . Der chinesische Vertreter gab eine Erklärung ab,
wonach er noch keine Anweisungen seiner Regierung erhalten habe.
Seine Stimmenthaltung sei jedoch nicht als Ablehnung der Ent -
schließung aufzufassen . Das Ergebnis der namentlichen Abstimmung
wurde dann vom Präsidenten als einstimmig angenommen erklärt .

Meuterei in öer Mauöschurei .
TU . Moskau (über Kowno ) , 11 . März . Freitag früh haben die

chinesischen Truppen in Sacha lj .an (6 Kilometer von Blagowescht-
schensk) gegen die neue mandschurische Regierung gemeutert . Sechs
Kompagnien mit Maschinengewehren haben den Aufstand ein-
geleitet . In der Stadt herrscht Anarchie . Chinesische Geschütz -
tugeln dringen bis nach der russischen Stadt Blagoweschtschensk .
Der japanische Generalkonsul und die chinesischen Beamten sind mit
ihren Familien nach Blagoweschtschensk geflüchtet und haben di »
Eowjetregierung um Schutz gebeten. Mehrere Geschäfte in Sachal-
jan , darunter das Gebäude der russischen Handelsvertretung , sind
ausgeplündert worden . Der Zollkommissar Großmann wurde von
den meuternden Soldaten verprügelt und ist über die Grenze nach
Sowjetrußland geflüchtet. Bei den Unruhen sollen zwei Japaner
getötet worden sein .

Wahlen im Saargebiel .
Zur selben Stunde , da in Deutschland der Reichspräsideilt ge-

wählt wird , werden auch im <̂ .iargebiet die Wahlurnen aufgestellt
zur Neuwahl der beratenden saarländis ' i Körperschaft, des L a n-
desrates . Und mit gleicher Schärfe wie jenseits der Grenzen
tobt auch hier der Parteikampf , der schon beim ersten Blick auf nie
Bedeutung dieser Landesratswahl — es wird die letzte im Völker-
bundsländchen sein — hinweist. Landesratswahlen sind keine Par -
lamentswahlen im üblichen Sinne , weil es nicht in den Händen die -
ses Parlaments liegt , gesetzgeberisch zu wirken. Die Stimme des
Volkes, die der Landesrat verkörpern soll, hat nur beratenden Ein -
fluß. Und doch sollte man die Bedeutung des beratenden Paria -
mentes im Saargebiet nicht unterschätzen . Wenn man einen Rück-
blick auf das verflossene Jahrzehnt im Völkerbundsland an der
Saar wirft , dann wird man an der nationalen , sozialen , Wirtschaft -
lichen und kulturellen Arbeit des Landesrates nicht vorübergehen
können . Diese Arbeit wurde auf geschlossener Grundlage geleistet.
Galt es , deutschen Geist und deutsche Kultur im Saarland zu ver-
fechten , dann war die Einheitsfront der Parteifraktio -
n e n geschlossen. Man nehme nur die einstimmigen Proteste gegen
die frankophilen Gewaltmethoden gegenüber der Saarbergarbeiter -
schaft und die Druckmittel der französischen Domanialschule, man
erinnere sich der unzählige Male vorgebrachten Forderungen zur
Rückgliederung des Saarbeckens an das deutsche Mutterland , dann
wird man zugeben müssen , daß sich das Saarparlament in allen Zei-
ten bewährt hat . Am Sonntag , den 13 . März , wird man zum vier-
ten Male einen Landesrat wählen , in der Hoffnung, daß es auch
wirklich der letzte sein wird . Von den ersten dreien wird er sich
insofern unterscheiden, als er vier Wahloorschläge mehr aufzuweisen
hat . Darin zeigen sich in erster Linie die Rückwirkungen, die die
Vorgänge im Reich auf das Saarland ausüben . Wesentliche Ver-
schiebungen wird es nicht geben . Die Einheitsfront an der Saar
gegenüber schwachen antideutschen Bestrebungen, geschmiedet in einer
Zeit schärfsten Abwehrkampfes, wird auch in nächster Zeit eisern sein .

Typisch deutsch ist auch hier die Zersplitterung der Par -
t e i e n , und zwar gilt dies nicht nur für die Mitte , sondern auch
für die Extremen . Außer den in Moskowiter und Opposition gespal -
tenen Kommunisten treten neben dem Reichsableger der Sozial «
demokratie auch die Sozialdemokratische Arbeiterpartei auf und dl«
neuesten ? ihre Parole für Moskau ausgebenden Ehriftlich- Sozialen
Vitus Hellers (die jetzt „Christliche Arbeiter - und Bauernpartei "
firmieren ) : andererseits sind die Nationalsozialisten , die sich hier
erstmals an der Landesratswahl beteiligen , in Hitlergetreue und
Stennesleute gespalten. Neben der Zentrumspartei , die im verflösse -
nen Landesrat Ii , früher zeitweilig schon etwas über die Hälfte der
30 Mandate besetzt hielt , zersplittert das Bürgertum sich in die sich
gegenseitig wieder heftig befehdenden Gruppen der Deutfch -Saar -
ländifchen Volkspartei , Deutschnationalen Volkspartei und Wirt -
schaftspartei.

Auf Einladung des Stahlhelms war in Saarbrücken kürzlich
der Versuch gemacht worden, die Parteigruppen rechts von der
SPD ., abgesehen vom Zentrum , im Interesse ihrer Selbsterhaltung
zu einer gemeinsamen Wahlfront zu vereinigen . Die ein -
berufene Versammlung war tatsächlich auch von den eingeladenen
Parteien beschickt , was schon beweist , daß die Parteiverhältnisse im
Saargebiet von vornherein empfindlich anders als bei der Reichs »
Präsidentenwahl im übrigen Deutschland liegen. Erst kürzlich hatte
die Dingeldey -Parole „Für Hindenburg , gegen Brüning " die
Deutsch - Saarländische Volkspartei , die unter dem
Grenzlandgesichtspunkt des Saargebiets für die Erhaltung Brünings
eintritt , zu einem auffallend betonten Trennungsstrich gegen
die Deutsche Volkspartei des Reichs veranlaßt . Zu
dieser kritischen Haltung trug der grundsätzliche Umstand bei, daß die
Deutsch -Saarländische Volkspartei " ein saarländisches Nachkriegs -

Produkt der offiziellen Fusion zwischen den ehemaligen National -
liberalen und Freisinnigen ist. Freilich macht sich neuerdings wie-
der eine demokratische Sezession bemerkbar, die , kürzlich
als „Deutsche Staatspartei des Saargebiets " als
offizielle Vertretung der Deutschen Staatspartei anerkannt , jetzt auch
wieder mit einer S o n d e r l i st e für die Landesratswahlen in die
Erscheinung tritt und sich geflissentlich als einzige Partei neben der
SPD . in das „Reichsbanner " eingliedert , von dem im Saargebiet
die Zentrumspartei warnend Abstand nimmt .

In der erwähnten , von dem Stahlhelmführer Rechtsanwalt
Royer einberufenen Vertreteroersammlung wäre es trotz gegen -
eitiger Polemiken und trotz scharfer persönlicher Gegensätze voraus -
ichtlich zu einer taktischen Einheitsfront , mit Einschluß der NSDAP .,
gekommen , wenn nicht aus einer gleichzeitig tagenden Vorstands »
Atzung der Deutschnationalen Volkspartei die Weisung
eingelaufen wäre , daß die DNVP . es „unter ihrer Würde" erachte ,
mit der DSVP . zusammenzugehen! Mit diesem Veto war die
Sammlungsparole gescheitert , und hinterher ist es den
einzelnen vorbeteiligten Parteien begreiflicherweise peinlich , über-
Haupt im Zeichen des „Burgfriedens " am runden Tisch des „Rhei-
nischen Hofs" zusammengesessen zu sein . Die „Staatsparteiler "

, die
bei der vorigen Wahl immerhin 4000 Stimmen auf ihrer Sonder -
liste verzeichneten, hatte der Stahlhelm wegen ihrer betonten Bett -
genofsenschaft in der „Eisernen Front " offenbar von vornherein
ausgeschaltet.

Auch für die bevorstehende Saarwahl erscheint als die „große
Unbekannte " die Chance der Nationalsozialisten , die früher für
die deutschnationale Liste gestimmt hatten , in den letzten Jahren
aber eine überaus lebhaste Versammlungsagitation und Presse-
polemik ( in einem seit vier Jahren erscheinenden Wochenblatt) ent-
faltet haben . Die von der französischen Bergwerksdirektion , das
heißt, tatsächlich aus dem Geheimfonds des französischen Außenmini '
steriums , ausgehaltenen Saar - Separatisten ( „Saarbund "
bzw . sogen . „Arbeitsgemeinschaft zur Wahrn ^ >mung saarländischer
Interessen " ) haben es überhaupt nicht gewagt , für diese wichtigste
Landesratsperiode , die die Volksabstimmung des Jahres 1935 mit-
umfaßt , mit einer eigenen Kandidatenliste aufzutreten . In ihrem
auf französischem Boden gedruckten Wochenblättchen begründen die
Drahtzieher diesen blamablen Verzicht mit der Ausrede , sie hätte »
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an dem „Berliner Theater " der „parlamentarischen Spottgeburt "
des Lsndesrats „nicht das geringste Interesse". Dabei ist der Lan-
desrat des Saargebiets ein« Schöpfung des ersten französischen Saar »
Präsidenten Rault im Rahmen der Kompetenz des Versailler Saar »
statuts , dabei haben die von Frankreich subventionierten Saarbiind -
ler selber noch bei der vorigen Landesratswahl einen eigenen Wahl -
Vorschlag aufgestellt , der freilich nur tiöOO Stimmen (fast nur Fran¬

zosen und Ausländer in der Saarregierung , die als Inhaber des
roten Saarpaffes wahlberechtigt sind !) , und damit kein Mandat auf
sich vereinigt . Die nunmehrige Feigheit der Französlinge
beweist , entgegen ihrer publizistischen Großschnäuzigkeit, daß für Se-
paratismus oder Autonomismus nicht die mindeste Sympathie in
der Saarbevölkerung vorhanden und nicht einmal in dieser Hoch-
krise des Reichs irgendwie erweckbar ist.

Die letzten Wahlreden.
Ueberfiiltte Versammlungen .
HI . Berlin , 11 . März . Der Wahlkampf um die Neichspräsi-

l^ ntenwahl hat allenthalben seinen Höhepunkt erreicht . Außer den
großen Massenversammlungen , in denen die Führer der Gruppen ,
Verbände und Parteien sprachen , haben überall in Deutschland
zahlreiche Wahlkundgebungen für die einzelnen Kandidaten statt -
gefunden .

Für die Wiederwahl des Reichspräsidenten von Hi,Idenburg
sprachen u . o . Reichsverkehrsminister Treviranus in Duisburg ,
der hervorhob , Hindenburg bürge dafür , imfe die Sachlichkeit des
Urteils , die Unabhängigkeit der Entscheidung über allem Neuen
wache und dag er verhindere , dag nichts Alles überrannt werde,
ehe das Neue geprüft dastehe , In Krefeld wandle sich in einer Wahl»
kundgebung der DDP . der Parteiführer Dingeldey gegen die
Nationalsozialisten und sayte: Die DDP . habe gar kein Jäter sse
daran mitzuhelfen, das; e,n Parteibuchsystem das andere ablöse .

Auch für den Schwarz-Weitz -Roten Kainpsblock fanden zahl-
reiche Kundgebungen statt . Reichsprcfidentschastskandidat Du est er -
berg sprach in drei überfüllten VersammAingen in München. Er
wand '̂ e sich aegen jeglichen überspitzten Zentralismus und betonte,
daß die geschichtlich gewordenen Länder und Provinzen nur in
einem förderativ aufgebauten Staate ihre berechtigte Eigentum-
lichkeit zum Nutzen des gesamten Deutschtums erhalten und wahren
könnten. Die monarchistische Staatsform entspräche nicht nur dem
deutschen Charakter , sondern auch der ewig bedrohten geopoliti-
schen Lage unseres Vaterlandes . Unter den zahlreichen Kundge-
bungen der Nationalisozialisten ist die Versammlung in Nürnberg
bemerkenswert, wo der Abgeordnete Dr . Goebbels auf die Rede
antwortete , die der Reichskanzler Dr . Brüning am Freitag abend
im Berliner Sportpalast gehalten hat und die über alle deutschen
Sender verbreitet worden war . Dr . Goebbels erhob Protest gcgen
die einseitige Benutzung d,- s Rundfunks und wandte er sich gegen
die Borwürfe , die Nationalsozialisten sprächen von einer neuen
Inflation .

Dietrich sprich! in Freiburg .
— Freiburg , 11 . März . Auf einer Abendveranstaltung des Hin.

dcnburgäusfchusses in der überfüllten Freiburger Festhalle nahm
Reichsminister Dietrich zur Reichspräsidentenwahl Stellung . Er
führte u. a. aus : Die Verwirrung , die in den Geistern spukt, tst
begreiflich, wenn man die Geschehnisse überdenkt, die seit 1914 hinter
uns liegen ; völlig erklärlich jedoch wird das Maß der Verwirrung
erst, wenn man die skrupellose Verhetzung in Rechnung stellt, die
seit Jahren durch das Volk aeht . Gesetzt den Fall , ein Gegner
Hindenburgs würde Reichspräsident werden, dann müßte er zunächst
die Verfassunq beschwören , und wenn er dann diesen Eid halten
will , dann bleibt ihm nichts anderes übrig , als denselben Weg zu
gehen , den Hindenburg gegangen ist.

Der Minister befaßte sich dann eingehend mit dem Steuer -
aufkommen und seiner Verwendung . An diejenigen , die das
Blaue vom Himmel herunter versprechen . müßte man die Fraae
richten, ob sie die Kriegsopfer und Arbeitslosen im Stich lassen ,
und im verneinenden Falle , woher sie das Geld nehmen wollen , um
gleichzeitig den Armen mehr zu geben und die Steuern zu senken.
Die Großbanken seien in erster Linie reorganisiert worden wegen
der zwei Millionen Kunden , die sie in der Wirtschaft hätten , und die
mit ihren Geschäften untergegangen wären , wenn sie ihr Guthaben
oder ihren Kredit verloren hätten . Daneben habe die Regierung
mehr als 110 Kreditgenossenschaftenwieder flott gemacht . Die Linie
und Rechte gingen jeder Entscheidung aus dem Wege. Wenn die
Nationalsozialisten auch nur ein einziges Mal in der Frage^ der
Pensionen und Doppelverdiener Farbe bekannt hätten , dann hätten
sie hunderttausende ihrer Wähler verloren . Wenn die zerstörenden
Kräfte an die Macht kommen sollten, dann könne es passieren, daß

wir wieder da anfangen müßten , wo wir nach dem Zusammenbruch
des Krieges und der Revolution begonnen hätten .

Killer in Kannover.
TU . Hannooer , 11 . März . Das Auftreten Hitlers in Hanno-

ver am Freitag abend hat über 30 000 Menschen zusammengeführt,
davon 4500 im Kuppelsaal der Stadthalle . 6000 in der Ausstellung?-
halle , 1000 im Beethnvensaal der Stadrhalle . 15 000 und 7000 in zwei
Zelten , die auf dem Stadthallengelände errichtet wurden , und
mehrere Tausend vor der Stadthalle im Freien . Gegen 20,30 Uhr
eröffnete Gaupropagandaleiter Gutterer -Hannover die Versamin-
lung . Adolf Hitler führte u. a . aus : Die NSDAP , habe sich gegen
die Revolution und das mit ihr ausgerichtete System gewandt , weil
durch sie ein Staat beseitigt worden sei. der in 48 Jahren in einer
stets ansteigenden Linie ausgebaut wurde . Wenn man frage , ob es
die NSDAP , denn besser machen könne , so müsse darauf erwidert
werden , daß eine Aenderung nicht zu erwarten sei, wenn die
NSDAP , denselben Weg wie dieses System verfolge . Deutschland sei
politisch zerbrochen und diesem Zusammenbruch sei der wirtschaftliche
Niedergang gefolgt. Es sei zurückgegangen , weil sich nur Stände
zusammenfanden, um ihre eigenen Interessen zu befriedigen. Seine
Bewegung ergreife die Macht legal und die Gegner würden ihr das
nicht illegal verwehren können. Der 13. März würde ein Kampftag

fei« , aber es sei nicht daran zu denken , daß mit diesem Tage ~
aB(

lands Schicksal geändert sein werde. Es werde ein Tag
dem Wege zur inneren Wiedergesundung ! denn nicht durch

^cfle
mungen werde Deutschland gerettet , sondern nur durch ein
Generation . Wer der nationalsozialistischen Bewegung n ' ®

y«r>
traue , brauche ihr seine Stimme nicht zu geben . Wer thr ao -jj
traue , der müsse ihr seine Stimme geben. Das sei die Par . ^
den 13 . März und am 14. März beginne die Arbeit für ~ cutl«
Wiederaufbau .

Der badische Stahlhelm slelll richtig.
Das Landesamt des Stahlhelm , L.V. Baden -Württem ^

veröffentlicht zu der von uns wiedergegebenen Zuschrnl
maligen (Bauführers Weih „Vom Stahlbelm zur RSDAPz
badische Stahlhelmführer gegen die Kandidatur Duesterberg
gende Erklärung : „ ;A.t jieit

Die Veröffentlichung des Herrn Weih entspricht n >G— KiS - >Tatsachen. Sein Austritt erfolgte bereits am 19 . Februar
Gründen , die wir in seinem eigenen Interesse der
noch vorenthalten wollen . _ , , , . . « «, ? er

1 . Es ist nicht richtig, daß der badische Stahlhe l m s « ^
gegen die Kandidatur DuesterberH ist. Der Landesfuyrer ^
Väden -Württemberg , Major v . Neufville . oenir
daran , von der vom Bundesamt gegebenen Parole abzuw
Vielmehr handelt es sich bei dem als badischen StahlhelmM
kennzeichneten Herrn um den ehemaligen Gausührer &

2 . Es ist unrichtig , daß der Stahlhelm -Gauführer W>3 «*it
seinem Gaustab und zablreichen Angehörigen des Stahlhelm ^
NSDAP , übergetreten ist. _ v «„fiftft

3. Es ist vielmehr richtig, daß Weiß schon seit etwa
seines Postens enthoben* worden ist. Von einem (öau |toD fJl
mithin keine Rede sein . Die mit Weiß angeblich mit Ueberget ^
gehören schon längst nicht mehr dem Stahlhelm an . Au ' cJi»
Kandidatur Duesterberg hat die ganze Ange » ° u

heit keinen Bezug .
Boa d ?r SPD . aar NSDAV .

TU . Dresden . 11 . März . Wie verlautet , hat Bürgermeister
'

Rühr er , der Finanzdezernent des Dresdner Rates ( früh . r ,(n
qermeister in Pforzheim ) der kürzlich aus der SPD .ausge
ist. seinen Eintritt in die NSDAP . erklärt.

Neues aus aller Welt.
21 Grad Kälte bei Kamburg.

TU . Hamburg , 12 . März . Als niedrigste Bodentemperatur wur-
den während der vergangenen Nacht in der Umgebung Hamburgs
—21 Grad Celsius festgestellt .

Drohbriefe eines Erpressers.
TU . Berlin , 11 . März . Der Direktor der Deutschen Bank und

Diskontogesellschaft Dr . v . Stauß erhielt in letzter Zeit mehrfach
Erpresserbriese, in denen er und seine Familie mit dem Tode bedroht
wurden . Nach wochenlangen Beobachtungen wurde als Schreiber der
Briefe der 38 jährige Arbeitslose We i ß m a n n verhastet . Er hatte
u . a . den Krastwagensührer des Bankdirektors über die Gepflogen-
heiten seines Arbeitgebers ausgefragt und sich an Leute herangemacht,
die aus ihren Wohnungen herausgesetzt wurden und sie aufgefordert,
sich zu einem Raubüberfall auf den Bankdirektor zusammenzuschließen .

Politischer Mord in Kelsingfors.
0 Helfingfors. 11 . März . Die frühere Schatzmeisterin der Lappo-

bewegung, Frau Craucher . wurde am Freitag vormittag mit
durchschossener Schläfe tot aufgefunden. Pressemeldungen zufolge soll
Frau Craucher der Linkspresse wichtige Dokumente der Lappobewe-
gung übergebe» haben. Anderen Meldungen zufolge steht sie im Ver-
dacht, internationale Spionin gewesen zu sein.

Aus der Landstrahe ermordet.
I)Z . Mülhausen (Elsaß ) , 11 . März Bei Habsheim wurde

vor einigen Tagen auf einsamer Straße früh morgens der von dort
stammende Motorradfahrer Uricher neben seinem Rad am Stra »
ßenrand tot aufgefunden . Unweit von ihm lag ein Revolver .
Während man zuerst an einen Selbstmord glaubte , hat nun die ge¬
richtsärztliche Untersuchung der Leiche , sowie die Nachprüfung der
näheren Umstände die Polizei zu der Ueberzeugung gebracht, daß
Uricher einem Verbrechen zum Opfer gefallen und wahrschein -
lich von einem Fremden , der ihn unterwegs um die Erlaubnis auf¬

sitzen zu dürfen , gebeten hatte , ermordet worden ist. Der - %&<
Schuß ist aus nächster Nähe in den Hinterkopf gegangen, der Xj,.n5
kanal verläuft so , daß es kaum vorstellbar ist, daß Uricher , ® Lue«
er mit feinem Rad beschäftigt gewesen sein muß. sich mit der „
reit Hand den Schuß beigebracht haben könnte. Die Polizei
nach dem Mörder und scheint bereits von einem bestimmten w*»

c,
geleitet zu sein , der aber in den oberelsässischen Blättern nur 0
beutet wird.

Notruf der Hochseefischerei .
Fünfzig Prozent der Fischdampserslotte ausgelegt. ^

X Emden, 11 . März . Die deutschen Hochseefischereien
an alle beteiligten Ministerien des Reiches und der Länder
des Telegramm gesandt : y

„Fünfzig Prozent der deutschen Fischdampserslotte wurdenr ^
aufgelegt . Weitere Stillegungen werden folgen. Sofortige f ^
führung der von uns erbetenen Maßnahmen ist dringend
lich , wenn nicht ein völliger Zusammenbruch der <5* '

Wirtschaft erfolgen soll .
"

«oi ssa -79 '
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I^ Sunlictit Seife

im Haus halten

Uraufführung in Baden-Baden.
„ Mrs . O ." , Komödie von Äerman Aoelvwk .
Der Verfasser dieses Dreiakters ist ein bekannter und erfolg-

reicher holländischer Bühnenautor , sein Stück ist übersetzt und für
vie deutschen Theater bearbeitet von Maja Klupp , der Gattin
des Direktors der Städt . Schauspiele in Baden -Baden . Da« Stück
kennzeichnet sich als Gesellfchaftslnstspiel, will also nicht mehr sein
als ein Unterhaltnngsstück über die Gesellschaft für die Gesellschaft ,
die sich nicht langweilt . Deshalb spielt es auch in St . Moritz, tn
einer Hotelhalle mit Aussicht auf Schneeberge und Wintersport .
..Mrs . O .

" ist die Seele der internationalen Gästeschar , die sich hier
flirtbeflissen um sie bemüht , weil sie jung , keck, energisch ist und es
versteht, ihre Verehrer charmant an der Nase herumzuführen . Denn
ihr Herz ist bereits vergeben, das „kgpp >

- en6"
, das am Schluß des

Stücks nur feine endgültige Bestätigung erhält , liegt eigentlich vor
dessen Beginn , weil „Mrs . O .

" von vornherein überzeugend, wenn
auch leicht widerborstig verlobt ist. Ihr St . Moritzer Abenteuer ist
harmlos und dient lediglich der gegenseitigen Abgewöhnung der
kleinen eisersiichtelnden Unarten , über die sich die Verlobten noch
nicht ganz einig sind . Insofern weicht das Stück von dem ge-
bräuchlichsten Schema solcher Unterhaltungskomödien angenehm ab,
wie es auch sonst, ohne sich in tiefere Probleme zu verirren , bestrebt
ist . einen geschickten Dialog und sympathische Spannungen zu ent -
wickeln . Man spürt den

'
theatergewandten und geschmackvollen

Bühnenautor , eine Mischung, die nicht immer befriedigend ausfällt .
Für die Inszenierung dieser alleinigen reichsdeutschen Urauf -

führung zeichnete Richard E g g a r t e r verantwortlich , der auf
flottes Tempo und überzeugende St . Moritz-Atmosphäre hielt . Als
Mrs . O . war Paula O t t e springlebendig , als guter holländischer
Kolonialonkel machte Dr . Wolrad R u b e eine ausgezeichnete Figur .
Das Publikum blieb etwas reserviert mit seinem Beifall , es hätte
ruhig etwas couragierter fein dürfen . —ae —

Faust -Puppenspiele in Freiburg.
Das Freiburger Stadtheater brachte am Freitag im Rahmen

einer Veranstaltung aus Anlaß des Goethe-Jubiläums ein Gastspiel
des bekannten Marionettentheaters Geory D e i n i n g e r . Der
Schöpfer dieser einzigartigen Puppenbühne führte mit seinem Holz -
Ensemble das alte Faust -Puppenspiel vor . das bekanntlich Goethe
die erste Anregung zu seinem Faust gab. Mit seinen prachtvollen,
selbstgeschnitzten Figuren oerstand es Deininger . das Publikum gar
bald in den Bann des fröhlich ernsten Spieles zu ziehen , und herz -
licher Beifall in jedem Bild dankte ihm für feine Mühe und aner -
tannte seine große Leistung.

Es ist erfreulich, daß das Stadttheater Freiburg als einzige
deutsche Bühne seine Goethe-Feier durch eine derartige originelle
und bedeutsame Veranstaltung ergänzt . Der außerordentlich er-
solgreichen Premiere vor nahezu ausverkauftem Haus folgen noch
drei weitere Veranstaltungen .

Ein knnstgeschichtliches Juwel in Worms.
Eine historische Kostbarkeit in Worms , der Nibelungenstadt am

Rhein , der Stadt des berühmten Domes , die über 900 Jahre alte
Krypta unter dem Chor der evangelischen Bergkirche im Stadtteil
Hochheim ist wiedererstanden und dem Besuch zugänglich gemacht .
Seit Beginn der Reformation , also seit etwa 450 Jahren , war das
kleine Bauwerk seiner Bestimmung entzogen. Es wurde verschüttet,
vermauert und vergessen . In einigen alten Büchern las man von
einer Krypta unter der ehrwürdigen Kirche, aber niemand wußte,
wie sie aussah und wie man zu ihr gelangen sollte . Heimatliebe
und Achtung vor den Ueberlieferungen einer großen Vergangenheit
haben nun das wertvolle und für die Geschichte der romanischen
Baukunst am Rhein bedeutungsvolle Baudenkmal für die Nachwelt
gerettet . Nach den Stilsormen zu schließen wurde die Unterkirche
bald nach 1000, etwa um das Jahr 1015 herum , unter dem tatkräfti -
gen Bischof Burchhard von Worms , auf dessen Bautätigkeit die
feierlichen romanischen Kirchenbauten , vor allem der Dom. dieser
ältesten deutschen Stadt zurückgehen , erbaut . Während diese man-
cherlei Umformungen erlebten , ist die kleine Krypta völlig unbe-
rührt , genau so wie sie die Werkleute des 11 . Jahrhunderts schufen,
auf unsere Tage gekommen . Sie ist wohl eines der ältesten und
einzigen Stücke frühromanischer Kunst, die sich in so unversehrter
Reinheit erhalten haben. Die feine und klare Gliederung der klei-
nen dreischiffigen Halle mit ihren scharfgrätigen Gewölben , den
wohlig gerundeten Bögen und den flachen Wandnischen, die vor-
nehme Ruhe und Schlichtheit des Ganzen ergeben einen ungemein
stimmungsvollen feierlichen Raumeindruck ! Die Krypta , das älteste
kirchliche Baudenkmal in Worms , erscheint in ihrer Raumwirkung
als ein kleines Abbild der Krypta des Domes zu Speyer , der sie
zeitlich gleichzusetzen ist.

Rußland ehrt Goethe.
Zu Goethes lOOjährigem Todestage findet , wie uns unser Moz -

kauer Vertreter berichtet, in Leningrad eine feierliche Versamm-
lung der Räteakademie der Wissenschaften , zusammen mit anderen
wissenschaftlichen Organisationen , statt. Mit Reden werden hervor-
treten die Akademiker Bucharin , Rosanow und andere.

In Moskau veranstaltet die kommunistische Akademie eine
Feier , zusammen mit der Föderation der Schriststellerverbände und
dem Staatsverlag . Der Staatsverlag will zum 22. März die ersten
beiden Bände einer neuen, auf 13 Bände berechneten Goethe-Aus-
gäbe fertigstellen lassen , die unter der Redaktion von Kamenew,
Lunatscharski , und Rosanow herausgegeben wird . Die Ausgabe ist
illustriert . Die Zeitschrift „Literaturnoje Nasledstwo" sLiteratur -
Nachlaß) , die dieses Jahr zu erscheinen begann und vom Institut der
Roten Professur herausgegeben wird , bereitet eine große Goethe-
Nummer vor . die neues aus Moskauer Archiven stammendes und
bisher unveröffentlichtes Material bringen soll. In dem traditions -
reichen Moskauer akademischen lleinen Theater soll „Egmont" zur
Aufführung gelangen.

Kleine Nachrichten ans Kunst and Wissensc fl0

Schwere Verluste au Augsbarger Kauftschätzen . Nachdem ■ ■ j,cn
einiger Zeit die unangenehme Entdeckung gemacht wurde , dag °

ftc!*
im Städi . Maximilian - Museum durchgeführten Ausbau - und
lungsarbeiten das unersetzliche Lukas Cranach - Gemälde ist»
und De lila " auf unaufgeklärte Weise schwer beschädigt wor ^ <
mußte der Kunstreferent Bürgermeister Ackermann in seine^ ^ ^ B
besprechung mitteilen , daß ein Teil der kostbaren Porzellaniail
die provisorisch in einem Zimmer des 3 Stockwerkes um ^

„rbe^ ' 1
worden war . zerstört sei. Ein im Museum beschäftigter
fand eines Morgens den kostbaren Inhalt des großen
kes , dessen Türe offen stand , in Scherben am Boden liegen -
delt sich um eine einzigartige Porzcllansammlung , die
aus dem Besitze des Kommerzienraies Busch für 80 000 if]
ben worden war . Sie umfaßte alte Porzellane , Fayencen " i>
allen europäischen Ländern , besonders aus der Blütezeit der
ner Porzellankunst.

Die Eoetheseier der Stadt Basel fand ihren Auftakt
Aufführung von Goethes „Geschichte Gottfrieden ? von » er
mit der eisernen Hand"

, die für das Basler Stadttheater e>
Erfolg wurde. Die Schwierigkeiten, die der Urgötz einer ^ c
mäßigen Behandlung bieten , waren geschickt überwunden ^ t
Einrichtung und Regie der Herrrn Becker und W ol ». p -
fehlende Einheit des Werkes ruhig zugestand, der plastl!?»
urbeitung der einzelnen Szenen aber die höchste Sorgst "
Damit folgte die Regie der ursprünglichen, durchaus auge'
Einstellung des Dichters, und es gelang ihr . den ohnehlNMi „ ti>

dramatischen Mittelpunkt des Werkes nach außen zu »*r
n f ' ,

sinnlich Wahrnehmbare , bildmäßig Fesselnde . Dem ,,t
einanderstreben des Werkes wurde dadurch ein wirkunasv ^ o
gengewicht geschassen. Alma Walle gab die Ade»^ ^ » .
Weislingen im Stil der großen Kurtisane mit starkem ^ n-

Ä< 'ifu'

Goethe Denkmäler in Newyork und Washington .
nische Goethegesellschast beabsichtigt zu Goethes Todestag *

^ zil>

wahlband Goelhescher Lyrik herauszubringen . Das Bu«
sprachig gedruckt . Bei dem ausgesprochen bibliophilen
dieser Ausgabe ist das Interesse weitester Kreise für
nung bemerkenswert. Ferner plant die Amerikanische
schast die Errichtung von Goethe-Denkmälern in NewY^ '

jp,
shington, sowie eine Goethe-Ausstellung in Newyork. ^ '

(c
findet in der Carnegie - Hall in Newyork eine Goethe-Gedcn n„ ff ^
Als Festredner ist der Breslauer Professor Eugeil Kühne .
pflichtet worden. Zu dieser Feier haben die Newyorker « ^
her 600 Karten erhalten . Es wird besonders Gewicht
die amerikanische Jugend für Goelhe zu interessieren, der ^ fit M
nigen deutschen geschichtlichen Persönlichkeiten sei , die
Stärkung der geistigen Bande zwischen Deutschland u >

eigne.
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Ält I FR FU IHK / Glanz und Elend einer großen Abenteurerin
wW4 I / Don Carl -Walter Braumann .

XII .

Die Dame im Kermelin .
§ ar i hatte einen ersten Verdacht , den der Leiter des fran -

% t {j? . Spionagedienstes , Kapitän Ledoux , gegen sie hegte , durch
pej. . ^ istesgegenwart , ihren Charme zerstreut und war aus der

•°)en Vernehmung als Siegerin hervorgegangen .

. ot *»tete sie ihre Angelegenheiten in Paris , da sie sich
fich hnk

ln ® e fa h r fühlte . Aber ihr Geld wurde knapp . Sie wandte
trw 5?r an den Chef der deutschen Spionage in Amsterdam und
schgs. öle Summe von 30 000 Mark , die auch prompt an ihre Bot -

i und unter ihrer Chiffre abgesandt wurden .
Älarfiüu *1" Spionageleitung wurde indessen weitergearbeitet , um
sich schaffen , Ledoux war zwar beruhigt , aber bald regte
CiMisttrauen von neuem , so daß er anfing , zu kombinieren .
WxÄ beim Kriegsminister melden und erstattete Bericht . Als
Seinrn n

..h ^ tte Mata Hari kein Interesse daran , wer den Krieg
guten würde . Aber das könnte sie natürlich nicht hindern , ihre
»uz j Ziehungen auszunützen , wie sie gesagt hatte , und Geld dar -
tnen t Aehen . Sie war sonst ohne Einkommen , hatte kein Engage -
trobh« . Kriegsminister sah diese Gründe ein , konnte sich aber
•"elbpf

171
sT1' * ? er ^ h eor ' c ledoux nicht einverstanden erklären . Da

stau«
te Wh ein Leutnant Mazeppi , der um Mata Hari geworben

»nd ^ . abgewiesen worden w -' r . Aus Rache machte er Angaben
bezeichnete Mata Hari als Spionin .

lief, o v "1* 9o6 die Anzeige dem Kriegsministerium weiter . Dieser
har ! und ordnete nur an , daß man Mata
gix. . die Probe stellen könnte , indem man ihr irgendeinen sin -
5" Iiis.

"
,

® u ftra ff ? ab Ledour lieft Mata Hari zum zweiten Male
lWxr \° mmen und übergab ihr einen Brief , ur Besorgung an einen
^ riki ? Agenten in Brüssel . Mata Hari reiste ab — aber der
iukj

' nicht in die Hände des Agenten , der bereits benachrichtigt
eine

'
e ~ ' ata Hari beging einen schweren Dehler , der den Franzosen

handhabe zur Verurteilung geben sollte ,
fahre *' a *te Mata Hari aufgetragen , von Calais nach Dover zu
te i 'en

Un^ er 't nat ®' ^uiei Tagen von England nach Antwerpen zu
faj)3

Bon wo aus Tie besetztes Gebiet betreten und nach Brüssel
w 1 TotCtc . Aber Mata Hart wurde unruhig , schon auf der Fahrt
■W x ' Sie fuhr zuerst nach London und blieb nicht nur zwei
Vo 1 T° nöern eine Woche . Dann reiste sie nach Dover und nach
SDf̂ ji

®0 sie das spanische Hoheitsgebiet betrat , und weiter nach

kjfc Rietz -Hotel stieg sie ab und saß bald darauf dem Chef der
Ii« Svionage in Spanien gegenüber . Am andern Tage wandte

M schriftlich an Herrn de With , den Konsul der Niederlande
'"> ?> . ' " ' ' t ^ fr Bitte um seinen Besuch . Der Beamte erschien
' e»br * unl ) Wünsche der schönen Frau an . Mata Hari
»»(f, sm

' " te ® c ^ cr ' die bei einer Pariser Bank deponiert waren ,
»»d

^ brid zu beordern . Herr de With sicherte ihr seine Hilfe zu
?nf

®er !ptnch . nötigenfalls durch den holländischen Gesandten eine
li>it

' ° ention in die Weae zu leiten , falls die Franzosen Schwierig -
? Machen sollten . Mata Hari lehnte dies aber ab .

Brief , den ihr Ledoux mitgegeben hatte , war nicht in die
i 0n

° e des Aaenten gelangt . Dafür aber war dieser eines Tages
deutschen Truppen verhaftet und als Spion erschossen wor -

W Nkato Hari wurde sich jetzt ihres Fehlers bewußt . Sie wollte
m is zurück , um dort noch zu retten , was zu retten war . Aber

w " ' zu spät . In Madrid erhielt sie einen Brief ihrer Zofe . Ni -
äk K

- otant . die ihr mitteilte , das ? ihr Besitz von den französischen
Vh beschlagnahmt wäre . Wieder wandte sie sich an den Kon -
lt)1

°e With und bat ibn um einen Passierschein oder eine Empfeh -
Wj ? tt die Erenzbehörden . Der Konsul wollte ihr die Papiere
^ besorgen , hat ste aber , in Madrid zu bleiben , da sie sicher ver -

werden würde , wenn sie nach Paris käme . Mata Hari lachte
W erwiderte , daß ihr niemand etwas nachweisen könnte . Nun ,
%

' e der holländische Beamte , würden sie die Franzosen einfach
"5 90en lassen , denn der plötzliche Tod des Brüsseler Agenten würde

?® eis angesehen werden . Mata Hari reiste dennoch ab . lieber
l ' ono und Montpellier fuhr sie nach Paris .
Lum hatte ste das Land verlassen , so erschien im „Liberal "

»itx . ^ tikelserie von dem Madrider Journalisten Ezeguiel Endriz
Si, ,

dem Titel : „Die Dame im Hermelin "
, worin der Verkehr

fiotts mit dem Chef der deutschen Spionage im Rietz -Hotel
!ßi! • n wurde . Die Leitungen des Auslandes wurden natürlich

® auch gelesen So erfuhr Kapitän Ledour . daß Mata Hari
f ' ieo

' Paris auftauchen würde . Sogleich ließ er sich beim
Mix minister melden und besprach mit ihm , was zu geschehen

" fis Minister war nun von der Schuld seiner schönen Freun -
]>iH,

"
Erzeugt , wollte aber nicht an ihrem Schicksal mit schuld sein

"Wfi • te an . da » Kapitän Ledour alles selbständig im Interesse
Geichs in die Wege leiten sollte .

^ ati ^ atte ungehindert die Grenze passiert . Man war
<•% ?!! : daß sie unter ihrem allgemein bekannten Namen nach
^ uRte zurückgekehrt war , obwohl , sie wobl Befürcktunaen haben
Mex ^ .. Zurückgezogen lebte sie in ihrer Villa in Neuilly . Nach

ließ sie ihren Freund und Gönner , den Rechtsanwalt
jjts f

L ' unet rufen . Clunet riet ihr , sofort wieder abzureisen , aber
ha. ^ Tuhr . daß man ihren Besitz bereits mit Beschlag belegt hatte ,

vitti n
ct ^ ine Hoffnung mehr . Freiwillig bot er sich an , Mata

Httent den Richtern zu schützen und ihre Verteidigung zu über -
hn 5 es daiu kommen würde .

tT er französischen Svionageabwebrabteilung war festgestellt
1 & bei der königlich niederländischen Botschaft in Paris

Jit bsr
t (

Ji? non 30000 Mark für eine Person angewiesen war , die
J ' t IS» ^ ' ffre H . 21 bezeichnet war . Das Geld war aber schon

teurer Zeit abgehoben worden . Augenblicklich lag ein wei -
vtoiiini 8 von 15 000 Mark für dieselbe Chiffre bereit . Ledoux

Cbitt ^ ^ 21 diesen Betrag abholen würde , und daß H . 21" tc für eine deutsche Spionin sein müßte , denn der Betrag

war in Mark angewiesen und nicht in Francs . Das Geld war an
die niederländische Botschaft gegangen , mithin mußte er wohl von
einer Person mit dieser Nationalität abgehoben werden ; und Mata
Hari war eine Holländerin .

Mata Hari hatte sich durch die Vermittlung des Hauvtmanns
Eckerts in Madrid diesen Betrag auf die holländische Botschaft an -
weisen lassen , da sie dringend Geld benötigte . Ihr Vermögen , das
sie sich durch ihre Engagement ? erworben hatte , war verbraucht .

Ledoux arbeitete im stillen weiter und wartete nur auf den
Auaenblick , wo er zugreifen konnte . Aber er wartete vorläufig ver -
geblich .

Endlich . Mitte Januar 1917 . erhielt er den Besuch des Leut -
nants Mazenvi . In hastigen W ^ ten machte Mrne " vi dieser seine
Meldung . Das Geld von der holländis ^ en Botschaft war im Auf -
trage Mata «Saris ifm " finben worden . Sie würde in einem Pariser
Hotel mm Tee erscheinen .

Ledoux war bleich aeworden Da « Weib , das auch er einst ae -
liebt hatte war nun in seiner Hand . Er schauderte . Aber die Pflicht
gebot . und er mußte handeln .

Mata Kari wird verhaftet.
Mata 5iari hatte das Geld non ihrer Gesandtschaft abheben

lassen und war in eines der CafSs auf dem Boulevard gegangen ,
um *u leben , wieweit sie sich in Gefahr befand . Nach kaum einer
Stunde hielt ein aeschlossenes Auto " nr dem B ' i - aersteig . Kanitän
Ledoux erschien mit »m » i anderen Offizieren . Sie forderten Mata
Hari auf , ihnen , u folgen und fuhren mit ihr davon . Der Vor -
gang erregte Anflehen . Mata fian die weltberühmte Temnel ^änze -
rin wurde abgeführt . Warum ? Wesbalb ? W " s hatte diese Frau
verbrochen ? Eine Antwort konnte niemand geben . Man wartete
die Leitungen ab . Anch sie enthielten nichts .

Erst nach fünf Monaten , am 15 . Juni 1017 . sollte Paris den
Grund der seltsamen Verhaftung erfahren . — Mata Hari . die schöne
Tänzerin , die alle West kannte , sollte eine deutsche Spionin sein .
Eine Welt voll von Illusionen brach zusammen . Die Svmvathie , die
man der Tänzerin entgegengebracht hatte , schlug in Haß um . In
wüsten Verwünschungen ergingen sich die Pariser Blätter . Und schon

Es wird heute in Italien nicht mehr und nicht weniger ge -
stöhlen als anderswo . Eher weniger . Dafür sorgen die Gesetze ,
die hierzulande Diebstahl schwerer bestrafen , als das in anderen
Ländern geschieht . Zuweilen entbehren D ebstäh ' e nicht einer ge -
wissen S tuationskomik . Dafür W >ei Beispiele , die sich dieser Tage
m Italien ereigneten : in Mailand und in der Nähe von Neapel .

In Mailand war es ein gewisser Alfred « Pisani , ein Spezial st
in Auto - und Fahrraddiebstählen , der von sich reden machte . Er
sah wieder einmal ein schönes herrenloses Fahrrad vor einem Ge -
müseladen stehen , und sein Kennerblick sagte ihm sofort : das ist eine
Gelegenheit , hier ist ein Ding zu drehen . Kaum gedacht und vor
sich hin gemurmelt , saß er auch schon auf dem Rad und verschwand
damit um die nächste Straßenecke . Da begegnete er e

'
nem Freunde

und . .Kollegen "
, dem er das schöne Fahrrad zum Kauf anbot . Dieser

schien auch geneigt , den verlangten Preis zahlen , eine wirkliche
Okkasion . Vor Abschluß des Kaufes wollte er jedoch das Rad erst
einmal einem befreundeten Mechaniker zur Durchsicht ?eigen . um ,
wie er sagte , n

'
cht die Katze im Sack zu kaufen . Der niedrige Preis

könnte ihn nicht reizen : erst müßte er sich davon überzeugen , daß das
Rad auch keinen Defekt habe . Da er einen vertrauenswürdigen
Eindruck machte , trug der Dieb ke

' ne Bedenken , dem anderen das
Rad anMvertrauen . Der vergaß jedoch das Wiederkommen und
verschwand mit dem Rad auf Nimmerwiedersehn . Man kann sich
vorstellen , in welche Wut der Herr Pisani geriet , als er merkte ,
wie der „Kollege " ihn hinter s Licht geführt hatte . Anstatt jedoch
seinen Groll für sich zu behalten und die bittere Pille herunter .̂ -
schlucken , lief er mit einem gehörigen Zorn im Bauch schnurstracks
auf die nächste Polizeiwache und erzählte dort den ganzen Vorgang .
Man möge ihn ruhig verhaften , wenn nur der andere seine wohl -
verdiente Portion erhielte . Er wurde natürlich sofort eingelocht .
Aber man kann nicht bcstre

'
ten . daß dieser Spezial ŝt in Auto « und

Fahrraddiebstählen , dieser ehrenwerte Herr Pisani , doch ein gewisses
Gefühl für ausgleichende Gerechtigkeit , für kaufmännische Umgangs -
formen und kollegiale Anständigkeit besitzt . An ihm ist noch nicht
Hopfen und Malz verloren . . .

Eine andere nicht minder komische Geschichte ereignete sich dieser
Tage in P ^ ' zuoli bei Neapel . Hier war es e ne Bauersfrau namens
Adelaide Carafa , die von sich reden machte . S e schien , nach ihrem
äußeren Umfang zu urteilen , in einem „stato interessante "

, in einem
interessanten Zustande , wie man hier zu sagen pflegt , und alle
Freunde und Bekannten wünschten ihr von Herfen zwei ..bei
masch etti "

. ein strammes Zw llmgspärchen . Es fiel jedoch auf . daß
die schöne Adelaide trotz ihres interessanten Zustande ? , der sich auch
über alle Gebühr und gegen alle praktische Erfahrung bedenklich zu
verlängern schien , wie ein junges Reh bewegte und ungeachtet der
baldigen Nicderkunst Tagesmärsche in die benachbarten Ortschaften
unternahm . D e Nachbar nnen begannen zu tuscheln , und so kam
es auch jur Kenntnis der Carabinieri , die in der dort

'
gen Gegend

Mar nicht auf Frauen , aber auf die geheime Herstellung von Alko -
hol seit langem ein wachsames Aug « hatten . Sie beobachteten d e
schöne Adelaide und baten sie eines Tages , mit ihnen auf die Wache
zu kommen . Hier mußte sie dann nach anfänglichem Leugnen ge -
stehen , daß sie weder im neunten noch im achten Monat fe

''
, sondern

daß ihr Le besumfang dem Vorhandensein eines kunstvoll gearbei -

sah der Generalstab ein daß er einen Fehler begangen hatte . Das
Volk war aufgeregt und wollte mehr wissen , als eigentlich geschehen
war . Es machte den maßgebenden Stellen Vorwürfe , daß dergleichen
überhaupt vorkommen konnte . Das Volk und das Ausland durften
nichts Genaues erfahren . Deshalb gab das Ministerium einen Be -
richt heraus , der beruhigend wirken sollte ; aber gerade das Gegen -
teil bewirkte er . Da .̂ u kam , daß der Selbstmord eines Offiziers
bekannt wurde . Ein Grund zu neuer Erregung . Leutnant Mazevpi
hatte sich erschossen . Man machte aus ihm einen Verräter , der der
Spionin Mata Hari alles hinterbracht habe .

Ueber ganz Eurova ging die sensationelle Nachricht von der
Verhaftung Mata 5 >aris , und überall las man sie mit gemischten
Gefühlen Auch in Amsterdam brachten die Zeitungen einiges . Und
so kam es , daß Pieter Kalisch . der alte treue Freund Mata Haris
auch davon hörte Eilia verschaffte er sich Ausweise und reiste nach
Paris . Nach langen Mühen erreichte er . dak er die Frau , die er
liebte , wiedersehen und sprechen durfte . Im Gefängnis von St . La -
zare standen sie sich gegenüber ; aber keines war eines Wortes fähig .
Die Besuchszeit verstrich . Sie gingen auseinander , ohne sich aus -
gesprochen zu haben .

Kalisch versuchte , die geliebte toau zu retten . Cr ging zur
Botschaft und erhielt dort die Zusicherung des Gesandten , ihm und
Mn,ta ? >ari zu helfen soweit es in seiner Macht stehe . Dann wandte
sich Kalisch an den Kriegsminister und an den Kapitän Ledoux —
überall der gleiche Mißerfolg . Ein Achsel - ucken .

Traurig fuhr er nach Amsterdam zurück
Die Behörden veranstalteten eine Haussuchung in Mata Haris

Haus . Sie brachte wenig Material zutage . H 20 , der Kollege
Mata Haris . wußte von der Verhaftung noch nichts . Er war nach
Paris Zurückgekommen , um seine Tätigkeit mit ihr wieder auk ^uneh »
men . Ahnungslos gina er in das Haus » nd wurde sofort verhaftet .
Auch gegen ibn setzte die Hetze der franzökjlchen Presse ein . H . 20
lmtte einen Paß auf den Namen eines Schweizer Journalisten er -
halten , der ihm zunächst die Freiheit wiederaab . Nicht lange dauerte
es allerdings , da wurde er w ' eder verhaftet . Man wollte eine
Aehnlichkeit mit einem steckbrieflich verfolgten deutschen Svion ent *
deckt haben . Der einzige , der beschwören konnte , ibn mit Mata Hari
gesehen zu haben , war Leutnant Mazepvi . Die Verhandlung gegen
H . 20 leitete Kapitän Ledoux . Er hatte angeordnet , dafc eine Ge¬
genüberstellung mit Mazeppi erfolgen sollte . Es kam nicht dazu , da
Mazeppi gerade an diesem Tage die Waffe gegen sich ielbst gerichtet
und seinen Verrat mit dem Tode gesühnt hatte . Nun brach die
Anklage gegen ihn zusammen . Er wurde entlassen und nach eini -
gen Tagen über die Grenze abgeschoben .

(Fortsetzung folgt .)

w —

teten Ledergürtels zuzuschreiben sei , in dem sie beguem 20 Liter
des verbotenen Sprits unterbringen konnte . S

'
e wurde arrestiert

und mit ihr der brave Ehemann , der sich eben noch als biederer
Famil envater und künftiger Papa gebärdet , der mit dem unbe -
fangensten Lächeln von der Welt die Gratulat '

onen seiner Nachbarn
eingesteckt hatte und der nun bekennen mußte , zwar der Autor dieser
herrlichen Erfindung , aber nicht — der Vater zu sein .

Im Zeichen der neuen Bevölkerungspolitik in Italien verstehen
sich eben auch die Ganoven um ustellen . ? br Erf -ndungsreichtum und
ihr Gefühl für Aktualität ist unerschöpflich . Und wenn d

'
e schön «

Adelaide aus Pozzuoli bei Neapel auch keinen eigentlichen Fehltritt
begangen hat . so ist er doch nicht ohne Folgen geblieben .

Die Dame in der Glaskiste.
Die französische Stadt Montpellier hat eine eigentümliche

Sehenswürdigkeit , eine einbalsamierte Frau , die seit 1848 in einer
Glaskiste in der Kapelle der „blauen Brüder " ruht . Es handelt sich
dabei nicht um eine Heilige , sondern um eine Frau , deren Leben
ein einziges Abenteuer war . Albine Helene Vasale wurde in
Montpellier als Tochter eines Finanzbeamten geboren . Als junges
Mädchen zeichnete sie sich durch außergewöhnliche Schönheit aus . Sie
war dreimal verheiratet . Zuerst mit dem Baron Bignon , dann mit
Baron Rogere und zuletzt mit dem Grafen Ätontholon . Der Graf
war der treueste und uneigennützigste Freund Napoleons . Er folgte
dem gestürzten Kaiser in die Verbannung auf St . Helena und
wurde auf dieser Reise von seiner Gemahlin begleitet . Ihre Tochter ,
die auf der Insel geboren wurde , gab Gräfin Montholon den
Namen Napoleone . Der große Korse schenkte dem Kinde soviel
Aufmerksamkeit und Liebe , daß böse Zungen behaupteten , die kleine
Napoleone habe den Kaiser zum Vater . Erst nach dem Tode
Napoleons kehrte das gräfliche Paar nach Frankreich zurück . Als
Graf Montholon während der Regierungszeit des Königs Louis
Philipp eingekerkert wurde , siedelte die Gräfin mit ihrer Tochter
nach Montpellier über . Am 26 . März 1848 gab die inzwischen ver -
witwete Gräfin ein Bankett , zu dem zahlreiche Vertreter des Adels
und der Gesellschaft eingeladen waren . Die Gäste unterhielten sich
und tanzten bis in die frühen Morgenstunden , ohne die Abwesen -
heit der Gastgeberin zu bemerken . Gräfin Montholon lag . von
einem Gehirnschlag getroffen , tot in ihrem Schlafzimmer . Ihr Leich -
nam wurde einbalsamiert und in einer Elaskiste in der Kapelle vott
Montpellier beigesetzt .

Die besten Trinkgeldgeber.
In London , wo infolge der billigen englischen „Valuta " gegen -

wältig ein sehr lebhafter Fremdenverkehr herrscht , ist durch eine Be¬
fragung des Hotelpersonals ermitte . t worden , wie sich die Vertreter
der versch edenen Nationen in der Frage des Trinkgeldes verhalten .
Danach sind die besten Trinkgeldgeber die Skandinavier , an ihrer
Spitze die Norweger . Dann folgen die Spanier und an dritter Stelle
die Deutschem Nach einer bre ten Lücke marschieren zum Schluß die
Fran .zosen , die sich den letzten Platz mit den Italienern streitig
machen .

/ Der beslohlene Dieb und die Alkoholschmugglerin .
Bon unserem römischen Vertreter ^ N ? l 5 >tOrnfCflCl %

Schluß jetzt
mit zwldradir, Paneigels! and Yolksrerticfziiiig !

wiHiu Hindenburg !
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Auf Deine Stimme kommt es an ! Du mW wühlen !
Wo und wie wähl! man in Karlsruhe?

Am Sonntag , den 13 . März , morgens um 9 Uhr ,
beginnt die Reichspräsidentenwahl ; um 18 Uhr i st sie zu Ende .

Wo zu wählen ist, ersieht jeder Wähler aus seiner B e n a ch -
tichtigungstarte . Dort steht auch die Nummer , unter der
er in die Wäylerliste eingetragen ist. Außerdem sind an den Plakat -
siwlen und an den Wah -gebäu-
den Verzeichnisse über die Ein -
teilung der t- tadt in Stimm -
bezirke angeschlagen , aus denen
man feststellen kann, in welchem
Wahlgebäude und in welchem
Zimmer man zu wählen hat.
Stimmbezirke und Wahllokale
find die gleichen wie bei den
Wahlen 1930. Neu ist, daß
Wahlbezirk 76 sich nicht mehr in
der Kinderschule Rüppurr , Blü -
tenweg 19 , befindet , sondern in
der Wirtschaft „Schloß Rüp¬
purr "

. Man achte genau darauf ,
daß man nicht in einen falschen

Wahlbezirk gerät ? denn vielfach
befinden sich mehrere Wahl -
lokale in einem Gebäude .

Jeder , der zur Wahl geht,
denke daran , daß er sich genii -
gend ausweisen muß . Am
besten ist. er nimmt seine B e -
nachrichtigungskarte . die
er kürzlich von der Wahl -
geschäftsstelle erhalten bat , als
Ausweis mit . Dieser Ausweis
erleichtert auch der Wahlkom«
Mission das Aufsuchen in der
Wästserllste. Selbstverständlich
mutz man auch mit andern Aus -
weilen zur Wahl zugelassen
werden , wenn sie dem Wahlans -
schuft genügen. Aber ebenso
selbstverständlich ist, daß in
manchen Fällen die amtliche
Ausweiskarte nicht genüat .
hierüber entscheidet die Wobikommission. In manchem SfaH wird
sie *u prüfen b -iben , ob der Ausweis wirklich auch die Nerson des
betreffenden Wählers betrifft . Mißbrauch von Ausweisen oder
Stimmscheinen ist strafbar ; das ist ja auch selbstnerständlich .

Die Wahlhandlung selbst geht wie üblich vor sich . Beim
Betreten des Wahlraumes erhält man vom Aufsichtsbeamten den
amtlichen Wahl Umschlag und den amtlichen Stimm -
z e t t e l.

Der amtliche Stimmzettel ist ein E i n h e i t s st i m m z e t t e l
von weißem Papier . Er enthält die zugelassenen 5 Wahlvorschläge,
und zwar in alphabetischer Reihenfolge Namen , Stand oder Beruf
und Wohnort jedes der 5 Anwärter . Am rechten Rand befindet sich
neben jeder Nummer ein Kreis , der .für die Kennzeichnung
des Anwärters bestimmt ist . dem man seine Stimme geben will . Man
kennzeichnet diese Person am einwandfreiesten , wenn man in dem
Kreis ein Kreuz anbringt . Aber auch andere Kennzeichnung ist
zulässig, wenn aus ihr nur zweifelsfrei hervorgeht , welcher Anwär -
ter gemeint ist. Man achte darauf , daß das Zeichen nicht in das
für einen andern Anwärter bestimmte Feld hineinragt , weil sonst
abends die Wahlkommission nicht weiß, wen man nun eigentlich hat
wählen wollen : ein solcher Wahlzettel kann dann für ungültig er-
klärt werden. Ungültig sind selbstverständlichauch Stimmzettel ohne
Kennzeichnung des Anwärters . Wer keinem der 5 Anwärter seine
Stimme geben will , darf in das am unteren Rand des Stimmzettels
befindliche freie Feld den Namen dessen eintragen , den er wählen
möchte . In den Wahlumschlag steckt man nur den gekennzeichneten
amtlichen Stimmzettel und sonst nichts ! Also auch nicht etwa
die Ausweiskarte . Der Umschlag ist nicht zu schließen .

Mit dem Umschlag , in dem sich der gekennzeichnete
Stimmzettel befindet, verläßt man die Wahlzelle, tritt an den
Borftandstisch heran und zeigt seine Ausweiskarte oder sonstigen
Ausweis vor . Erst wenn die Wählerkarle in der Kartei gefunden
ist. übergibt man dem Wahlvorsteber den Wahlumschlag; e » ist selbst¬
verständlich untersagt , daß man selbst den Wahlumschlag in die Urne
steckt.

Im Interesse der Beschleunigung des Wahlgejchäfts ist es er -
wünscht daß die Wähler alles , was sie zur Ausübung ihres Wahl -
rechts benötigen , schon beim Betreten des Wahllokals zur Hand
haben, also auch Ausweiskarte und Brille , wenn sie ohne diese das
Kennzeichen auf dem Stimmzettel nicht anbringen können .

Wer vom Wahlvorsteher zurückgewiesen wird , weil er nicht in
bis dahin nichtder Wählerliste darum gekümmert hat ,

ob er eingetragen ist . hat sich durch seine eigene Nachlässigkeit um
sein Wahlrecht gebracht.

» Man wähle frühzeitig ,
möglichst vor 14 Uhr. Erfahrungsgemäß ist die Wahlbeteiligung
am geringsten zwischen Mittagessen und Kaffee, also zwischen 13 und
14 Uhr. Dagegen sind als Wahlzeit besonders beliebt die Stunden
von 11 bis 13 Uhr und dann ab 14 Uhr . In diesen Stunden bilden
sich sehr oft „Polonaisen "

. Wer also nicht allzulange im Wahllokal
warten will , benutze die ruhigeren Stunden . Auch im Interesse der
schnellen Feststellung des Wahlergebnisses und mit Rücksicht auf die
etwa 700—S00 ehrenamtlich tätigen Wahlausichußmitglieder . von
denen manche von der Krippe noch nicht wieder völlig genesen sind —
sehr viele haben ihre Mitarbeit überhaupt absagen müssen —, ist
es sehr erwünscht , daß man nicht erst kurz vor 18 Uhr erscheint .
Also : Wer nicht lange warten will , und wer der Wahik^MMtssisn
die Arbeit verkürzen will, der wähle vor 14 Uhr !

Bekanntgabe der Wahlergebnisse.
Am Sonntag abend durch Extrablätter der „Badischen Presse".

Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung hat das Polizei «

Präsidium Karlsruhe , wie bereits mitgeteilt , verschärfte einschrän -

kende Bestimmungen für die Wahlpropaganda und auch für die Be-

kanntgabe der Wahlresultate erlassen. Die Wahlergebnisse dürfen
nach dieser Verordnung an oder auf öffentlichen Straßen und Plät -

zen nicht durch Bildwerfer , Lautsprecher, Anschlag oder Aushang
bekanntgegeben werden. Auf Grund dieser Bestimmungen wird die

„Badische Presse" die Wahlergebnisse am Sonntag abend der Karls -

ruher Bevölkerung durch Extrablätter bekannt geben, die in

verschiedenen Etappen die Wähler fortlaufend über den Stand des

Reichspräsidentenwahltampfes auf dem Laufenden halten werden.

Wähleroersammlung in der Feslhalle.
Am Freitag abend fand eine von der Karlsruher 3 £

#
trumspart ei veranstaltete Wählerver ^ammlung in der fl ^
Festhalle statt , die recht guten B . such aufzuweisen hatte . Na«M ^
gespielten Mär ch. n und dem Einzug der Badenwacht und .

Radio durchgegebenen Rede des Reichskanzlers, hielt der Par ,
des Badischen Zentrums , Abgeordneter Dr . Föhr eine M : i

dige Rede, die darin gipfelte , am Wahltag treu zu Hinven"

und seinem Kanzler zu stehen . - . -„eil
Dr . Führ erklärte , daß das Zentrum sich auch aus pol»

Gründen für Hindenburg einsetze. E,wiß habe sich das " - an"
im Jahre 1925 gegen Hindenburg erklärt , weil damals
didatur unter ganz anderen politischen Zielsetzungen pra
worden sei . Hindenburg sei damals der Kandidat der Rechten .

wesen . die glaubte , in ihm das Werkzeug zu finden , um äugen»<

tisch den Kurs zu drehen und die Verständigunxspolittk z»
Nichten . Damals sei man berechtigt gewesen , auf diese Sorge * ^
zuweilen. Wenn das Zentrum sich heute für Hindenburg er
so geschehe es deshalb , weil heute diese Gefahr be ! Hindenvu ^

'

keiner Weise bestehe , weil diese Gefahr bei Adolf Hltler " lj wi
Hindenburg sei heute ein Garant dafür , daß autzenpolitNÄ ^
zerschlagen werde , daß der Befreiungsweg Brüninos und v > uff
burgs fortgeführt und zum Erfolg geführt werden könne . Das
land wisse ganz oenau . daß Brüning und Hindenburg nicht
gewillt seien , weiter Reparationen zu bezahlen, aber tronve .
deute Wahl Hindenburgs keine außenpolitische Eeiayr
Föhr wies darauf hin . daß die Zentrumspartei nach dem üt
antritt des Reichspräsidenten nicht nur loyal , sondern in
zum Reichspräsidenten von Hindenbur « gestanden habe . H ' "^ je«
sei als Politiker 'der Mann aller derjenmen geworden, die
Weg der Ordnung und des Aufbaues gchen wollen . H^ .?

' "
j#

lkify eine Aufgabe zu erfüllen , die sonst niemand zu erfuue
der Lage sei.

Verbotene Wahlprvpagonda . <
In der Nacht vom Freitag auf Samstag wurden wegen

von Handzetteln der NSDAP , folgende Verlanen f stgenommen ^
ins Bezirksg^fän'gnis eingeliefert : Ein 18 Jahre alter B 'echne .
17 Jahre alter Ausläufer , ein 18 Jahre alter Kaufmann «!« ! •

und ein 19 Jihre alter Praktikant , sämtliche von hier . 5cf
festgenommenen wird sich außerdem wegen verbotenen Tragens
Parteiuniform zu »»rantwotten haben.

In der Ludwig-Wilhelmstr . erwischte die Polizei einen 42 0 .e
alten städtischen Angestellten, der Zettel des Stahlhelmsin
Häuser kl ° bte. Auch er wurde ins Bezirksgefängnis einaelief " rr . ^

Zur Anzeige gelangte ei>n Schüler von hier der sich vor ein .
Tagen im W? iherfeld als Zettelkleber für die NSDAP . hetaW ».^

Die Polizei in Dutfoch betrat zttri junge Leute, die mit e> f
Eimer mit weißer Oelfarbe sunt . .Anstreichen " im S '* !

"
h-k

NSDAP , unterwegs waren . Einer der beiden ging flächt
andere , ein 21 Jahre alter Konditor aus Durlach wurde festen
men und das Anstr.eichgerät sichergestillt .

Bor dem Schnellrichter.
Am Freitag hatten sich vor dem Schnellrichter ?wei L ^ute M '

„
antworten , die in der Nacht vom Donnerstag auf Fre ' tag; ® jj,
verbotener Wahlpropaganda sestg' stellt wurden . Ein national o '
stischer Beamter des Landesfinan >amtes wurde zu zwei W 0
Gefängnis verurteilt ' ein kommunistischer Krastwagenkübrer
Oftftadt. der in der Schlochthausstraße Bretter und Wände mit r
Farbe beschmiert hatte , erhielt vier Wochen Gefängnis .

Gegen Auswüchse im Wahlkampf .
Vom Ministerium des Innern wird mitgeteilt :Vom ANNl>ierium oes Innern imrv mimeieui . ~
Mitteilungen über den versuchten Kauf von Benachri-Htiffun

^»^ .en über die Eintragung der Stimmberechtigten in die
listen, um damit sich unberechtigt Stimmscheine zu verschaffen . ^ ^il |VVU, « Iii (' ' " ' V . a>11IW
Veranlassung gegeben , die Wahlbehörden anzuweisen, bel
führung der Abstimmung am Wahltag unter Umständen eine n'
Legitimationsprüfung der Stimmberechtigten dura»,
ren . Da die Stimmberechtigten mit Stimmschcinen hiernach.J . ffiJi*
sie dem Wahloorstand nicht bekannt sind , nicht überall mit ® I£fL fli(i '
darauf rechnen können , daß dik Stimmscheine als genügende *■«.«n,
mation angesehen werden, wird solchen Stimmberechtigten emP' °r t #
vorsorglich neben der Benachrichtigungskarte noch einen w « ^
ren Ausweis über ihre Person in das Abstimmungslor«
Abstimmung mitzubringen .

Deutscher Feuerwehrtag in Karlsruhe.
Wie aus Weimar gemeldet wird , hat der Deutsche Feuerwehr -

verband , dem mehr als 34 000 Wehren angehören , beschlossen, den
nächsten Deutschen Feuerwehrtag in Karlsruhe im Juli oder
August 1932 abzuhalten . Mit der Tagung soll «ine große Aus¬
stellung verbunden werden.

Preußisch -suddentsche Klassenlotterie . In der F r e i t a g » - P o r -
mittag szichung kamen folgende größereen Gewinne hernus :
je 25000 RM auf die Nrn . 274 837 , 382 674 . je 10 000 RM . auf die
Nrn . 69 870 . 187 015 , 192 265, je 5000 RM . auf die Nrn . 64 366,
123 821 , 314 416, je 3000 RM . auf die Nrn . 26 983 , 49 720 , 106 756,
152 852 , 218 077, 243 598. 246 909 , 371 277 In der Nachmittags -
z i e h u n g fielen zwei Gewinne zu je 10 000 RM . auf die Nr . 245 709 ,
acht zu je 5000 RM . auf die Nrn . 54 176, 204 592, 212 105 und 341 621
sowie 16 zu je 3000 RM . auf die Nrn . 133 355, 139 807^ 201014,
204 337 , 252 136, 264 040 . 339 274 und 370 654.

Brandschaden. In der Georg-Friedrichstraße entstand dadurch ein
Zimmerbrand , daß vergessen wurde das elektrische Bügel »
eisen auszuschalten . Es verbrannten hierdurch Fahrnisse im
Wert von etwa 500 Mark . Die Feuerwehr brauchte nicht eingreifen ,
da die Bewohner das Feuer selbst löschten .

Unfälle . In der Kaiserstraße stürzte ein 38jähriger Schlosser eine
dunkle Treppe herab und zog sich dabei eine Gehirnerschütte -
rung zu. — In einer Stallung in Grünwinkel wurde ein leb . Fuhr¬
mann beim Pferdefüttern durch einen Hufschlag verletzt, der seine
Ausnahme ins Krankenhaus notwendig machte . — Ein 5-jähriger
Junge sprang in der Kriegsstraße gegen einen Personenkraftwagen .
Das Kind wurde zu Boden geworfen, kam aber glücklicherweise mit
Hautabschürsungen davon . Nach Zeugenaussagen dürfte der Kraft -
Wagenführer schuldlos sein .

X Anosteiiuo « : „Tae deutsch « Holz" . Das basische VandeS«e !verbe-
amt veranstaltet eine Zonderausstelluna „? ai > deutsche
H o I a, seine Eigenschaften . Verarbeitung und Verwendung "' . 0n dreier
sttr den Hcrbst 1982 geplanten Ausstellung soll die valiswirlschastlicke
und technische Bedeutung des Werkstoffes „Bolz" dargestellt werden . Die
Slusstelluug soll ganz besonders als Werbung fiir das deutsche Holz
dienen ,freireligiöse Gemeinde . Tie Jn «end»>e»h« (.Sfcitfiirmation) findet am
Sonntag , den 18. Mär » 198 -2 , vormittags 10 UHr , im Saale „Vier Jahres -
jeiteit " , Hebelstrsie 21. statt. Gliste sind willrouinien .

Et» frecher Naubübersall
in »er Kreuzstrahe.

Der Täler versucht die Ladenkasse zu rauben .
Am Samstag mittag kurz nach 1 Uhr versuchte der 17 Iahte

alte Schlosserlehrling Wilhelm Zimmermann aus Karlsruhe
die Ladenkasse einer Filiale der Metzgerei Körger in der Kreuz-
straße 27 zu rauben . Zimmermann ging in das Geschäft , in dem
um die Mittagszeit der 20 Jahre alte Sohn des Inhabers allein an-
wesend ist. Zimmermann war mit dem jungen Görger bekannt und
hatte sich mit ihm im Laden unterhalten . Der junge Görger
saß lesend am Ladentisch . Plötzlich ergriff Zimmermann auf dem
Ladentisch liegende Hackbeil und versetzte dem jungen Görger
« inen Schlag über den Kopf , so daß dieser eine schwere
Kopfwunde davontrug . Als der Angegriffene zusammen -

brach , berailbte Zimmermann die Kasse.
Auf die Hilferufe des Angegriffenen erschienen sofort Leute von

der Straße , worauf der Täter die Flucht ergriff . Durch herbei-
eilende Polizeibeamte wurde Zimmermann im Gang des Hauses
festgenommen . In seinem Besitz befanden sich 15 Mark .

Bei seiner Vernehmung auf der Polizeiwache gab Zimmer-
mann an , daß er mit dem jungen Görger aus politischen Gründen
in Streit geraten sei. In der Notwehr habe er zu dem Beil ge-
griffen und sich gewehrt . Diese Angaben stehen jedoch in Wider -
spruch zu den Wahrnehmungen der Hausbewohner , die sofort er-
kannten , daß es sich um einen Raub Überfall auf die Laden -
lasse handelte . Der verletzte Görger wurde in das städtische
Krankenhaus eingeliefert , wo die Wunde , die nicht lebensgefährlich
zu fein scheint, genäht wurde.

I Voranzeigen der Veranstalter .
! i —i — fjß

A iRiaglämpft im lloloffenmtheater . Die Ringkämpfe .
lebt in den erbittertsten Endkämvsen befinden , hatten öw »' » f S' J
wieder viele Tvortssreund « herangezogen . Schon der erst «:
Abends zwischen dem jugendlichen Landau und dem badiswen
Kebringer bot spannende Momente . Altmeister KeHrrngtt
i-ift nach einer Stunde durch Schleuder den Steg davontrage " ' St >
Stamci ,wischen Urbach und Schulz im freien amerikanli « «n m »
fand beim Publikum grohes Interesse und als sogar Schult
ner durch Äbdrosselung ,ur Aufgabe zrvang und somit Schult ,,
ger erklärt wurde , dröhnte das Cdloffenm vor Veifaü . ? w . ' iwü ,
dnnastamvt Äov gegen U ü v e r zeigte der Letztere eine «rov* . „ «
Erst nach 45 Minute » konnte Kov den Sie « durch Schleuder ^ ,,
reihen . Der Entscheidungskampf zwischen Doie und dein
sen P « r a d a n o f f fesselte das Publikum in grohem
fette wieder ein hervorragendes Treffen , aber die' '

Hi
"" ~ ~~dem

«roh
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utige Äbeud
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. IW „ I , . . BB . J R zwischen ^ ( ,,
und 8 e 6 t l ii « e t , (intschetdungskanips Landau gegen s w > ( l>>.
Sensation des Abends bildet der gewaltige Entscheidungskamv ' »'
den Draufgänger Urbach gegen P a r a d a n o f f : beide «*<»B
letzt ohne Niederlage .

l » Die g - l-niale « rdeit ^gemein ' chost ikarlvrub« veranfto »^ . ---«'' ':
Dienstag , den 15. März . 20 Uhr . in den Schremt' p '
l? olofseuml. Saal Waldftra ^ e 16/18 , einen Kilmvort
Innen kolonisation . Als Stedner ist der Leiter der ^ j «Jnncnkolvnisqtion . Als Redner ist der Leiter der g « - s,
fiir Siedlerberatnng . Zweigstelle Baden , Herr Diplomländwirt
gewonnen , der es iich zur Aufgabe gestellt hat . die neuen Wege j f
wirtschaitlichen « iedluna aufzuzeigen . Das Thema wird
teresse finden , wird doch die Besiedlung des dünn berblkert «" —aiteA«,
und Ostens unseres Baterlandes Menschen aus dem tibci

ie Arbeitslvsennot zu Iffiijij ,
berzeuguna/ ^ «-

_ UM M I . der kürzeste
und damit anch zur vvlklichen Gesuiidiing,, » » ,,,jrd „ .j.

Ueber die Durchfiibruna dieser Selbsthilfe unseres Bolke? , . '
Redner auf Grund eigener Ersahrungen berichten. Ter Ei » >r " Aia'Ä

n. Am Dienstag , 5^ ,ilUveranstaltet Ursula

.. . . mit >
iiden und Westen dazu berufen sein , die

Mehr und mehr gewinnt in unserem Bolke
die Siedlung , die Schaffung neuer Banerndön 'er .
wirtschaftlichen und damit auch zur
ist . Ueber die

H Klavierabend Urinla Hoffman « . Am Dienstag , d^n » M
abends 8 Uhr , im jiünstlerhans ' aal , veranstaltet Ursula voftwa ^ . Ai . '
einen tilavicrabend . Seit ihrem letzten Austreten bat die iugenoi '» .^,
lerjn in einer Reihe von Städten h >uj«rti «rt und ' abe, bei .irN>>
Publtkum , bei Fachleuten und sttrstlichen Serrscha ' tcn eiustiiNN" »^ ^ ^ /
kennung n »d Bewunderung gefunden . Ii , Karlsruh « dürfte d « >em ,

ig eeinnoen . an »tarisrune ourne
aheud ganj besonderes Interesse eiitgeaengebracht werden , f £ V-lM i
interessante Programm verzeichnet Bee ' fwveiU' herrliche Sana "
Nr . 3, dann zwei reizvolle Stücke von D . Scarlatti , des weiteren . fi" ' " " ' cruiig zum TaM . »% tAblendende Paraphrase über Webers Aufiorderuna zum ^.a »»>
zwei funkeiiiprühendc Birtnosenstücke von Lilzt , nämlich die i
und die zweite ungarische Rhapsodie . Marten zu diesem erstklon>»! ?.
abend sind in der Musikalieiihandlnnz Kritz Müller und an
kasse zu habe» .
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Kvlelgewerbe und
Fremdenverkehr

„ Geh * auch mal aus . . ."

Arbeitsausschuß des Südwestdeutschen Handelskammeraus -
es für Hotelgewerbe und Fremdenverkehr hielt vor kurzem

JwV êm des Präsidenten der Vorortskammer Karlsruhe ,
fall - ^ on ?u^s Nicolai , eine Sitzung in Stuttgart ab . Im An -
b° rn

Qn einen Bericht von Herrn Hotelbesitzer Gabler - Heidel -
iihm

®ut ^en die zahlreichen Probleme , die heute für das besonders
Gunter der Wirtschaftskrise leidende Fremdenoerkehrsgewerbe

% ^ '^ tigkeit sind , eingehend behandelt . Im Vordergrund der
" gen stand die Erörterung von Maßnahmen zur Förderung

Zg . " werdeutschen Verkehrs , denen angesichts der in der ganzen
der k - Zeigenden Autarkiebestrebungen der einzelne » Länder und
»x. < ^' erdurch bedingten nachteiligen Beeinflussung des Ausländer -

e ' ne erhöhte Bedeutung zukommt . Es wurden schärfere
^ »nahmen gegen die Umgehung der Devisenbestimmungen im
toth t

I ' e ' ' r deutschen Publikums nach dem Ausland für er -
bie , • gehalten , um die Ausführung von solche » Auslandsreisen .
5nhÜetnen

. ^ ergnügungs - und Sportzwecken diene » , zu unterbinden .
seien demgegenüber Auslandsreisen zu behandeln , die aus

^ ? ° ' " ichen oder gesundbeitlichen Gründen unternommen werden
Kein - man es für geboten , auf die große

llraft der zahlreichen deutschen Kurorte und Bäder hinzuweisen .
die die Erhaltung des innerdeutschen Verkehrs wurde ferner
»ui ^ ^lhführung von besonderen Tarifmaßnahmen der Reichsbahn
- ' dem Gebiete des Personenverkehrs gefordert , die bei der geo-
liir r i " ^ e " ^ a 0e Südwestdeutschlands an der Peripherie des Reichs
8i«ii .* ^>er ansässige Hotelgewerbe eine besonders bedeutsame^e spielen .
z. . Die Vorschläge von Herrn Dr . Roesener , Syndikus der hessischen
iz ^ !trie - und Handelskammer Darmstadt , die einen Abbau der
^ ?>,e l lz u g s zu sch l äg e und die Zurückführung der Eilzugs -
( |)

°" % auf eine mäßige Schutzgebühr , serner die Wiedereinführung
$ el / ' ^^ siihrkarren und Rundreisetarten sowie namentlich auch zur
,. i

°dung des Familienreiieverkehrs die Einführung von Gruppen -
^ Ermäßigungen für kleinere Reisegesellschaften vorsehen , fanden

le
Die Gewährung von Preisermäßigungen zu bestinimten Ge-

^ ubeiten . wie anläßlich des legten Weihnacht »- und Reujahrsver -
und des bevorstehenden Osterverkehrs , wurden als ein Mittel

^ »orübergehenden Belebung des Reiseverkehrs dunkbar aner -
te,, i Dabei machte man aber geltend , daß solche zeitlich begrenz -
L ^ ondermaßnahmen die Gefahr in sich schlössen , den Verkehr auf
. j . vteit, in der die Ermäßigungen geboten werden , zusammenzu -
fleii

C2>' Unö während der übrigen Zeit den Hotels nur einen gerin -
'
n,

1 besuch zuzuführen . Diese Gefahr könne nur gebannt werden ,
^ ^ entsprechend der allgemeine » Preissenkung die Personentarife

Reichsbahn baldigst gesenkt würden , wozu insbesondere die er -
Gilten Vorschläge dienlich seien .

law ^ '" >ichtlich der mit dem Unkostenproblem der Hotelbetriebe zu-
zjjl^ enhängenden Fragen wurde es als besonders dringlich be-

? >let , auf einen raschen Abbau des ungeheuren
>,! ^ erdrucks hinzuarbeiten . Eine zusätzliche Belastung
^ sremdengewerblichen Betriebe sei auch die Besteuerung des Real -

obwohl dieses praktisch werrlos geworden sei und tatsächlich
£ einzelnen Betrieben keinen Schutz gebe , serner die mannigfachen
^Maltungsgebühren von Ländern und Gemeinden , die außer -

entlich schädigend wirkten .
»̂ ou dem System der Pauschalaufenthalte und Pauschalkuren

^ ^ krise die Pensions - und Zimmerpreise bereits weitgehend den
?ertcn wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt hätten , und daß

die Pauschalpreise , die eine Zusammenfassung der normalen
tzjj-

'Ungen unter Zugrundelegung der normalen Preise darstellen
bei ihrer Festlegung nicht als Mittel eines noch weiteren

^drucks benutzt werden dürften .
( inc,

' ^ ' ießltch bedauerte es der Ausschuß , daß unter dem Druck
iisĵ weitgehenden , hie und da auch von Mißgunst geleiteten
!>l»,

" chen Meinung eine übertriebene Zurückhaltung bei Geldaus -
geübt werde . Selbstverständlich solle damit keinerlei Ver -

i« das Wort geredet werden , die sich heute aus naheliegen -
Älix . ^ " den schon von selbst verbiete und zu der auch nur die
«itie

* eni 8iten in der Lage wären . Doch könne man häusig geradezu
«°l «r .*> « tmanie beobachten und feststellen , daß Leute sich

^ Schaffungen fürchten , die hierzu durchaus in der Lage wären .
Erscheinungen seien dazu angetan , das Geschäftsleben

weiter zu unterbinden und die Zahl der Arbeitslosen zu ver -
' Weite Kreise neigten heute dazu , sofort über den lieben

'leitt herzufallen , falls er sich , wenn auch nur verzweifelt , ein
üiüttf .f

^ enig mehr erlaube , als seine Mitmenschen . Der Ausschuß
Stiel daher , sowohl im Interesse der Betriebe als auch der in

e lür o flen Angestellten der Werbung des Hotelfaches Erfolg , wie
Zeit unter dem Motto betrieben wird : „Geh ' auch mal aus .

,0'üteV ut not ' du verzehrst , bringt anderen Brot !" Eine er -

«« Auswirkung dieser Propaganda würde übrigens auch den
'"' tfe» . das Hotelgewerbe tätigen Industrie - , Handels - und Hand -" eisen zugute kommen .

Was die Theater spielen.
^ den -Baden , 10 . März . (Spielplan der Stadt . Schauspiele .)

13 . März , nachmittags : „Nina "
! abends : „Die zärtlichen

fc^ iion - n"
- Dienstag : „Jedermann "

. Mittwoch : „Was ihr wollt " .
Räuber "

. Samstag : „Mrs . O .
" Sonntag , vormittags :

'Gedenkfeier; nachmittags : „Jemand"
; abends: „Elavigo" .

«»reiburg i. Br ., 11 . März . (Spielplan des Stadttheaters
Dienstag , 15 . März : „Katte "

. Mittwoch , nachmittags :
cJ' °"ort3crt "

; abends : „Zigeunerbaron "
. Donnerstag : „Die Blume

Freitag : „Schwarzwaldmädel "
. Samstag : „Elavigo " .

. "Goethe -Morgenfeier "
; abends : „ Faust l . Teil "

. Moinag :

A « ^ sticana " - „Bajazzo ".
Lg : cv ?' e ' > ll . März . (Spielplan des Stadttheaters Bafel .) Mon -

°"
* Dienstag : „Im weißen Rößl "

; ferner : „Elavigo ".
.^ uwelenraub in der Kärntnerstraße "

. Donnerstag : „Zir -
' »»g« "' ee '

. Freitag : „Der Apotheker " und „Die Weiberverschwö -
«1»^ ' « amstag : „Zirkus Aimee "

. Sonntag , nachmittags : „Die

Im Umkreis von Rastatt.
Wie erinnerlich , ist die M u g g e n st u r m e r Obst - und Gemüse -

plantage im letzten Jahre in Konturs gekommen . Wie man nun
hört , ist der Hauptanteil an der Plantage , wozu sämtliche Gebäude
und Gewächshäuser zählen , von der Badischen Domänenoerwaltung
an eine neugebildete Gesellschaft verpachtet worden , die sich „ Badische
Obst - und Frühgemüsebau G . m . b . H . in Muggensturm " nennt ,
während der übrige Teil der Anlage bekanntlich schon seit einiger
Zeit in Einzelparzellen an Muggensturm « und Bietigheim « Ein¬
wohner in Pacht gegeben ist. Mit der Bewirtschaftung ist bereits
begonnen . Es ist zu hoffen , daß sich Muggensturm , das sich in Bezug
aus Obst - und Gemüsebau in den letzten Jahren einen besonderen
Namen gemacht hat . auch weiterhin auf diesem wichtigen Gebiet de-
hauptet .

In letzter Zeil inachen wieder Wilderer und Langsinger im
Rastatt « Bezirk stärker von sich reden . Einer Wildereraffäre grösie-
ren Stils ist man in Staufenberg auf die Spur gekommen ,
und dir Liebhaber von Wildbret werden in nächster Zeit diese
Atzung teuer bezahlen müssen . In Mörsch wurden sechs junge
Leute verhaftet . die die Diebereien im Großen betrieben . Nament -
lich halte » sie es auf Mehlkamniern abgesehen , wobei sie sogar cm
Auto für ihre Zwecke dienstbar machten . Aus Muggensturm
wird berichte «, daß unlängst ein dortiger Arbeiter wegen Entwen -
dung einer größeren Menge von Dickrüben , die er aus dem Rüben -
loch eines Landwirts grub , zur Anzeige gelangte .

Nicht immer allerdings beruhen die Meldungen von Verbrechen
auf reiner Wahrheit . Ging da neulich eine Bauersfrau von
Steinmauer » auf den Rastatter Wochenmarkt , um ihren Korb
voll Eier an den Mann zu dringen . Unterwegs kam sie (böse Zungen
wollen wissen infolge einer allzu reichliche » flüssigen Stärkung ) zu
Fall , wobei ein Teil der Eier mit der Murgdammböschung eine
cheniische Verbindung einging . Eine andere Frau kani aus entgegen -
gesetzter Richtung des Weges . Sofort hatte die zu Fall Gekommene
eine » grausigen Roman parat : „ Zwei Räitber und Unholde haben
mich überfallen ." An der Sache selbst war kein wahres Wort . , ju
dem Spott machte aber die angeblich Uebersallene auch noch mit der
Polizei unangenehme Bekanntschast .

Noch eine kleine Zusammenstellung von Ortsereignissen : In
Plittersdorf beging sie ganze Gemeinde das 25jähriqe Dienst -
jubiläuin des Oberlehrers See als Organist und Ehordirigent der
dortigen Pfarrkirche . Die Festansprache hielt Ortsgeistlicher Pfar -
rer B a e r , der die Verdienste des Jubilars ins rechte ^! ichl stellte .
— In Wintersdorf fand das Fest der Nachprimiz von Paler
Otto Heberling statt , der im Jahre 1925 in die Missionen nach
Südafrika auszog und nun in seiner Heimatgemeinde seine erste
heilige Messe feierte . Der Kirchenchor unter Leitung von Haupt -
lehrer Weber verschönte die Feier mit einer Messe . — Bernhard
Störtzer in Reichental konnte auf eine 30jährige Dienstzeit
in der Gemeindepolizei zurückblicken, in der er sich als pflichttreuer
und vorbildlicher Beamter die Werlschätzung der Gesamtgemeinde
erworben hat . — In Rotenfels wurde Jakob Weste r maitn ,

der einer der letzten Angehörigen der bekannten alten Rotenfelser
Steinhauerzunft war , unter zahlreicher Beteiligung zu Grabe geira -
gen . Westermann starb im Alter von 78 Iahren .

Brettener Notizen.
Bretten , 11 . März . Im Gemeinderat unterhielt man sich Uber

den Abbau der Oberklassen an der hiesigen Oberrealschule . Die Durch»
führung des Spargutachtens bringt das Unterrichtsministerium in -
sofern in eine mißliche Lage , als es ihm nahezu unmöglich wird die
freiwerdenden Lehrkräfte alle sofort zu versetzen. Die Beschlußfassung
des hiesigen Gemeinderats über den Abbau der hiesigen Anstalt er -
folgte bereits vor zwei Jahren und ganz unabhängig voni Spargut -
achten . Der Vorsitzende hat diese Tatsache durch schriftliche und münd¬
liche Vorstellung beim Unterrichtsministerium wiederholt geltend ge-
macht und zum Ausdruck gebracht , daß die an der hiesigen Ober
realschnle auf Ostern d . Js . freiwerdenden Lehrkräfte unter allen
Umständen versetz! werden müssen . — Mehrere Hansbesitzer , die zur
Erstellung ihrer Neubauten städt . Baudarlehen erhalten haben , sind
niil der Zahlung von Zins und Tilgung im Rückstand . Es wird da -
her gegen sie ein vollstreckbarer Titel erwirkt und sodann Antrag anf
Zwangsverwaltung gestellt . — Zur Bekämpfung des Beulerunivesens
sollen auch hier Bettlerschecks eingeführt werden . Ei » Antrag hie--
siger Landwirte , daß ihnen aus den Waldabteilungen Laubstreu ab -
gegeben werde , wird dem Forstamt zur Begutachtung vorgelegt .

Die hiesige W i n I e r s ch u l e schloß nun auch wieder ihre Psor -
ten . Zu der übliche » Schlußprüfung harten sich nebe » zahlreichen An -
gehörigen der Schüler der Vorsitzende des Kreises Karlsruhe , Ober
laiidesgerichtsral Dr . Stritt , Bürgermeister Schemen au und
Kreisökonomierat Geiß eingefunden . Nach einer kurzen Begrüßung
durch den Schulvorstand . Landesökonomierat Feuchter , begann die
Prüfung , die einen Querschnitt der geleisteten Arbeit geben sollte .
Es prüften Dipl . - Landwin Slang : Düngerlehre : Weinbauinspektor
Meinke : Weinbau : Landesökonomierat Feuchter : Fütlerungs -
lehre und Futterbau : Veterinärrat . Dr . Zettl er : Tierheilkunde :
Obstbaiiinspeklor P lock : Obstbau und Kreismedizinalrat Tr . Kap
pes : erste Hilfe bei Unglücksfällen . Mit dem Wunsch , daß die
Schüler des 1 . Kurses im kommenden Jahr zur Schule zurückkehren
» löge » , und daß die Schüler des 2. Kurses als Vorkämpfer für den
Fortschritt wirken mögen , schloß der Leiter das Schuljahr .

11fiter recht zahlreicher Begleitung wurde der älleste der hie -
sigen AltveteraNe » mit militärischen Ehre » zu Grabe gelragen .
Kürschnermeister Leopold Jung . Er war itiii 91 fahren der äl¬
teste Bürger unserer Stadt . Der Hingeschiedene war nicht nur ein
tiichliger Handwerksmeister , sondern auch ein guter Gesellschafter ,
der weit über die Grenzen unserer ? laol bekannt und deliebt war .'Nach seinem Hingang leben nur m»b - r 1, ? r i ''' " imc rannt in un¬
serer Stadt .

Eine Eifersuchtstragödie.
Die Nebenbuhlerin mit Schwefelsäure begösse,,.

s. Freiburg , 11. März . Der Schauplatz einer abstoßenden und
in ihren Folgen verhängnisvollen Eifersuchtshandlung war am
27. November v . I . der Vorraum des Gemeindegerichts in der ehe¬
maligen Karlskaserne . Die von dem Maschinisten Karl £' eiligen -
bach im Januar 1931 geschiedene Ehesrau Mina geb . Rosa aus
Auenheim schüttete der zweiten Frau des Langenbach Schwefel -
säure über Gesicht und Hals , wodurch diese das Sehvermögen auf
beiden Augen verlor und auch sonst dauernd entstellt wurde . Die
Täterin , welche vor dem Schöffengericht der schweren Körperver -
letzung angeklagt ist . schildert ihre Ehe mit L . als eine wenig glück -
liche. Mil der ehelichen Treue nahm es nicht nur der Mau » , son-
dern auch die Frau nicht genau . Die Ehe wurde im Januar 1931
aus Verschulden der Ehefrau geschieden . Während des Scheidungs -
Verfahrens lebte das Ehepaar in der gleichen Wohnung zusammen ,
in dieser Zeit gab der Mann der Frau das eigenartige Versprechen ,
sie nach erfolgter Scheidung wieder zu heiraten . Das will er jedoch
nicht ernst gemeint haben . Er schloß mit der jetzt verunstalteten
Frau die zweite Ehe . Die zweite Frau wurde von der Angeklagten
mit wütendem Haß bedacht . Die Geschiedene beschimpfte ihre Nach-
folgerin mehrmals unflätig auf der Straße , so daß sich diese ge-
nötigt sah , Beleidigungsklage zu erheben . Der Sühnetermin vir
dem Gemeindegericht war auf den 27. November anberaumt . Noch
ehe die Sache aufgerufen wurde , verübte die Beschuldigte an der auf
einer Bank sitzenden Nebenbuhlerin das grauenvolle Attentat . Um
die Wirkung nachhaltiger zu gestalten , hatte sie die Säure aus
kleinen Fläschchen in ein Einmachglas umgeschüttet . Die furchtbar
zugerichtete Frau stieß schreckliche Schreie aus . die Täterin lief da -
von , wurde aber auf der Treppe eingeholt und der Polizei über -
geben .

Das Schöffengericht verurteilte sie zu zwei Iahren drei Mona -
ten Gefängnis , drei Atonate gelten durch die Untersuchungshaft für
verbüßt . # \ ,

— Heidelberg , 13 . März . ( Gefängnis für eine Taschendiebin .)
Das Schöffengericht hat die 2Vjährige Cäcilie Rahm geb . Müller
aus P l a n k st a d t wegen Diebstahls im Rückfall zu neun Atonalen
Gefängnis verurteilt . Die schon siebenmal wegen Diebstahls vor -
bestrafte Angeklagte hatte in einem Kraftwagen einem angeheiter -
ten Hotelfachschüler aus einer Brieftasche den Betrag von 150 Mark
entwendet .

Die Slrafanlräge im Genvssenschaflsprozetz .
— Freiburg i. Brsg . , 11 . März . Am 11 . Verhandlungstag des

Prozesses der Spar - und Darlehenskasse Lehen -Vetzenhausen er »
stattete der Sachverständige W a l d m a n n seine Ausführungen , dem
sich das dreistündige Plaidoyer des ersten Staatsanwaltes Dr . Fer ».
dinand anschloß , der folgende Strafanträge stellte : Gegen Kiesel ,
den Vorstand der Leihkasse , wegen Verstoß gegen § 147 des Ge-
nossenschaftsgesetzes eine Geldstrafe von 500 JIM , gegen den 2 . Vor¬
sitzenden Disch eine solche von 300 MM und gegen die übrigen Vor -
stands - und Aufsichtsratsmitglieder eine solche von je 100 JIM .

Gegen Kall , den ebemaligen Inhaber der Göll A . - G . . eine Gesamt »
gefängnisstrafe von I Zahr . 3 Monate , gegen Herz , den ebemaligen
Rechner der Leihkasse . I Jahr I Monat Gefängnis .

Die Talen im Lande .
X Guggenau , 12. März . (Ein verdienter Industrieller gejtar -

ben . ) Im nahen Baden - Baden , wo er seit zwölf Jahren seinen
Wohnsitz hatte , ist Fabrikdirektor Wilhelm August Steinliek im
Alter von 72 Iahren unerwartet schnell verschieden . Er war volle
23 Jahre als Direktor der Eisenwerke Gaggenau tätig , die unter
seiner tatkräftigen Führung einen ansehnlichen Aufschwung nabinen .
Unter ihm wurde die alte Glashütte erworben und nach Abbruch zu
einer modernen Eisengießerei umgewandelt , serner wurde aus dem
Gelände des alten Rathauses und der Kirche das Bürogebäude ,
zwei Beamtenwohnhäuser und vor 25 Iahren das Eisenwerksbad
( heute Kneippanstalt ) errichtet .

8 . Schweighausen ( Schuttertal ) . 11 . März . ( Todesfall . ) Der
älteste Bürger unserer Gemeinde , Schuhmacher Göppert , ist im
hohen Aller von fast 92 Jahren gestorben . Der geistig noch recht
frische Greis war seit drei Iahren infolge eines llnfalles an das
Bett gefesselt .

&
Seh . Schcrzheim (Amt Kehl ) , 12 . März . ( Lebensmüde . ) Frei¬

willig aus dem Leben schied die 40 Jahre alte , ledige Karolina Hansel .
Der Grund zur Tat ist unbekannt .

d6 . Kronau b . Bruchsal , 12 . März . ( Schadenfeuer .) Hier brach
'in der Scheune des Landwirts Karl Heitmann ein Brond aus .
der auch auf den Dachstuhl des Wohnhauses übergrifs . Der Frei -
willigen Feuerwehr gelang es . das Wohnhaus zu retten . Dagegen
ist die Scheune vollständig niedergebrannt . Die Ursache des Feuers ,
dessen Schaden sich aus etwa 3000 JtM beläuft , ist bis jetzt unbe¬
kannt .

* Willstiitt , 11 . März . (Diebstahl . ) In der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch wurden einem hiesigen Landwirt 0 Stück geräucherter
Schinten , sowie mehrere Seiten geräucherten Speck gestohlen . Dem
Täter ist man auf der Spur .

Lahr , 11 . Atärz . ( i»»achpsiel zur Lahrer Bürgeraus 'chußsiftung . )
In der Lahrer Bürgerausschntzsitzung vom 8 . März war es zu_ schar¬
fen Auseinandersetzungen zwischen Nationalsozialisten und Sozial -
dcmokraten gekommen , die schließlich in Tätlichkeiten ausarteten .
Verursacht waren d ',?se Ausschreitungen durch den Ortsgruppen -
führer der NSDAP ., der 1904 im Elsaß geborenen Mechaniker
Arthur Kirn . Kirn hat die Sozialdemokratie , das Zentrum , die
Demokraten und andere Parteien des Landesverrats bezichtigt .
Gegen die '

»? Ausführungen wenden sich der Evangelische Voltsdienst ,
die Deut '

che Volkspartei , die Zentrumspartei , die Staalspartei und
die Sozialdemokratin des Lahrer Bürgerausschusses mit einer Er -
klärung , in der sie die Vorwürfe gegen ehemalige Frontsoldaten
zurückweisen und im Falle der Wiederholung schärfste Abwehrmaß
nahmen ankündiaer '

Zell a . H., 11 . März . (Lernmittelfreiheit bleibt .) Soziales Ver -
ständnis bewies der hiesige Stadtrat , der sich in seiner letzten Sitzung
einstimmig für die Beibehaltung der Lernmittelfreiheit aussprach .
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Leserwünsche aus dem Lande .
( Für die unter dieser Nubrik stehenden Artikel Übernimmt die Redaktton dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . !

Nachklänge zur Waldshuler Bürgermelsterwahl.
Aus Walds Hut wird uns geschrieben :
Nachdem nunmehr durch die Zentrumspartei und fozialdemokra-

tische Bürgerausjchugsraktion in der Neuwahl des Stadtoberhauptes
eine Entscheidung getroffen wurde , versuch ! ein Mitglied der sozial -
demokratischen Fraktion , deren für viele unverständliche Stellung -
nähme _ ju rechtfertigen. Es lägt durchblicken , da » man in seiner
Wählerschaft nicht verstehen kann, warum man nicht den Fähigsten
unter den Zentrumskandidaten gewählt hat . als welcher ganz all-
gemein ohne Unterschied der Parteien Dr . Schmitt -Buchen gegolten
hat . Es lägt auch ganz deutlich herausfühlen , daß bei der (rntschei -
düng innerhalb der sozialdemokratischen Fraktion nicht die Fähigkeit
der Bewerber den Ausschlag gegeben hat . — Zunächst stimmt nicht ,
dag Dr . 8 . Kandidat der Bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft war , son¬
dern er war vom Zentrum präsentierter Kandidat . Wenn Bürger -
meister in Waldshut ein Kandidat der Zentrumspartei werc»en
mußte, so wäre es doch recht und billig gewesen , die übrigen Par -
teicn unter den zu einem Vortrag nach Waldshut berufenen drei
Kandidaten wählen zu lassen . Nach jenem Vortragsabend gab es
nur eine Stimme und zwar die , dag Dr . S . der Fähigste war . —
Daß er nun trotzdem nicht gewählt , sondern zum zweiten Wahlgang
plötzlich noch ein vierter Kandidat hinzugezogen wurde , hatte seinen
Grund , u . a. auch darin , »ah die übrigen Parteien mit Ausnahme
der Kommunisten auf Seite des Herrn Dr . S . standen. Da , vom
Zentrum und Sozialdemokratie abgesehen, sogar die Nationalsozia -
listen bereit waren , diesen Zentrumskandidaten zu wählen , war ge¬
wiß Gewähr dafür geboten, dag es sich um eine Persönlichkeit und
nicht um eine Parteibuchgröße handelte . Dag gerade innerhalb der
Wählerschaft des Herrn Dr . S . nur die Fähigkeiten und sonst nichts
anderes eine Rolle spielten, geht auch daraus hervor, dah bei den
letzten Gemeindewahlen der Evang . Volksdienst von den beiden
fraglichen Kandidaten jenen wählte , dessen Fähigkeiten ihm als die

besseren erschienen . Welcher Religion er angehört , war eine Frage
zweiter Bedeutung . Der Waldshuter Industrie , die zu einem nam-
haften Teil aus Niederlassungen schweizer Firmen besteht , wird man
es nicht verdenken tonnen , wenn auch sie sich zu den Vorgängen im
Eemeindeparlament auf irgend eine Art und Weise äugen . Die
Industrie hätte erwartet , dag von den zur Vorstellung eingeladenen
Zentrumskandidaten der nach ihrer Meinung Fähigste als Bürger -
meister berufen würde . Allein die Vorbildung und die Fähigkeiten
der einzelnen Redner waren damals für die Industrie maßgebend,
sich für Herrn Dr . S . zu erklären . Parteipolitischen Gesichtspunkten
hat sie sich peinlich ferngehalten .

Ein beschämendes Schauspiel.
Am Donnerstag den 25 . Februar hörte ich am Radio die Rede

»es Reichskanzlers im Reichstag . Ich hatte mir unter einer Reichs-
tagssitzung etwas ganz anderes vorgestellt, als ich hier zu hören
bekam . Mit immer grägerem Entsetzen vernahm ich den Tumult
und das Geschrei und Gejohle der Parlamentarier . Die Rede des
Reichskanzlers wurde des öfteren unterbrochen durch allerlei
Zwischenrufe, und die Glocke des Präsidenten mußte immer wieder
die Störenfriede zur Ruhe und Ordnung mahnen . Daß es bei einer
Reichstagssitzung nicht ohne Meinungsverschiedenheiten und Aus -
einanderfetzungen abgehen kann, ist gewiß. Aber ich frage mich :
Muß das mit einem solchen Lärm und auf solche unfaire Art ge-
schehen? Geradezu beelendet hat mich dieser „Aufzug". Mit Ban -
gen sieht das deutsche Volk seiner nächsten Zukunft entgegen. Um so
entrüsteter bin ich, daß es jetzt, wo alles für unser Vaterland auf
dem Spiele steht , daß es in diesem Augenblick höchster Not nicht
möglich ist, sich in Einigkeit um das Schicksal unseres darnieder -
liegenden Volkes zu verständigen . Ich wollte, ich dürfte allen Lär -
menden der letzten Reichstagssitzung zurufen : Seid einig , seid ver-
nünftig und zeigt dem Auslände , daß wir noch immer das Deutsch -
land von ehedem sind.

Frau Liefe! Ganz . Zollhaus -Blumberg .

Nachrichten aus dem Lande.
: : Durlach. 11 . März . (Hindenburgausschuß.) Auch hier wurde

ein überparteilicher Hindenburgausschuß gegründet . In seinein
Aufruf heißt es u. a . i „Am nächsten Sonntag habt Ihr darüber zu
entscheiden , wen Ihr an die Spitze des Reiches stellen , wem Ihr das
unparteiische Amt des Reichspräsidenten übertragen wollt . Der
Beste ist hierfür gerade gut genug. Und wer wäre besser als
H ndenburg . der Schützer der deutschen Heimat , der Führer un
Kriege , der Führer im Frieden , der Mann der schlichten Worte ,aber der verantwortungsbewußten Tat .

"
S Mannheim , 10. März . ^Ehrung . ) Anläßlich der 25 jährigen

Iubiläums -Generalversammlung des Bad . Verbandes für Kanarien -
zucht und Vogelschutz am letzten Sonntag im Kaufmannsheim in
Mannheim wurde auch in ehrender Anerkennung ihrer Verdienste
des Reichsbahniirspektors Fr . Barth -Bruchsal und des Bankbeamten
a . D. D. Frank -Karlsruhe gedacht . Elfterer war 20 Jahre Schrift¬
führer und 4 Jahre Vorsitzender dieses Verbandes und erhielt den
Ehrenbrief , sowie einen goldenen Siegelring ; letzterer war 20 Jahre
Kassier und erhielt außer dem Ehrenbrief eine goldene Ehrennadel .

d . Rheinbischofsheim, 8. März . (Generalversammlung .) Sonn¬
tag nachmittag fand im Saale der „Pfalz " die diesjährige Ge-
neralversammlung des Bäuerlichen Versuchsringes .Hanauerland "
und des Vereins ehemaliger Landwirtschaftsschüler statt , welcher
auch Landwirtschaftsrat Würtenberger - Karlsruh « beiwohnte.
Die Begrüßungsansprache hielt der 1 . Vorsitzende . Landesökonomie-
rat Würfel , hier , der Kassen - und Tätigkeitsbericht erstattete .
Bei dieser Gelegenheit wurde die Frage der Verschmelzung mit dem
Bad . Landwirtschaftlichen Verein erneut erörtert . Da sich die Ver-
sammlung bejahend für einen Zusammenschluß beider Organisationen
aussprach, sollen Schritte unternommen werden, um dieses Ziel zu
erreichen. In der Tagesordnung waren 2 Vorträge enthalten und
zwar sprachen Bezirksrat Grampp - Diersheim über praktische Er -
fahrung in der Erzeugung und Verwertung von Silofutter und
Dipl .-Landwirt Engelhardt . Leiter des hiesigen Landarbeits -
ringes über 2 jährige praktische Ergebnisse im Landarbeitsring . Mit
der Vorführung eines Films über die D. L . G . -Ausftellung in Han-
nover hatle die gut besuchte Versammlung ihren Abschluß gefunden.

«cd . Keimlingen (Amt Kehl) , 12 . März . (Alte Leute.) Dieser
Tage beging Altbürgermeister Chr . Kautz seinen 85. Geburtstag . Zn
Scherzheim vcllendete Frau Fr . Käfer Ww . den 81 . Geburts¬
tag und in Lichtenau wurde Frau K e h r e r 81 Jahre alt .

Holzhausen b . Kehl, 12 . März . (Opferfreudig . ) Eine am Frei -
tag hier abgehaltene Haussammlung für die Winternothilfe
hatte dank der Opferfreudigkeit der Bewohner ein sehr gutes Ergeb-
nis . Es wurden 3 Säcke Kartoffeln , 100 Eier , Eelbrüben , Aepfel und
andere Lebensmittel zusammengebracht.

Sch . Lahr . 11 . März . (Verschiedenes.) In den diesigen drei
evangelischen Gemeinden werden 45 Knaben und 23 Mädchen ton-
firmiert werden. Ihre Prüfung fand letzten Sonntag in Gegenwart
der Gemeindemitglieder in der Cbristus - und der Stiftskirche statt.
— Ihr 70jähriges Geschäftsjubiläum feierte die Firma Salattv -
Scholder, Damenhüte und künstliche Blumen . Ihr Gründer , Theodor
Salatt ^ , stammt aus dem elsässtschen Städtchen Benfeld . Sein Sohn
Heinrich förderte besonders die Trachtenpflege , weshalb der Firma
im Jahre 1887 der Hoflieferantentitel verliehen wurde .

hg . Lörrach. 11 . März . lAbi ! ur . ) Zwei Tage nach dem Hebel-
Gymnasium hielt nun vorgestern und gestern auch die Hans Thoma-
Oberreal 'chule ihre diesjährige Reifeprüfung ab. Der Prüfung ?-

kommiflär Direktor Braun «ms Freiburg konnte alle 32 Oberprimaner
ais bestanden, erklären .

I . Sockach , Ii ). März . (Kammermusikabend.) Heinz Lhotzky -
Ludwigshafen , Albertine Ho.'z-Tuttlingen und deren Toch . er Loli
Holz brachten am Samstag im „Adler" ein erstklassiges Programm
fiir Flöte . Piano und Gitarre zum erfolgreichen Vortrag . D?n
wenigen Zuhörern nniric das Konzert (it. a . Bach , Ccpiu ) zu einem
einzigen musikalischen Erlebnis .

f. « tcckach . 10. März . (Pserdezuchtverein.) Vorsitzender Deteri -
närrat Dr . Krug konnte u. a . Landvat Dr Dittler begrüßen und
gab den Ge chäftsbericht bekannt. Kassier Adam verzeichnete einen
Barüberschuß von 3640 Mf . Begrüßt wurde vor allem die Einfüh -
rung der Stallbücher für Stutenvc sitzer. Der guten Vereinsleitung
wurde der Dank der Mitglieder ausgesprochen.

k. Meßkirch , 11 . Mär ?. sTagesnotizen .) Eine gut besuchte Biir -
gerversammlung zum Zwecke der Aenderung des Allmendgenusses und
der Verlosung des Bürgerholzes für 1932 fand am vergangenen
Montag statt , die unter der zielsicheren Leitung des Bürgermeisters
Wendling einen befricdige-ndcn Verlauf nachm . — Eine auswar -
tige Theatergcfellschaft hat unlängst mit einem ziemlich dürftigen
Orchester „Das Land des Lächelns" über die Bretter gehen lassen .
Der Besuch war schlecht .

Fortdauer des trockenen Wetters . t
Ein Hochdruckriicken erstreckt sich heute vom Nordatlantik

England und Deutschland bis nach Südrußland . Der
bereich einer über Skandinavien angelangten Zyklone wird o«i
morgen noch nicht auf die Witterung von Süddeutschland »
greifen.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhs
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Wetterausfichten ffir Sonntag den 13. März 1932: F " 1 * '
bauei des bestehenden Witterungscharakters .

Schneeberichte vom 12 . Mär , (7—8 Uhr morgens ) : _
Neldberg.Turm : heiter , —10 Grab. 70 Ztm . . Pulver, ©fi. und SistelS-»"

fehr gut .
Seldbcr « Poftftatio « : heiter , —18 Grad . 90 Ztm . . Pulver , VN - u. kR»Mlfw#

fifcftt gut .
Himer,arten : heiter , —12 Gr « » . 80 3tat ., vulver , « N» und R«»eltx>0»

sehr gut . ,
Titisee : leiter . 14 Grad , 25 Ztm .. Pulver , « i- un» Rodewa »»

Eisbahn sehr «ut . „ «
Neustadt : heiter , —15 Grad , 18 Ztm ., Pulver , ® ft » und Modelt«"

Höchenschwand : heiter , —o Grad , 105 Ztm . . Pulver , Stt . und Rodelbabl
sehr gut . . . . . . .

Notschrei : heiter , - rl0 Grad 70 Ztm . . Puloer . ® fi « und Rodelbahn
Graseubaus n : bxiter , —12 Grad , 85 Ztat . , Pulver . Ski ». Rodel - und

bahn sehr gut «.
Schau 'nslaud : heiter , —10 Grad , 50 Ztm . , Pulver . und Rodel »°°"

fflfjt ftllt. r̂ rfr*
St . Margen : heiter , —6 Grad . SO Ztm . , Pulver , ® ti» und

sehr mit . - .ja
Schönwal !' : heiter , —0 Grad . 80 Ztm . . Pulver , © ffc. unb

sehr gut . .
Furtniailgen : heiter , —18 Grad , 90 Ztm ., Pulver , ®SU und Rodel »«

I« br au » . , ,,il .
Schonach : heiler , 10 Grad , 80 Ztm . . Pulver . SN - und Rodelbahn e&»
Triberg : heiter , —13 Grad . 60 Ztm . . Pulver . Ski -. Rodel , und

Ruhest i^
^

heiter , —10 Grad , 90 Ztm . , Pulver , u-nd
HoruiSgrkude : Halter, —8 Grad , 185 Ztm ., Pulver , Sbi - und

sehr gut .
sehr gut . . gut,

Snndseck : Seifet , —8 Grad . 90 Ztm . , Pulver . ® ti » und Rodelbahn mi
Unter ' mat «: heiler , —9 Grad , 90 Ztm .. Pulver , Ski - und Rodeu ^

Hcrrcuw ?cö : heiter , —11 Grad , 70 Ztm ., Pulver . Ski » und Ro &eß* **

seHr gut . ,
NSblerhö ^ PlSttift : heiter , —7 Grad , 55 Ztw . . Pulver . Ski -, Rodel - »

Grad . 80 Ztm . . Pulver . D5 !> um»EiSbahn sehr gut .
Salten îronn -Hohloh : heiter ,

bahn sehr gut .
Herrevalb -Ascheubiitte -Talwieie : Minus 6 Grad . 80—85 Ztm ., "

Skibahn sehr gut , Rodelbahn gut .

Ztm .
Ätn, .

(+ 42)

Walleritand de » Rbelu».
Basel . 12 M« rz . n?-o?zerS « Uhr : - 2« (- 08 )
WaldSlmt . 13 . Mär ., , morgens 6 Uhr : 180 ( 198) ätn «.
Gchnfterinsel . 12 . Mär ». mowenS 6 Uhr : + 28 (+ 42) 31 " .
Rbrinweiler . 12. Mars , morgens « Uhr : —KU (—198) Ztm
Sehl . 12 . ML ' q. morvens ß Uhr : 185 (215 ) Zlm .
Marau , 12. Mär », morgens 6 Uhr : 872 (401 ) 3tat .
Mannheim . 12 . Märg . morgens 6 Uhr : 2fifi ( ?8S> Ztm .
Eanb . 12. März , morgen »- 6 Ubr : 148 (125) Ztm .

Gau - und Werbeturnen des TB . 1845 Kehl.
fz . Kehl, 8 . März . „Unser Wille — unser Weg" — das war der

Leitgedanke des vom Turnvere n 1845 am letzten Sonntag nach-
mittag in der „Sladthalle " hier veranstalteten » rafotn Schau- und
Werbeturnens , welches sich eines außergewöhnlichen Massenbesuchs
aus allen Kreisen von nah und fern erfreuen konnte. Bei der sehr
reichhaltigen und abwechslungsvollen Vorführungsfolge traten alle
Abteilungen des Vereins auf die Bühne und legten erfreul chss
Zeugnis von ihren Fortschritten aus dem täglichen Uebungsbetriebe
ab . Die Untergliederung der Vorfüh-rungsfolge brachte in der ersten
Abteilung „Kindt ch Erdachtes in der Bew ' gung" ( Erlebnis . Sing -
und Nachahmungsspiele der Kleinsten und Kleinen , vom pausbackigen
Nesthaken bis zu den schon selbstbewußten Vierzehnjährigen ) . Die
zweite Abteilung „Ausschnitte aus dem Turnbetr ebe" zeigte fast alle
Abteilungen auf der Bühne . Die „Gymnastik für Jedermann " ver-
stand es bei einem Massenaufgebot von Turnerinnen durch ent-
sprechende llebungen ,' u Uber ' eugcn. wie notwendig die tägliche Gym-
n: st kstunde ist. Mut und Geschicklichkeit bewiesen bei einfacheren
Hebungen die „Jungturner "

. Neu war die zum erstenmal gezeigte
„Spring 'eilgymnastik" der Volksturner , von dcnen noch eine zweite
Abteilung Uebungen mit dem . .Medizinball " vorführte . Die
. .Schwungübungen m ' t einer Keule" waren ebenfalls dem einfacheren
Turnbetriebe entnommen . ..Aufbauübungen am Barren " d?r Turner
und „Hantelübungen " der Männerriege bildeten den Beschlu » der
zweiten Abteilung .

„Erreichtes " betitelte sich der dritte Abschnitt. Hier wurden schon
weit höhere Forderungen an die Ausführenden gestellt . „Schwingend
und liegend " waren rhythmische Uebungen der Jungturnerinnen ge-
nannt . Als ganz vorzüglich erwiesen sich die der Beherrschung des
Gleichgewichtes, die Kunstfreiübungen der Turner . Das anschließende
„Raumspiel " der Turnerinnen betonte die Spannung ?- , Zug - und
Druckformen in chorischer Bewegung . Das „Kürturnen " am Barren
der alt ven Turner zeigte wesentliche Fort 'chritte dem Vorjahre

gegenüber und erhielt eine artistische Bereicherung durch die
Mitwirkung des Kunstturners Becker aus Neustadt. f

Schülerinnen . Jungturnerinnen und Turnerinnen leiteten
durch drei charakteristische Tänze zu dem Höhepunkt der Vew "^ ,.
tung über , nämlich dem von Turn » und Sporttehr >.r Sprifite »
worfenen und von der Karlsruher Musiklehr.'rin Härder m
sprechender Begleitmusik versehenen Bewegungschor :
in Not — Vo. k in Ketten" über - Es war etwas gan,z neues. ^
mit diesem Bcwegungschor geboten wurde , und zwar in Mejm ^
als bei bie'ern Chore das ganze se«l sche Emplinden . losqelon ^ ^
Worte , lediglich durch körperliche Bewegungsformen zum pi«
gebracht werden mußte. Ein choh -s , weitg stecktes Ziel , das . ^
mimische Darftellungskunst der Turnerinnen fast unüberwinv ^
Anforderungen stellt, zumal zur Bewältigung einer solchen n«
entsprechende Begabung unerläßliche Voraus etzung ist. Für
führung in dieses Gebiet gebührt Oberturnwart S p r - ß l «. » zr .
felsohne uneingeschränktes Lob . Der 1 . Vorsitzende des Berel» - . ^
Gieß , dankte OBcittv. Sprißler für seine mühevolle Äivei'
hervorragende Leistung. Eine aus allen Turnabteilungen Mai ge¬
stellte „Schlußapotheose" gab unter dem gleich -eit g ste-̂ g,ir«
sungenen ..Deutschlandlied" der ganzen Veranstaltung e,neu
kungsvollen Ausklang

Wintersport in Forbach. Begünstigt durch die gegenwär^ „
Schneeverhältnisse ist der Skiklub Forbach in der Lage , j .e
Jugendskitag am kommenden Sonntag abzuhalten , js ®,
erste Veranstaltung und dürfte bei dem Forbacher Publikum ci
Anklang finden , zumal bei der Forbacher Skijugend diesen i
eine große Förderung des Skisports zu verzeichnen ist. 1
10 Uhr beginnen die Langläufe , nachmittags 3 Uhr dte
laufe (für alle Klassen) . Bei der Veranstaltung dürfte der
lauf das Interessanteste werden , da sich hierzu gute^

SP« n»
Schwarzwaldes und Schwöb. Schneelaufbundes gemeldet

Ihr Erholungs - Auffenthait

sasbachuiaiden
'irn Sch« ar,wald
Herrliche Lage ,
Park , sonniges

ZImm . m. Veranden . 3 « ntralbei ; 4.Z0 m.
Krllhst . u . Bed, : v . 8. Taa an Ermäßig .
Ankr . Bllla Kuibs . tel . Acheru Av . (28o55

Erholungsheim
Marxzell (AM

für foinitn. Mädchen und Ehepaare.
Sommer und Winter geösfnet , geschiivte Lage .
Zentralheizung , elektt . Ltcht . slienendes Wals .

Rl"

täglich ( im Winier ^ rmähigiing ) . keine Ne -
denkosten ^ — Anmeldung bei der Leiterin
des Heims in Marxzell . (21178 )

Bad . Sraneuoereiu vom Rote « (treu, .
Zwelgoerei » Sarlcruhe .

Gipserarbeilen

Gen .-Vertreter : I
GabalsbargarstraB « 2

Auch auf ganz
bequeme Raten I

i , Karlsruhe I. V.
Farnspracher 62SS

werden rasch u . vrets .<veroeorume wext angefertigt in der
Druckerei ft. Thiergarten «Badische Presse «.

Hermann
geschält

. Schern » Gipser - und Stulkatur -
Wiuterstrake Rr . 1Uc . Telesoa 8027.

la echt Schnler Schinkeispeck
Ware , o . Pfd . 1.60 bei 5 Pfd .

- t oer Nachnahme <2Z71 .ja)
f> Weltmann . 3nf . Lati6J<8 Nachf ..
Gntach , Ichwarzwaldbahn .

Heiratsgesuche

Lehrer . SO kakhol.,
groß , wünscht ein nett .
Fräulein aus <jnl Fa -
m« . kenn, ju lern . zw .

Neigungsheimt.
ZUlschrtft . mit BW u .
Angab « d . Verhältnisse
unter W 2Z8l7a an die
B -aiwschc Press«.

Heirat .
Gaftw . 30 a . alt . mit
eig . >̂ esch. u . Land -
Wirts» ., in Oherbad . ,
I. vask . Lebensgef zw .
bald . Seirat . Älter 2?
bis SO . verk. Köchin
u. tut Wirtefach gut
bewand . Barvermög .
erw . Aua , » . P ?S8 » «a
an d. Badische Presse .

Baldige
Heirat

wünschen - (2 _
Fräut ., 1& I .. 25 « «). «
Fräul . . 22 H .. 40 00T«. (V
Friiu «., 26 I ..
Wirwe , 41 I . , 1U OtOJ /
Aitwe 44 I .. 30000 M
durch Büro Sinz , Bühl
(Bad .) , Jolmnnespl . S.
!Ä> Pig . Rllckp . oeileg .

Frirulein . ZS I ., kaH. ,
blond , wünscht charak-
tervollen Herrn

zwecks Ehe
leiinen zu lernen . ,%t-
schriften unter R 3®S6
an die Bad . Presse .

Kür m. Nichte . Waise ,
v . Lde .. Ans . SO, n>.
ein . gl . Mann in aes.
Pol . als Lebenskavie -
raden . Perm , vorhd .
Witwer in, Kd. nicht
ansgeichl . Zuschr.mögl ^
m . Bild u, HB Z.'iZz
an d. Badüche Presse .
Ail . Hauvtv . erbeten .
(Bermtttler wertlos ».

Heirat.
Fräulein , lach . . 42 I .

a» , mit Ersparntss . . w .
sich mit e îrem lathol .
Ma >nn (KriegSiuval . n.
auSäi 'schl.) hier zu ver>
ehelichen^ Angebote u.
RA .1K an d. Bad . Pr .

S !flD(8fli (en-3flS»s(fli (eii.
Mr die Zeit vom 1. April 1932 bis 81 . Mär , ISA werden wieder

Jahreskarten zu folgenden Preisen ausgegeben : Hauvtkar .eu 5 RM .<
Rentuerkarten 2 NM .. Zwülcr - und - tudcntenkarteu 2 .S0 RM .

tarten
sür Kinderwärterinnen (ausgestellt auf den Namen der

ienstherrschaft « ö RM . Karten für studierend « und Schüler wer -
den ausgegeben auf Borlage amtlicher Ausweise für Klein - und
Sozialrentner , soweit sie ein Einkommen von weniger als ISO RM .
monatlich haben , und für andere Personen , die in ösfentltcher » <ir -

S
hindert sind,

'
ans

"
Vorlage einer Bescheinigung

'
de« städtischen

f«orgeamies .°N
stehenden Borsl^ inder von

.. Sür -
<211541

badtschen Vereins
aus Borlage der
der hierfür b«-

ahreskarteninbabern können bis zum Alter von
S Iabren frei eingeführt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehme ^
am nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Grund von « chulo-

südliweu Eingang «beim Hauptbahn ^verschretbungen jedoch nur am südlichen Eingang ( beim
Hof » aufgegeben werden . . . .Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungstage .

Karlsruh «, de» 12. März 1SS2.
Städtisches Garteuamt .

Heirat .
Sri ., Ausg . d . «Oer 3 ..
aus guter , anges . Sa -
uiille . tüchtig u . hausl .
im Sauehalt . lUugeS .
angen . Aenft . u . rei ^ e
f >c ier,3b . Incht m . gut
kath. . gemütsv Herrn
im Alter v , 38—50 3 .
in iich . Position , oder
Gefchäftsm ^ bek . zu
werd . Anssf . . a. Mtff>.
ii 2ö00 .</ Beim . »nrh.
BcrtrancnSi ). 3 " sckr .
mit B ' lö u . G ?38» ia
an d. Biidische Presse .

Flaschenweinverkaut
Abgabe von Probeflaschen leweils Dieus -

taa und Donnerstag . 14 bis 16 Uhr . in
Stadlgarlenkeller . Meldung bei Stad garten
kassier Bronner . Preislisten u . Auskunft bei

Stadt . Kell «reio «rwaltunq . C21035 >
(Krankenhaus . Tel . 5430 —5433 . )

Er
' Bs ®*:

vergeben . A,

KS
" '

» <
DonnerStaS . ^
1932, Witt« «®

insÄife
jßergeWinflV.w^ 11 i*

gen und

Tfimmcr

w - rd-n-
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Aergleichszifsern zur Reichspräsiüentenwahl in Baöen (Z2. Wahlkreis).
fliehenden geben wir unseren Lesern statistische Unter -

t« . vand , um auf Grund von Vergleichsziffern der Reichs -
" « id> ..en und des zweiten Wahlgangs zurp r ä s i d e n t e n w a h l 1925 die Verschiebungen bei ver
ilKn »? ^ be am Sonntag feststellen « > können. In der tabellari -
lÜM ^ ntellung wurden diejenigen Parteien zusammengefaßt , die"iiufe für die Wiederwahl Hindenburgs erlassen haben :

Sozialdemokratie , Zentrum , Staatspartei , Deutsche Volkspartei . Wirt -
schaftspartei , Konservative Volkspartei und Evangelischer Volksdienst .
Stahlhelm und Deutschnationale haben die Parole für Du est er -
b e r g, die Nationalsozialisten für Hitler , und die Kommunisten
für T h ä l m a n n ausgegeben . Die Rubrik „U e b r i g e P a r -
teien " enthält neben den Stimmen für die Volksrechtspartei — die
für den ersten Wahlgang Stimmenthaltung proklamiert — noch fol¬

gende Parteien , die bei der letzten Reichstagswahl kandidierten : Ba -
dische Bauernpartei , Christlich -soziale Reichspartei , Deutsche Bauern -
partei , Polenpartei und Haus - und Grundbesitz . Unter Zugrunde -
legung des Wahlergebnisses vom 14 . September 1930 ergibt sich dem¬
gemäß folgendes Bild :

Die Wahl in Stadien und Stadtgemeinden .
Reichspräsidenten

Die Städte
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Reichstaaswahl 19311 . wähl 1925
IL Wahlgang .

Düster- hinden - Hitler Thiil - Uebrigc Hinven¬ Thäl .
berg burg mann Parteien burg mann

81 1896 493 108 16 605 35
58 496 229 3 24 636 11

SIS 13192 3621 656 233 4879 268
17 665 181 16 31 243 23
66 1463 213 55 25 423 15

457 1712 915 67 33 2009 29
97 5999 1400 951 174 2476 391
32 2446 470 35 9 661 33

120 901 105 18 37 278 8
101 2079 306 127 75 488 20
231 6800 2260 1340 99 4059 514

80 1049 1282 464 29 1914 53
148 3774 393 230 25 1323 88

24 1100 347 54 .7 387 10
22 833 223 64 19 202 29
24 768 549 148 79 1069 30
16 1053 251 16 20 198 18

230 3714 777 515 31 1648 120
1919 38172 7093 2964 785 14183 1129

18 1770 698 211 13 240 129
33 1668 544 175 16 631 56
18 1654 260 51 189 281 14
63 1212 482 50 17 897 10

1465 26393 14578 5133 776 16149 2043
26 2482 1378 548 118 1935 263
43 1606 159 152 71 656 71

2378 53503 23014 8611 1168 35196 2890
88 3063 1813 605 30 1823 280
10 1076 285 49 7 196 13

1066 13004 2243 1661 259 4365 684
25 1541 610 473 69 852 74

179 4700 2157 674 146 2877 456
34 977 131 34 93 355 11

295 8234 1457 2668 92 2796 1313
1891 88938 18845 28011 1581 34389 8833

42 1003 107 26 21 119 18
39 1226 712 39 28 972 29
14 1017 107 12 133 202 14

177 1628 394 151 90 975 66
93 2364 157 188 72 297 171
59 1635 388 53 10 399 13

371 6588 2114 1012 121 2106 253
2848 27188 8587 4916 1177 23204 1114

23 1138 231 24 22 • 243 10
15 833 290 354 6 178 139

124 2953 362 408 71 1090 163
99 4714 1734 918 40 / 2831 296
43 2453 131 581 23 259 127
41 2296 196 167 19 298 28

247 1270 314 429 42 933 208
147 2749 1285 918 96 2180 283

72 5533 683 1821 121 633 300
75 1406 255 159 111 743 30
42 882 67 19 15 200 o
11 1306 67 296 18 201 95
76
69

1137 135 41 13 331 10
2174 635 96 45 1079 32

17 1556 170 58 67 368 23

18 917 230 446 67 288 87

Reichstagswahl 1930 .

Die Städte Düster- Hinden - Hitler
berg bürg

Todtnau . . . . . . . . . 52 1153 87
Triberg 35 2118 546
Ueberlingen 178 2680 282
Villingen > 128 5695 677
Waldkirch 74 2487 164
Walvshut 45 2662 231
Walldürn 75 1247 255
Weinheim 370 4351 2707
Werlheim 206 1221 680
Wiesloch 271 1941 746
Wolfach 36 898 811

Thäl . Uebrigc
mann Parteien

21 10
280

56
959
247
419
159

1555
103
305
31

Sleichspräsidenten -
wahl 1923

IL Wahlgang .
Hinden - Thäl »

bürg mann
200 19

16
42

170
35
49
41
80
21
44
8

396
468

1233
702
301
261

3588
1313
1332
282

43
20

318
63

105
11

936
47

121
IS

1 .
2.
3.
4 .
5.
6 .
7.
8 .
9.

10.
11 .
12 .
13.
14 .
15.
16.
17 .
18.
19 .
20 .
21
22 .
23.
24.
25.
26 .
27.
28.
29 .
30.
31 .
32.
33 .
34.
35 .
36
37.
38
39.
40.

Zusammenstellung nach Amtsbezirken .
Reichspräsidenten -

Reichstagswahl 193». wähl 1925
II. Wahlgang .

Amtsbezirk : Düster« Hinden - Hitler Thal . Uebrigc Hinden . Thäl -
berg bürg mann Parteien bürg mann

Donaueschingen 334 13186 2905 728 1050 3220 363
Engen 268 7595 888 770 660 1402 253
Konstanz 1548 31229 4657 5080 872 7981 1536
Mehtirch 97 5199 407 162 857 1145 82
Pfullendorf 119 3913 547 74 351 755 34
Säckingen 161 10412 730 1308 178 1066 286
Stockach 227 6732 526 1014 605 1261 353
Ueberlingen 488 11755 1347 649 393 1731 ISO
Villingen 490 19054 3667 1753 366 5066 573
Waldshut 235 16316 1854 2247 3060 2659 522
Emmendingen

'
1249 18720 5353 771 952 12916 246

Freiburg 2835 52986 10980 3469 1522 20638 1364
Kehl 232 6793 6523 992 257 10332 602
Lahr 455 19342 7885 1179 749 10176 926
Lörrach 761 14824 5556 6360 1152 10735 2916
Mullheim 293 5533 3017 471 464 5336 202
Neustadt 531 11124 2018 821 303 2192 340
Oberkirck» 155 6070 2082 214 65 1841 79
Osfenburg 835 22089 6834 2226 1169 5145 907
Schcpfheim 787 13679 2633 1995 945 6141 800
Staufen 222 8472 1066 199 256 1310 77
Malblirck

'
257 9682 541 615 113 1777 139

Woliack . 278 11185 2726 640 261 3885 273
Bretten . 1212 6094 3940 411 497 9152 248
Brucb 'al

'
399 24105 6611 3056 704 8428 1371

Bübl * '
. . . . 429 20718 71P5 1375 428 5219 437

Ettlingen
'

433 11215 2283 1582 111 3863 483
Karlsruhe 4284 73957 33284 13103 1669 53552 5086
Bfor - beiin . . . . . 3529 39003 11831 6902 1710 32874 1860
Rastatt 1121 40015 10259 4154 476 13443 1425
Adelsheim 264 6210 1914 124 630 4721 60
Buchen 566 10244 1403 373 305 1966 63
5eidclberg 2163 43194 22747 8130 1103 29856 8254
Mannheim 2299 109917 27216 84293 2353 47445 11417
Mosbach 576 12721 4548 823 715 9567 336
Sinsheim . . . . . . 762 11436 6650 724 1853 14716 450
Tauberbischofsheim . . - 436 15244 2165 235 1068 5102 l .

"8
Weinheim 459 9050 4424 2688 507 7233 , 1356
Werthcim 490 5226 3030 189 335 5524 81
Wiesloch 409 9836 2503 1076 510 3901 440

Summe 32688 774075 226655 112975 81580 875272 41578

{Kleine & nxeiien aus

^Hjj ^ Ntehenrfen
„V . A" « 1«en-
S anr

C, bei V lv ' »tn
i '"on » Vor H«s-

In -

t
<Ä i/tf' »■^ ews

J » 'Oft !!,n «cinifit .

ü' Otjft ' • voltifhiuf.

Laden
nt . 4 Ztm, , f . Kolonial
u . Lebensmittel , sofort
od später zu vermi«t.

$ . ?ang . BrudWol,
Zchönbornstr. 77 .

(23741a )
WerkstSlle

Nähe SDittWlan«. Tor .
seit 40 I . Schuhmacb. .
auch s. ied . and . Betr .
paff., aus 1. April V"
tterm. Wiw &ote unter
H.H.S537 an die Bad .
Presse F » . Haupwost

.Herrti« geleg.. NeineS
Landhaus

mit Garten . nächst Ba -
den -Baden , Karlsruh «.
Heidelberg MW ,u
taufen «« sucht. Ange¬
bot« untei I WSAia an
die Badikche Presse.

Haus
o . Ausländ , z . M
mit 8- ii 2 Z ..No5na .
ans & Sto k̂. zu PO' l
d. Steuerwerts An».
8—KlOTfl .M. An« , n .
Ä209Ö» an Bad . Presse .

Herrenald .
3 u . 5 Z -Wohnungen
mit Zubehör . Garten ,
sofort villi « zu verm.
Angebot« an Bestver
Otto ^ nne , Graben
(Baden ) . (« 7464)

UNd -
Sdikor

echliengen
-

MarkgräflerlaO
Herrickaftliche 4 ÄIw-

merwoknnuq , 1. Stock .
»roste . sonni«e Räume ,
in geschlossenem Hiuse .
am Markt , Balkon .
Gemüsegarten . retcöH -fi
Nebengelatz. sofort & ■>
»iekbar Zuschrift an
Zuqeu ' enr >̂ eor » Wei-
rich . Tchlienaen . 2S72na

Immobilien

Kapitalien

Wer finanziert
oder beleibt lebr gtin^
stigen Protei ? Otterl
unl . H W ZS49 an « ad
Presse Ml . Hauptpost^

Teilhaber
mit Auto gesucht.

® irt« Zacke Anfragen
u . S .W. 11S4 an Bad .
Pi . 811. Werderplatz.

Hühnerfarm
m. ivv Hennen, krant-
heitSbalber sosort ;u
verlausen Anceb . unl .
$ H .2559 an die Bad .
Presse gil . Hauptpost.

kuto ( Limous. )
(!— 9 St .-PZ .. Bau -Iahr
» iebt vor 1930. gnt er -
hal, .. zu raus, gesilcht.

Angcvote mir JW79
an die Bad . Presse.

Auto
<wt erbal, . . geschlossen,
unter 4 PS . , «egen
Barzahlung zu kaufen
gesuch . Ä>n«« b . umter
DM9Z « an Bad . Pr .

Sri « » «

Briefmarken
aus dm Jahren 1835 1875
mit badlschm Posistem -
n <ln zu ka i en gesucht .
Zahle ( .30 bis zu 3.00 vlk .
pro MOck . A . HODAPP

Gernsbach / Baden

Zu verhauten
| Pol . Bettstelle , Mast n
1 Mairnye . «IM erh .. zu
verkf. Rüppurrerür K2.
4 . Dt ., r . (FW1136)

Rollschinken Radioanlage
Pftind 1 Mark, bei
Ulrich , Teuttchncureut,
„Pfälzer Wcini-ube" .

<M2 !jS2!>a )

Mende. 3 Röhren , sa-
brikixu . ankerst giinsi .
avAigeben. Ofsert. unt

an d . Bad . Pr .

„ Für den gebrauchten Wagen
1200 Mark ? — Wie hast Du denn

das angefangen ? "*

• ) Er hat einfach in die Sonderseite „Klein «
Anzeigen aus Baden " eine Anzeige unter
die Rubrik ..Zu verkaufen " eingerückt und
mit dem meistbietcnden der vielen Interes¬
senten den Verkaui abgeschlossen .

Euterti . Motorrad
500—750 cein , iJndian
Viktoria od . B . M W .
oder sonst :«« »u >«
Mafch'nc zu laus ges.

Ari«« b m . Preis u .
» Will » an B . Presse.
Me - Einrillitung
zu kauf, ges Ang. m .
PreiZ u . H .Y2SS1 an
B. Pr . gil . Hauptpost .

SÄudiüm
;» X25X42 cm ,Pflanzen , für 20 M zu

verkauf . Angevote unl .
r >2."« la an d . Bd . Pr .

Ardie - Motorrod
steuer - u . fUhrerschiin-
frei , in neulverttg . Zu-
stand , günst. zu verkf .
M . Weikenburger, Au a
R »., H »uS 171, *

MaulbeerstrSucher
6 —7 )4Bti « , 1300 Llllck
für Zcidenraupcnzuebl .
zur Einfriedigung von
Giirien . Sporrplätz . u
Hühnerfarmen geeign
billig abzuseben . 1
Meier , Sofienftt . 198.

I Halm, 12 schöne
rebhuhnwrbig« ♦

Hühner
1930« Brut , billig ,u
vkf Baumeitterftr . 42 .

14 suno« *

Leakühner
zu verkaufen . Bulach ,
Livenhardftratz« 80.

Verloren

Zung . WoilslillNd

entlaufen
<sck»warzgelb« Decke ) .
Ävzugeben b . Brel>m ,
Mühlbnrgerslrafte 8,

Telefon 6403 . (20946)

^ozeigen -öekelll<bein
für die Conderjeite ..Kleine Anzeigen aus Baden -

An die Badische Presse, Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal «um Preis » von Jt . .
für jede Ausnahme lt . endstcbender Äiisilelliina •» der wöchentlich
zweimal erscheinenden Sonderseite »Kleine Anzeigen auS ^ ade»
der Badischen Presse verösfentlichl werden und »war im Umianae va »

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift 53VH/ --- M

Worten *

• Offert » bzw . Auskunft »«
gebühr d 25 ßd ■—

zum EesamtpreisvonM ^ ^ „ ^ ^

Der Betrag folgt anbei - ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 8359 überwiesen . .

Sucbe mW ehrl . iwl -
legcn geschästl . zusam-
mcnzuvche» . Bringe 30
bis -10 Bruch Weibw.-
u Brolkundschalt. (Sil »
Offerten unt . H.K .WLl
an Sic Badifche Presse
giliale Hrnwoft .

Schreibtisch
für Büro , doppelseitig,
zu verkaufen. «FSS609)

Telefon S73S.

Selbstinserat.
BeamtentvMer , 28 I ..
bedeut . jitn« . ausfehd . .^lustiges Wesen , kunfl- ,
inusik . s->>or :?.ev .. suchl
passenden Umgang tri !
Herrn , 26 - 35 I . . ,w .
TonntagSauSsliig -e. Un-
terhaltu .ns . unverbindl .
Offerten u-nt . K W8V3a
au dl« Ba » . Press« .

Ort und Datum :

Unterschrift
iVor . und Zuname ) :

Strohe : i

Anzeigen -Text :

* ) Die Offert » bzw . AnSfunftS -Grdübr tornrnt bei öfterer B «« el .
lung nur einmal i» Anrechnung .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-ZeituiUl
Die Interessen der Schweiz an der Rheinschiffahrt .

Zur Sanierung dar Schweizer Schleppschiffahrts - Genossenschaft und der Auflösung des Baseler Frachfen - Pools
3n der schweizer Presse wird ceaen -wärtig in avssübrl » er Weite ber« « » icrmlgsplau vero fentlicht , der für tie im Jahre lüifl ins Leb«n ocrufene trat i-nalc Schweizer 3! co erei ei^ güliig ins « u» e ac. aht ist . Dnsder Schweizer Schlew !chi !isabrt^^Geiiosi « iischast» a el l.-at sich bis 1031 airf 4,82 Dkillionen Schweizer FrankenTas Kapital ist etwa HSlstt» (ruw 2 .3 Biillionen S » w . Fr .Sitt « und halii g r >̂n IS »iantvnen ,

'
üvermw !m « n . Im

. t»
eihvht .

> > > > WWWvon vriv « er
. . sowie der Schweizerischen Bundesba !,»

, . lawe der J « br « hat die Genossenschaft , die seil l »32feine Trvi . « nde^ mehr verteilen lomtte . verschiedentlich Subventionen" '
durch das Etd-

Baller Kan »
^ ^ M M . — ,— J — . selbst 500OÖ0ro . . außerdem sin» bei arideren schweizerischen Kreditinstitute » lvand -werker .-<urk Basel , Schwei », rifche « olkSbavk Äaiel , Vasell - ndichoili -k«Distal . Basler L«bensversicherungs --Ge !ellschafr Basel »l 060 ICO Sirs . lang -frifti «« Darlehen aufgenommen worden , die msammeii
2 ^ , . , . ^ vorgenannten öslentlchen Tarlehen als Hvoorheken auf dein-- mtpfsvark imd den Lawianlaoen der Genossenschaft gesichert imirden . End -u » weiß . &ie btx GenoNen -schakl für das Geschäftsjahr ISA» run».« 0t >V0 « ir «. Bankschulden aw , die sich bis zum 81 . De, . 1H31 auf «88 0(10
. frs erhöht liabe» . Die Bilan » für 1931 eraab nach mir 4HOOO Tfrs . !Rficf <>tellun « cn wrnii Abschreidüngen (die natürlich für die « rohen Anw »«werteweitem nicht ausreichen », « inen llederlchun von 89 WS7 Sfrj . ( im Vor -
iahte 42_126) Sfrs . , so dah der Berluftvortrag von 93« 310 Sfrs . sich auf* 18 413 Sfrs . »«ruhtet rte . Ein Reservefonds ist nur vorhanden in Höhe»ou INI ovo Sirs .

,Su Wschreibungen auf die von der Genossenschaft ( infolge der Be >
»cha f ' mg in der Schweij ) als wesentlich iiderliöbi bezeichneten Anscha ^
nings - « nd Buchwert « ,! d«r BelriebSantagen . hat es in d« n lelzten 10Jahren niemalc ' ge»e ' cht . — Jim Sommer 1980 trat die Genossenschaft anden Schweizerischen Bundesrat heran mil der Erklärung . Saf , « Millionen Skr « . Obligationen auSseben wolle , die mit 4' » Prozent verzinstwerten und mit denen sine .« onioüdernng de ? Schnldverbiu 'dlichkeitenberbeiaesührt werde » solle . Der Bundesrat hat jedoch diese „Konsolidierung» ich, für ausreichend erklärt , sondern hat bei« its in »einer Botschaft vom29 . SWwi 1931 bemerkt , „ Haß die finanziell « Lage der Schweizer Zchlevv -
schiff« Srts °<vci ! 0ssenschast driivgend .der Rekonstruktion bedürfe . Es wurde
vor allen Dingen darauf hingewiesen , das; mit dem Passivsaldo , der fürden 31 . Dez . 1930 mit 038 (KW Sfrs . ausgewiesen war , die Unterbilanz de»
» «■.fem nicht dargestellt werde , sondern dah noch ininvefteiie l ' i MillionenS ' rS . an den Anlagewerlen wegen der bereits oben erwähnten liebert «u« nrm der A »schassungSwert « gestrichen werden miiftten , so dasz sicheine llnterbilanz von 2^ Millionen Sjrs . ergeve . Es wurde deshalb ge¬fordert . ha !, die Gen » IIenfchafi das Kapital um »II Prozent . d . h umi »92 1(00 Sfro . verkleinern müsse . Mit dieser Forderung erklärte sich die
Verwaltung der Genossenschaft einverstanden . Die Verhandlungen , die >»i0af >re ioso bis zum Frühjahr wül slaitgesiinden haben , führten in einer
Abänderung des Sanierungivlanes der »Genossenichafl an den Vnudesr »rund »war wie sol« r :

1 . Das » avital wird im Verbältiris 10 :4 »uiainmenaelegl .
2 . Nach dieser Zusam !uenleg,nuii übernnmirt der Bundesrat neue

I Rillron ^Ante le an der Genossem 'chafl .
S. Zur »rvnfolidiernna der verschiedenen Darlehen wird ein Üblifla *

twnsanlehen von Millionen Skrs . mit 3 Prozent verzinslich aumelegr ,von welchem Änlehen der Äund 3 Mill -onen Sfrs . uiii den Rest die Äan »
tone Basel -Stadt und Zürich , sowie die Stadt Zürich »u übernehmen hätten .

Tic tiarionalrälliche Kinanzkoinmisfion hat nun diese ?« Borschlag nicht
angenommen , sondern wie folgt abgeändert , nachdem man zu der
NeberieuguM gekommen iü . dan auch das vorgenannte SaireriHtgs *
Urogramm unzulänglich sei . Das endgültige Sanierungvvrograinm
wird nun den eidgenbfsiichen Räten in ihrer jevigen Frühjahrssession wie
folgt vorgeschlagen :

1. Das derzeitige Stnv :Ml von 4 320 000 Sfrs . wird um 2 502 000 Sfrs .
auf 1728 ono Sir « . «etmäHigl .

2. Alsdann erfol ' i eine Kavitalerhöhimg um 2 00>il »00 Zkr» . tu Gelwlt
eines P r i o r i t ä t s k g v i t a l s . dem eine bevorzugte Berzünfniig bic
71l 4 Prozent z»igeiagt wird . Von dielen s I»» »IM Sirs . Übernlnruit der
Bund 1500 000 Sfrs . und der »i« nton Baiel 'Stadt 7M 000 Sfrs . . letzterer
nuter Anrechnung dieser Summe auf ein »or einigen fahren der ttie-
nosiemchait gewährtes Darlehen von M0 000 Sfrs . , das ans dem Getreide -
silo hnvotliekarisch eingetragen ist. Die bnoorhekarischc Sicherlieil wird hier-
durch frei .

3 . Ed wird ein s7blipationenanlehen zu 4 Prozent i>erzinslich begeben ,
von welchem der Bund 2 0011000 Sfrs . übern INml , 1 »IM ftlHI d ie » ant one
Basel - Staidt und Zürich nnd Million «» Sl ' ro . die bisherigen Grob -
gläuoiger und evtl . ander « private Geldgeber . Dies veroklichtei wohl die
beiciligten Hanken , insbesondere die Sandwerlervank , die Schweizerische
Bolksoank nnd die Basier Lebensversicherungs -Gesellschaft . mit einer jitva »
»eNiernng ihrer derzeitige » >> ovoiheken , die mit «U bzw .7>'.i Prozent »er»
zinslich waren , in lvro -;. Obligationen sich einverstanden ni erklären .

Dies « Transaktionen sollen dahin siihren . dasz der SchiffSwrk » nd die
Bandanlagen von ihren hohen Buchwerten ans (>.

'> Million «» Zi' rS . »nrülk »
geführt wenden . Der Schisfsoark und die Bandanlagen zusammen ergeben
die Uu ' erlage für das neue einheitl che Obiigatimiendarlehen . , ,Tie Krage ,
ob nicht zur inneren i>esti !» iiig der lÄenvssenschaft eine noch weitergehende
Allchreibung zu einvsehlen gewesen wäre , verneint der Bunoesrar . .
..Ein « noch weitergellende Zniamnieirleguna des »iaoitals »>iirde die bis »
he « . gen Genossenschafter , die zu einem Teil al » Transportgeber ziigicich
^ unldeii des llitteruehinens sind , all m sehr treffen . " — II . E . erscheinen
die Anlagewert « , die »ich aus 3 Raddampfern , 1 Schraubendanwser . 2 Mo -
toübooten und II Rheinkähnen znmimuenieven . zn denen sich in Basel ei »
groszer Geireidesilo , eine 2>>« rfrhalle mit zwei elektrische » Halbvortalkranen ,
V -as onioaage , iltangienvinder und dergl . ge »ellt , » och reichlich hoch und
es w rd »weifelbaii vleiben , ob nach der jetzigen Sanierung eine Ver -
zinsung und Amortisation dieser Werte herausgewirtschgsie ' ' « » » .

Die bundesrätliche Begründung weist dara . if jttt , dafz der Bund durch
seine neue Beicilignna mit 1,5 Mill ifr $ ; Priorttätskaintal und 2 Mill .
sfrs . Obltgationenkavikal , zusammen Mill . sfrs . abgeht , der Genoffen »
schast neu zur Vrrsuguug stellt 1 . 87Z . 000 s s r » . Tie Ent »
fcherduug darüber , ob der Bund dieses neue Ovser bringt , wird dieser
Tage in Bern fallen . Es darf jedoch angcnomuien werden , daß die Bun -
desveriaininliing diesem Vorschlag bektreten wird ^ da man die E r h al -
tung dieser schweizerischen Schltsahrtsunterneh -
in u « a im Zusammenhang mit den grohcn Opfern , die die Schweiz ohne -
dies siir die Regulierung des Rheinstromes zu invenstieren entichlofsen ist,
als eine u a t i o u a l e und » o l k S w i r t s ch a s t l i . ch e Ausgabe be-
trachtet . Es bleibt nun abzuwarten , wie sich die übrigen Genossenschafter
»erhalten :

,i ) zu der Herabsetzung de? Lkavitals , . .. . .üi zur Einräumung eines Prioritätskavitals an den Bnn -d .
? a die Halste des Kapitals ohnedies in öffentlichen Händen m , nnd

nnth unter den übrige » Genoffenschasiern sich eine gröhere Anzahl besl .i -
det , aiis die der Bund bezw . die Verwaltiina der »Gesellschaft Einslnsz
ausüben kann , fo wird wohl die erforderliche Mebrheit für dieses von der
Verwaltung bezw . von dem Bund verlangte Ovser zustandckomme .i .

Der Bund hat als weitere Bedingung gestellt , daß er berechtigtist, in den B o r st a n d der Eenossensa >aft o,s zu drei Vertreter ab -
zuordnen . U^e b e r r a s ch e nd und für die ^iheinschiffahrt unter
deutscher Flagge von besonderem Interesse ist die weiter «
Bedingung , dag der Echweizer Sch.cppschissahrts - Eenoffenjchast
für die Folge verboten wird . Preisabreden mit ande -
ren Rheinschiffahrtsunternehmungen zum Zweckeeiner kün st lichen Hochhaltung der Frachten im
Schweizer Verkehr ohne ausdrückliche Zustimmungder Bundesbehörden zu treffen .

Es ist noch nicht lange her , dag unter der Führung und auf Be -
treiben gerade der Schweizer Schleppschiffahrtsgenossenschaft , die an
der Rheinschiffahrt nach Basel interessierten und in Basel ansässigenReedereien einen Pool geschaffen haben , dessen Auflösung im Jahre
1931 eben von der Schweizer Schlcppschiffahrts - Eenossenschaft bellagtwurde . Man hat den die Kündigung des Pools aussprechenden
deutschen Reedereien diese Kündigung außerordentlich verübelt und
sie öffentlich angeklagt , dag sie den Schweizer Verkehr schädigen :darüber hinaus hat man ihnen nachgerechnet , daß sie vielleicht Hun -

derttausende von Mark durch die Ankündigung des
geworfen hätten .

Es ist in diesem Zusammenhang anbcrordentlich interessant ' .
Botfajcft des Bundes »'» :«« ausführt , ^. ort i,etjzt es u . a . : ■-1' .
wirtschaftliche Bedeuiung der « wweizer S «i.1e^ schtffa»vrtS -E «? , {)(*■
liegt darin , dab unser Land in diesem Unternehmen ein
der unabhängigen Frachtenvolitik für unsere .» «»
Äerkelirsverbindunaen besii t . . . Es kann arunejä licu
der S .T .G . sein , sich an Preieabre -den zur künstlichen HochjlG.̂ ., tK
Krachten Im schweizeriswen Rhcinverkel . r zu betnligeu . Die
nach erfolgter Reorganisation in der Lage sei» , ei » i» i tj' ' n i # alGegengewicht gegen « arieeivrzircouaiicnii »
Kr Verkehr zu bilden . Ohne eine fchiveizeriiche Ree»«> -

artellbestrebunge
> > W » > m .. .. Ohne eine fchiveizeriiche wn yjii . .unsere Volkswirtschaft solchen Zwsamincnschlüfscn geginüber w7!1■.»Iii*der Beweis erbracht ist , das ; sich die Frachten durch Abreden ku » »^1—2 Kr . nn » noch höher pro Tenne erhöhen lasten und der - ,
Berkehr aus dem Rliein gegen 2 Millionen Tonnen im Zab « . io
so ist l« icht zu ermessen , welche Belastung unsere .' Brikswirtle ^solche Kartclli «ruiigcn erwachsen musz . Vom Augenblick an .. (i»' t
Kartellierung des Schweizerischen Frachteumarkies jirii attra ™[P , sirfjohne daß die schweizerische Volkswirtschaft die Möglichkeit bell ,
verhindern , werden die Aufwendungen der Schweiz slir die ./>■' v

'
lierung nicht mehr unserer Volkswirtschaft , sondern in ern >
dem ausländischen Reederei - Savjtol unö . den "
schen Eisenbahnen nnsbringend sein . . j, *[

Angesichts dieser Verhältnisse erachten wir es ' als notwendig ^ j ;( :
teiligung des Bundes an der Reorganisation der Genasscm ««» »,^ ^abhängig zu machen , daß sich die Genosscnschgst . verpflichtet ,
?
ireisabreden mit anderen RH« inschiffahrtSiintcrnel >men zu« '
iinstlichen Sorbhaltung der Krachten im Schweizer Verkehr (Cp>

ohne daß hierüber ein Einvernehmen mit den Bundesbeliöwe »
worden ist . ? li .

Die Wochenschlußbörse .
Berlin . 12 . März . <Kuukivruch . » Infolge einer zuversichtlicheren Be -

urteUnna der Wahl ersolgten h« ute in Spezialitäten Deckungen , die
eine » leichten .ztnrsanstrieb zur Kolge halten . Karben legten etwa 1.50
NM . höher ein . Jim Elektronrarkt waren Siemens bis 1 Prozent gebes -
sert . Bon Kaliwerten waren Westeregeln 3 Prozent Höher z» höre » . Auch
einzelne Montanwerte wurden höher bezahlt . Die Grundstiminung war
trov der matten Neiouorker Börse anfangs freundlicher . Auch am Ren -
tenmarkt war die Haltung stabil . Kür Goldpsanöbriefc bestand Interesse
auf höherer Kursbans . Im Verlauf bröckelte das Knrsnivea » am Aktien -
marlt aiigefichis des allgemeinen Auftragsmangels wieder ab . Störend
wirkte die Schwäche der Svenska -Altien . die auf unklare Divideadea -
anssichieu bei dem Konzern erneut Punkte verloren und damit in n»e -
nigen Tagen einen Verlust von 10 Punkten erlitten haben . Am Bank
aktienmarki waresi Danat nnd Dresdner weiter angeboten . Etwas In
tereffe bestand für Eommerzbank . Reichsbankanteile wurden anfangs' i Prozent höher bezahlt .

Im Verlauf erfolgten neue Deckungen , so daß die Aniaugsnotierrin
gen noch überschritten wurden . Von Montanwerken konnten Erdöl
insgeiamt Vi gewinnen . Jim Kalimarkt waren Burbach 2 Prozent höher .Siemens & Halste gewannen Svenska gaben dagegen um weiter
1 Punkt nach. Jntereise bestand für Berger . die 4 Punkte höher ans dem
Markt genommen wurden . Reichsvanl lagen » ernachläffigt . Reichsbahir
Vorzugsaktien gewannenDie Börse ichloß »ruf aulmltende Deck» ngskärrfe befestigt . Karben bnch-
ten einen Ta esgewinn ror » 3 unh Ziemens von 3 ! . Prozent . Westeregeln
iiberfchritte » den Parikurs . Die übrige » » aliwerie waren l bis 2 Prozent
höher . Cha de loiiiite » fich nun in ..gesamt 4 Punkte erholen . Zvenska lagen
dagegen weiter niiter Druck und fchlonen »vi! einem Verlust vou 7 RM .Re >ch«daiik waren wieder stärker gefragt . Sibinakrisweite lagen verwirf )-
läfW :.t . Sehr fest lagen Schlickert , die .'> Punkte höher bewertet wurden .
Artch für RWE ., El . Vichl nni > » rast nnd Gessiirel bestand größeres
Interesse .

frsMurter Körse .
Krankfurl , 12. März . »(«'igeuberichl . I Das Gefchäft »oar angeüchrs

der bestehende » Wahlenifcheidiing a » Mrvrde » tlich klein » » d zurückhalte »^
da auch die Snekulation i » keiner Weise Hervortrat . Auch der Börsen
schluß vollzog stch sehr ruhig . Angeboten waren etwas ansnckrtig « Werte .Baiiken zu Beginn ettvas leichter , späte , um I Prozent gedrückt , bann
wieder ziemlich erholt . Eine etwas lebhastere Bewegung zeigte fich gm
Elektrvniarkt Tchnck«rt zogen 2 Prozent an . Montauaktien ziemlich ruhig ,eiioas nach unten tangierend , desgleichen auch die Übrigen Werte . :» en -
ten n » d « » leihen still , bei fast kleinem Geschäft . Tagcsgeld O1-' , Devl
le » über üialnla wenig verändert .

deilj - und Devisenmarkt .
Berlin . 12 März . It' igenbcri <IN. I T a q e s g e i d war mit iW: bis

»! ' . Prozeiii weiter gesucht . In Wechseln hielt die Abgabeneigung an .P r ! v a t d i s k o n t e blieben unverändert l> Geld f>"a Brief . Vondon
gegen Kabel konnte auf .'S.ii.V Prozent anzwben . Ter Dollar kam ans
Zürich mit fi. lf ! etivas fester . Nachrichten über eine iilflationistifche Po -
litik Ja »ans fülirien z» einem Nachgebe » des Äen -Kiivses auf 31 '^ gegenewnork

Berliner DeviseiiiiotierunRen vom 12. März 1932 .
II . März

Geld » tief
Bucu .'tltr .
(fannba
3fianl )Ul
Japan
Ilniru
London
^ eiaqort
Rio «e J .
nriiguan
flinfictb .
Aihcn
!vr . antra
Bukarest
Budapest
Danzin
Hklsin »' .

1 .07Z
Z.77S

1 .24 ?
1S .70
IS .2?
4 .209
0 .249
1 .728

1 .077
3 .784

1 .351
15 .74
15 .33
4 .217
0 251
. 732

169 53 169 .87
5 .415 5,455
58 .59
2 .517
56 .94
82 .02
6993

58 .71
2 .523
57 .06
82 *18
7 .007

12 . März
Geld Pries
1073
2 .776

1077
2 .734

1 219
15 .70
15 .29
4 .209
0 .249
1 .728

169 .72 170 .07
5 445 5 .455

1 .221
15 .74
15 23
4 217
0 .251
1 .732

58 .69
2 .517
56 94
82 .02
6 .993

58 .81
2523
57 06
82 .18
7 .007

Italien
IutfofUt»
dun,11,1 WW
Sopenlinfl . 84 .2 .
Lisfabon 13 89

1 ». März
Geld Brief

21 .81 2185
7 .413 7 .427
41 .95

Cslo
P - riS
Prag
Island
Riga
iZitnoeiz
Sofia
Tpanie »
Ztockholm
Renal
Wien

42 .06
84 .43
13 .91

83 .12 83 28
16 .55 16 .59

12 .465 12 .485
67 .93 bö 07

79 98
81 .83
3 .063
32 .43
84 .48

12. März
Geld Brief

Paris
London
Newnorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

Zürieher Devisennotierungen vom
11 . 3. 12 . 3 .

103 .50 102 .50
102 .00 102 50
102 .25 104

2 .73 3 .73
15 .25 15 .27 '
57 .80 57 .80

11 . 3.
20 .29 ' 2
1.8 .68

51512
72 00
2670
39 40

207 .75
122 .70

12. 3 .
20 .31
18 .78

516
72 .00
26 .75
3960

207 .85
122 .75

Stoitlj .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
fflaifd ).
Biidap .

79 .82
81 .67
3 .057
32 . 37
84 .3 ? . . . . .

109 .5? 109 .81
49 .95 50 .05

12 . März 1932 .
11 . 3.

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helfiikgs
Pr .Disk
Buenos
Japan

21 .81
7 .413
41 98
84 .27
12 .89
83 02
16 .56

12 .465 12 .481
67 .? 3 68 .0:
7? .82
81 .57
3 .057
32 .37
84 .32 I

109 .49 109 .71
49 .95 50 .05

21 .85
7427
42 .06
84 .23
13 .91
83 .18
16 .60

79r98
81 .72
2 .063
32 .43
84 .48

1 Prozent . Monatsgeld 1
bff . üi «

Prozent , 3 Monatsgeld

9 .02
6 60
2 .50
3 .08
8 .70

ilVa »46
1 .32
1 .65

12. 3.
9 .02
6 .56
2 .47
3 08
8 .60

11/» 3*3,4
1 .32
P

Prozent .

Berliner Produktenbörse. j
Berlin . 12 . März . <K» uksvr » ch.> Da » Getreiöegeickäft ertÄ ^

Wochenschluh keine Belebung . Der bevorstehende Termin fo * ;,- €
stdentschastsivahl lähmt die Unternehmungslust . Verkäufer . „ta!»«•-:Käufer stehen lich abwartend gegenüber , so datz in , ganze » f:wieder aufs äufkrite begrenzt ist . Trolz allem ist da « Prelsnrr ^relativ widerstandsfähig anzusprechen . Kör bandelsrewn ^ «« '
fernng haben sich anfangs sogar vereinzelt Wertbefferniigen .. d« ' «
« 0 eröifneten März - und Maiweizen und der Iuliroggen hv°^j. giKsteril . Safer im Bettinarkt ruhiger . Die bekannte Seite ka » »> >'
Kür Mehle beste« Bedarssfrage zu lelzien Preise » , doch ?Abgebern . Reguläres Geschäft kommt — wie an dieser Stelle
lagt — meist auberhalb der amrlichen Börse in i>lnsz . gm Peon >p» » ■
überwiegt Irage , doch läszt sich auch hier ein neuer Abschliih «
gen . Der Eisgang nnd der verhältnismaszig niedrige Walter !"»' ^ li'
chen die Anlieferungen von Äahnladnngen in die . Provinz
Dies lrisst nicht nur für Weizen zu . Auch der aus Regien »' y.„ jt •
gekaufe Rufs « nrogg « ,1 wird von de » Verfrachtungsichwierikkeiie » jK
troffen . Ebenfowenig lasten sich auch die Mehlkontrakle ans die!«^ ^
ge » ersliilen . Ter G e r st e »i a r k t zeigte keine sonderlichen « ew . F .WählenK Mär .ziveizen ans Bafis des ersten tiurles auch fl£ >*e>»
der Börse noch unverändert « Krage behielt , wurden spätere
giebiger . Dasselbe gilt auch für de « Äeserniigsro . gen . ProinM > ^wnde I RM . höher notiert . Sonst blieben die .«'Urse für Rogge »
unverändert .

Berlin , 12. März .u . OTHtj . lKuukspruch . » « ntlltilie Prvdukten -R ^ . ii«( für Getreche und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie IM .Kilo ab 3
Weizen : Mark . 75— 76 Kg . 248—2.50 , März 36#.r.i) u . ® c*5. T '

«bis 208.73 Brief . Juli 272.50, Sevl . —. Tendenz ruhi . R o fl a ,c iii '
,i vU

72^ -73 tig 193— 11+5 » . t»}« Ü), Kall » war ? 72 — 7." »ig . Sil eis Ben . z»Runen zu DGH .- Bedingunaen 105 eis Berlin bez . u . B - ief , rfi
bis 205, Juli 200.50—206 Br . . Sepi . — bis 183-50- TendeM ^ lZG erste : Braugerste 18«—1W, Kutter - und Indnitriegerfie „ K
Tendenz matter . Haser : Märk . 150 — 100 , März — - bis
Mai 179.511, Juli —. Sevt —. ? endenz ruhig . Weizenmehl eiir

™j
Tendenz ruhig . Roggeinnebl 2S .S0—27.S0. Tendenz rudig . -. il.'l10.Ä »—II . Tendenz ruhig . Roggeukleie 10.40—1»X70 Tendein '

Biktoriaerbsen 19 —26 . ftl . Tveifeerhsen 21 24 , Kuttererb >«>̂ ,,pi»^Peluschken 10.50—18 .50 , Ackerboliueii 15— 17 , Wicken Iii IH.5t ». ■ t: „bla » 11— 12 , Luvinen , gelbe 15—17 Serradella :U—39, ^ eink »» . , (L
lBasis 37 Prozent ! . Erdniiszkncheu IS .SV—14.Z0 tBasis 50 Prozc »^ , itfl ?' a » s 1. Prozent », ixrvnuvinwen >3 .« 1— I4 .ai »? >a «is n vr ^ ' j -ji
nuszkucheumehl 13.40—13 .80 IBasis 50 Prvqent ) , Trockinschnilzel 9i 1
ritat Berlin ) , ertr . Toiahohnenschrot 12.20— 12.40 (46 Prozent A
bnrgs . dto . 13.10 (46 Pro , ab Stettin ) , »kartoffelflocken 16.90—

i

Weinversteigerung . ■/ >Bad . Dürkheim . 11. März . Tie am Kreit «« in Bad Dürkb' <
Sckale der Winzergenossenschaft staltgesundene Wejnversteige >" .ck'.' ...1931er Quatitätsweisz - und Rotwein au >- de» besten Vage » r»o» .7,V .vheim a Bg .. Herxheim a . Bg . und Leistadt war milit besonders " K ,
sucht, doch konnten fast alle angedoteneii Wein « abgesetzt wer »^" ' »
neigeit wurden durch d ê Ber . Weinbergbesijzer Weilenheim ?>'«einiguug zui Berste ige r 11ng von Qnalitäls und z! ons » niwein ^>. ,^ v.<,Viter 1931 er Weist - und 2 400 Liier 1931er Rotweine , mit Ausl ^.^ »»̂
60»» Liter alles verbesserte . Nicht zugeschlagen wurden zwei. -Aeli '
'Keift 1» einc . Die Rorweine waren sehr flau begehrt und 0» ' >
günstige Bewertung , Es kosteten Sie iiwn Viter : . .19 3 1er W e i fz w e i n e : 350 — 340 — 340 — 340 — 340
370 — 850 — 320 zur . — 360 — 360 — 320 zur . — 360 — 350 ll . r
340 — 3311 — 330 — 350 — 350 .— 380 — 370 - 390 - 390 U. «« ' "

19 3 1er Rotweine : 300.'

Berliner BufterbUrse . , #
Berlin . 12. März . ( Kuntfvruchl An der Butteldorf « notierte

Verkehr .zwifclirn Erzeuger >»nd Grosthandel am ' lich in RM .
(Kracht nnd GebiU 'de .zu Lasten des »iäuserss : 1. Qualität 1.26, 2 .
1.19. abfallende Qualität 1.0g . Tendenz stetig .
Zucker .

&

Magdeburg , ig . März Weis .zuiter ( einschl . Sack und
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle 'Ragdeb û >», ^ ■{
halb 10 Tagen 31 .70 RM . März 81.95 , April 32.10 . Tendenz ffVm
minoreiie für Weistzuclcr (Inkl . Sack frei Seefchiffseit « Hainvu ' ^ ,?' -
Äilo netto ) : März 5 .90 Br . 5 .60 G , April 5 .90 Br . 5 .60 G . ^ " «.4!
6 .75 G . Aug 6 .35 Br . 6. 15 G . ? kt . 6 .45 Br . 6 ..W G , Ro ».
6.30 G , Dez . 6.65 Br . 6 .45 G . Tendenz ruhig .
Baumwolle . . . u#

Bremen , 12 . März . Baumwolle . Sch >» stk» rs . American
'

Standard 28, mm . loeo per eit ',iL Pfund 8 .24 Dollarcenti ».
Metalle . ^

B «rli » , 12. März . ( I » » ki»ruck. Metalluolierungen für
El «ktrolntkupf « r 57.50 RM .

Bickers Limited . — 3 Prozent Dioidcudenknrzuug . DtfMj,jucAf
englische Waffen -, Schiffbau . Stahl waren , Ilugzeng - und
Konzern , der im Borjahr feine Dividende auf unverändert 8 . » Si» '
die Stammaktien bellest , nimmt für das Geschäftsjahr 1S31 e>»
der Stammdividend « auf 5 Prozent vor .

ZUM UMZUG
DAS NEUESTE u . darum BILLIGSTE!
• WASSER aanlt. Anlagen , Badeeinricht .
• WÄRME Zentralheizungen
• LICHT Lampen , Elektrobedari

» » Mli. 1n. I1. II.
INÜEN .EURBÜRO und WERKSTÄTTEN
HabelstraBa 3 Telefon 6440

MC II ED VERKAUF SR . K A1SERSTR. 122neuen ElNUANü WALDSTRAiSE

Wir reparieren
StauDsauger .

Boi ^ne ? und

Walch mafemnen
all . ystpm *' . Fachmänn
Ausführung durch die

Ele ttrolK G.m .b.H
Hars ' une, DfU ]

'
n?itr .io

Ohne Diät
bin ich in kurzer Zeit
20 Pfd . leichter
geworden durch ein eint .
Mitlei , welches ich iedem
gern kostenlos mitteile .
Frau Karla Mast ,

Bremen KZ22

l - iaiare ?
Naturfarbe zurück erhalten graue Haare dch .

„ immer Jung "

W ' '' der ? >" stell -°r — Ve » e Wirki .ng nach kurz .
Gebrauch Unschädlich ! Flasche Z// . Z » haben :

Ze ' cnliaiis Wen ». Kaiserltrake 211 .
Kranko auswärts 2.A> M Poreinfendung .

jAnkike Möbel
billig zu verkf . <121781
Wolvftr . Z2 . Htbs . V .,
»- 12 u . 2— 5 Uhr .

Schönes , aedieirenes
« irfchb -Wohnifmmer
m . kevvich , w . Verän -
dera . äusz. Hill, zu vk.
(r-benda Schäfernhr m .
Glasglocke bill . abzna
Durlnch , Dürrbachllr . 16
1. Stock . >21176)

Gebrauchte

Fenstzr
und Türen

ab Lager abzugeben .
Marlfiahler ^ Barift ,

Neureuterflrasje 4.

l5f>) immer - i.' a »,ve
elektrisch , mit .vrone ,
sehr guter Zustand
preiswert zn verkauf
Vorholzsir :I3 . 3. St .
vorui bis 12 , iiachiu
2—4 Uhr . fffftüKU )

1 Posten
Teegras und
Wollmntratzen

Zteil ., mil Steil iö Mk
echt fflofthaurmtitraljcii

140 Mark,
Patentr ösle J2 u . lbJl

Passage MSbelliailS
ffimil Zchweitter ,

Pass<ige 3a . Ecke Wsld
u . Kaiserstr . <2IXi27 >

Die !Beuwhnec xLec Südstadl
sowie die Firmen dieses Stadt -
tp ' ls ersparen viel Zeit , wenn siesich xur Abgabe von Abonnement -und Anzeigen - Bestellungen fürdie Bad :sche Presse , sowie zurErteilung von Druckauftr .'igcn[ er Familien - , Vereins , und Ge -

schafisdrurksaehen an die Ge¬schäftsstelle

lüecdecpfatz. 7h . 34 a
wenden . Alle Aufträge werdenahne \ erz genm ? an die Hauot -
geschaftssteile weitevgeleitet B .queme Schreib <releserheit undUeseraum vorli nden GeSffnetvon 8—Hl und Vü —1 Uhr .

«elle-WelimWiik
sowie scnreiDHOineniM und stuhl
z» verkaufe » . — Dnrlach . DürrbachstraKe 12 .

(21185)

Stehpult
gut erhalt . , zu verkf .
AmaUenftr . 2» . 2 . St .

WHS812 )

We ^ n Wegzug
zu verkaufen :
1 Pllllchfofa
K - essel
Steinst ».

mit
(rotbraun ) .

11 . II .
Gut erb ., weiß em» ill .
Zflammiger *

GassoarKocher
mit Tifch abzugeben .
Senbertstratze 5, part .

Schrank-

Grammophon
mit über 30 Platt . , in .
Album u . wß eis « rit
» ist Alfter Mair ., Hill ,
zu verkf . Zahrin <!« rstr .
Ma . in ., lks . *

Piano
sehr gnt im Ton , um -
stgndehglb « r zu verkf .
Auig -ustastr . 20. 3 . St .

(FHÄ822 )
Zu verkauifeu

1 Folkbook
Pt * Znbehör . sowieKombinierter faft neues (23738a )

ü . fclwb loii ' chloaKun
Äi WM - iäss

Wel fenstraf -e 9 . ü . «
Konditorei .

Gasbackofen
wenig f .ebr .. zn 2S0 M
Zu verkf . Zn e ' fr . u>: t .
B ? ' -lIl in d . Bad . Pr .
G.ra " if i' vb .' Kcss ' r
Platt l « el « affes .
in '.idj .ne 5 M , zu verkf .
Peter , Auggrtenltr . 18

HM
' oiii '

rmligell
Kastenwagen

low . Ersitzräd . in all .Größen eniip ' iehlt Karl
Keffer . K ' ' egKstr. KI)
Telefon 5452. »

wilder
(hl Abend " , u . Gold
Hochzeit ) bill . zn abzg .MW1140IDraiSftras,« 7a. l . . r.

'

1

"Wenn Sie bei Ihrem Umzug am 1 . April Dinge finden ,
die noch Wert besitzen , für die Sie selbst aber keine
Verwendung mehr haben , oder die Sie in die neue
Wohnung nicht übernehmen wollen , dann machen Sie
am besten Geld daraus . Suchen Sie durch eine „ Kleine
Anzeige " in der Badischen Presse einen Käufer dafür
Die Badische Presse , die erfolgreichste Zeitung kür

„Kleine Anzeigen ", bringt für alles Käufer . Sie helfe »
aber auch die Not lindern , denn es gibt viele Kreise -
die sich neue Sachen nicht zulegen können , aber fü

gebrauchte Gegenstände jeder Art Verwendung haben .

Reue Scnreibmaicti .
billig z» verkaufe »

Angebote unt &WU90
an d . Badilche Presse .

Herrenbüsten
Gr 48 u . 52 wie neu ,
billigst zu Verls. *

SI-uMlstaftrabc 7, I .

öchreiwM
'
.ne

sehr gut erhalt ., billig
zu verkaufen . (? HS8I4
KriegSstratze 238. Wart.

Gebr . Sdire binafchlne
für 77, Mk abzugeben .

KailerfiruKe 245 . I .
(FH 98114

ZM

Schöne Hasen
billig zu verkf . Nula -V

LivcnhardNtrak « 47. *

B ,
MM !
sZ ?> & ■

dische



«6

3 JJ 3
2 g .

'S
« > t9 £
'S "

H a•E
»ff §

2 « 5 •
■| 5 K - -

s

CSffff

ffjO
ff

jO Ä

«JC>
-o
ff "Z-

O w -
£
S±. 3

~ es3 sj» —3 £w °

5

»
i

s
io

N

.2®-°
ffff

§ Z
« - •§
8 H
-L £
ff S
3 -s
ss3
§ e
5 =

. w °
e
<3

ff W oQ> ff J-» "*-*

s .
' I

. |
's

Ü E
"

© 3 . 3
•o " <*

tf> o
Si M 2
•Ii 5

.#
s B w

3 | S - -

g
" •— «

« « CO ff vQ4
« L 'Z

'
Z g - 3

— • « sff's ^ ' -2 - 9
s» - • ĈJ .= £
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n *
"
o :er Scr

3 p ^
»-»

Z ? - 3
TOS 2 .3 TOtA

2i3 >TO^
8 5 ; to
3

*3 * p
n 2 °
s -5 ^

3 - p 2
H . "
er tä

ÖS^ oTO f-t

2 . « © g 85S & S3 3 3Z . SS - 2 «' a
a ? 2a ® " t3 3 0; 2p6 - To er CS jy X
or - • ? 3 > a TOg TOTO

To ~1, 7n TO 3 o
» 3 s • S0w ? „ s
^ ' 23 . *j> to P 2 © 3a 3 a *a -3 ! « to ®
« S f » Swa *—• !5 2 . 3 •» 3 „ to •»
to 3. J2, -z" 2 a -Ä g 2»_ • TOorg -oop2 . a
g > « S Ö'

ao E 22
Z . M 2 2 . 2 . 3 3 3
-i_»' TO TO«ta~** ♦—A ♦"*" »" TOTO0 0 «

^
to_ 2 ? TO Or ^ or

"
®

a
2 3 2 S to

TO O P
TO p P «> p 2 _ ^
22 . ^ 5 I -33 ; «

to to 2 Q 8 ^ ^

o
13 O! p

* TO
* WJ

o : "21 COp p
or

P »- . or to to
TO JJ ^ ^ or _ ^
S re 8 ® £ 1 to 3 TO 2 ,
2 . 3 —. TO2 zs TO

^ ÄD - iS 3 a g -
g

3
to — «? P co er O

^ p
^

to ^ p P.
» 3 » J ? a33-1 » =̂p to s » a "
™ - ., 3 2 >3 > TO
or _ or 3 -. ~ 3 - " • 3
TO -

~P 3 - 3 » ^
LZ
P &v» p
2 . -2 . ^3 B - - o3 "̂PI o TOTÔ O
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lienj, . tiMe beiden Mädchen an der Stadtgrenze aus dem Sattel
Ŝ iehil« 8.

en die Flanken der Pferde . Sehr rasch war die Ver-
teujjj dann sprangen Ly und Olga in den Ford . Wie vom
^ ftaiH 0r

Q£ der silbergraue Wagen davon. Fred blickte ihm
. nö nach . . . Im Schritt ritt er heimwärts .
K ifcrpn m? ^ ihre Freundin na» Hause gebracht hatte , lenkte
l'oph h„ -4 a 9en " ach der Avenida Juarez - hier hatte der Photo -
„ e . " dem sie immer ihre Bilder entwickeln ließ, seinen Laden.

Vn vt ef°nfo"
, bat sie den Inhaber des Geschäftes und reichte

Ui » um , ..Senor Idefonso, ich weig, Sie haben die modernsten
^Ben 9itn.PCn Zum Entwickeln und Kopieren , ocq oraucne t
toei — es sind nur Film 1 und Film 2 belichtetstunden."

gj
' " Moment überlegte Senor Jdefonso dann nickte er.l°nnen sich darauf verlassen. Fräulein Forster . in genau

^
' Uttben sind die Abzüge fertig .

"

£ iptang wieder in ihren Wagen und jagte nach Hause.
ISs

'
oÜ

®otflc ?uälte sie noch : Hoffentlich waren die Bilder Olgas
3m. j!or£, n ' hoffentlich waren sie deutlich und scharf genug für

IWph ' .. f" r den sie die Aufnahmen brauchte. Nun , in zwei
■t0QeVtUt*'e sie ja Bescheid tdtssen . Als Ly ihren Wagen in die

$" '8en 85?^achte hatte , ging sie zuerst ins Badezimmer, und nach
Metoi» uten plätscherte sie fröhlich in der riesigen viereckigen
Än « v

e ' IieP ' yren grasgrünen , luftgefüllten Gummifrosch
?»d amüsierte sich herrlich, wenn er vom Boden empor zum

t. Ich brauche die fer-w " ~ * ' in

«spe, g"
unck setzte sie sich an den Schreibtisch und füllte mit. f ft, ? 1 ' 11 vtli " " v fuuiv um

??l link ^ Buchstaben zwei Seiten eines Briefbogens , der in
■* Tie „ .°keten Ecke ihr Monogramm trug . Als sie fertig war ,
^Iqo

"och einmal , was sie geschrieben hatte , adressierte den Um -
%e

" au f den sie aufler „Einschreiben" noch das Wort „Expreß"
jedoch% '

[^
d schob den Bogen ins Kuvert , das

t S , nm 1 Uhr meinen Wagen fahrtbereit "
, rief sie durch

U, „^ telepbon ihrem Mechaniker dann warf sie sich auf ein
%ttt (5° >chloft die Augen . Doch an Schlafen dachte sie nicht . In

Gedanken war sie bald bei Fred . . . bald bei Olga Bilinski.
Wie« Zeit war klingelte sie ihrer Zofe, lieg sich beim Ankleiden
Wt ? v M klopfte das Herz, dah die Bilder , die sie aufgenommen
Wf,

' . nichts geworden wären , als sie das pbotoaraphische Ee-
!? ttkf der Avenida Juarez wieder betrat . Ein Wunder wäre

1 <Enn. 8-cn,e 'cn ' J ?cnn nicht einmal den Sucher hatte sie infolgein der Mauerspalte benutzen können .

Sogleich kam ihr Senor Idekonlo entgegen.
„Fertig , Senorita , und tadellos sind die Ausnahmen geworden,

so scharf und klar , als ob sie ein Berussphotograph gemacht hätte .
"

Ly fiel ein Stein vom Herzen.
„Sie haben recht . Senor , sie sind sehr gut gelungen"

,ihm zu und betrachtete eingehend und mit kritischen Äugen
nickte sie

die

fe ' Hasre ?
i« >W crl ®"steiler

Kh ? arbt? - Ju "
!»., u . Schön -
Äj . ^ rück .
ViNl .

' ache An
► S{rh_ u " «chHd -
V ^ ' - Wirkunel
*>1

* RM . 1.80
Bicke '

62
32S7n- auswärts .

-eltsam . dachte Ly bei sich , was Olga für einen bösartigen Zug
um den Mund hat und was für harte Augen. Noch nie war ihrdas bei Olga so aufgefallen.

Rasch zahlte Ly und eilte hinaus zu ihrem Wagen.
Zehn Minuten fpäter stand sie am Schalter der Flugpoststation

und gab einen Brief nach Washington auf . . .
ö. Kapitel .

Fred Rassfield stand vor dem Spiegel und rasierte sich . . . band
sich dann die Frackkrawatte . . . durch das offene Fenster des im
Erdgeschoß liegenden Raums drang der Duft blühender Sträucher .
Tag und Nacht stand das Fenster offen , das dünnmaschige Moskito-
netz ließ immer frische Luft ein , schützte aber gegen alle lästigen
Insekten.

Hinter Fred stand Robert , sein Diener , und half ihm in den
Frack .

Noch einmal musterte Fred sein Aeusiere « ; er war zufrieden.
Tadellos saß der neue Frack . Viel , viel jünger sah er in der Tat
aus , als wie er wirklich war . Das lag in seiner Familie : doch der
Hauptgrund dafür war wohl sein streng solides Leben, das er immer
yeführt hatte und jetzt noch führte . Fidel und lebensfroh war Fred
immer gewesen , seine Veranlagung aber , unterstützt durch strenge
Selbstdisziplin , hatte ihn auch stets vor allem Uebermaß bewahrt .
Raßfield war von Ly anläßlich ihres Geburtstages zu einer Abend?
gesellschaft eingeladen . Heute morgen hatte sie ihn »och einmal
angerufen und ihn gebeten, eine Viertelstunde früher zu kommen ,da sie ihm etwas Wichtiges zu geben habe. Er war recht gespannt
und neugierig .

„Der Wagen ist bereit "
, meldete nach einiger Zeit der Diener ;

doch ehe Fred das Haus verließ, ging er noch einmal in /ein Arbeits -
zimmer, schloß den Schreibtisch auf, entnahm ihm ein kleines Kästchen
und steckte es zu sich .

Dann begleitete ihn Robert vom Haus bis an den Wagen und
reichte ihm einen großen Strauß La-France>JJofcn • . .

Der Kammerdiener Forsters bat ihn in den Garten . . . Fräu -
lein Forster erwarte ihn im kleinen Pavillon . Eilig schritt er über
die kiesbestreuten Wege dem kleinen, an ein altgriechisches Tempel-
chen erinnernden Bauwerk zu. Ly erhob sich und ging ihm ein
paar Schritte entgegen. Wie angewurzelt blieb er stehen . . . Wohl
hatte er oft Ly bei Abendgesellschaften und Bällen im Abendkleide
gesehen . . . aber so entzückend , so reizend wie heute war sie noch
nie . . . War dies junge Mädchen in dem weißen, einfachen Kleid
und der Perlenkette um den feinen Hals wirklich Ly . . . die wilde,tolle Ly . . . ?

Wenn er an sie dachte , was nickt selten geschah, dann stand sie
stets vor seinen Augen in Sportdreg . . .

Ly reichte ihm die Hand . . . nicht burschikos und derb kamerad-
schaftlich wie sonst, nein , ganz und gar wohlerzogene junge Dame

war sie heute . . . Fred gefiel es, daß auch ihr Wesen und ihr
Sichgeben ganz aus ihr Aeußeres gestimmt war
jede Ziererei .

Lächelnd nahm sie seine Glückwünsche e
über die herrlichen, ausgesucht schönen Rosen,
das kleine Kästchen . „Ly , ein Glücksbringer .

und zwar ohn «

en . Freute K-5
ann gab er ihr
soll es dir sein

und bleiben im Leben, habe die Münze einmal selbst geschenkt be»
kommen und habe sie auch in schwerer Zeit getragen . Dich soll sie
ebenso schützen wie einst mich. Zch weiß, daß deine Eltern dir heute
ein Flugzeug geschenkt haben ; trage die Münze, wenn du es sonnen-
wärts steuerst . . .

"
„ Ich danke dir , Fred , danke dir von Herzen . . .

"
Sie legte die Hand auf die seine und blickte ihm in die Augen.

Das Geräusch eines vorfahrenden Autos schlug plötzlich zu ihnen.
„Ly, ich glaube , deine Gäste kommen . . . und wir . . .

"
„Hier nimm den Brief , lies ihn zu Hause , dann vernichte da»

Schreiben" unterbrach sie ihn.
Fred schob das Kuvert in die Innentasche keines Fracks.
„Wir müssen schon ins Haus gehen , wieder ist ein Auto

gekommen , Ly .
"

Rasch ergriff sie seine Rechte .
„Fred , du lehntest neulich meine Mitarbeit ab . . . und doch

werden wir Kameraden auch in diesem Sinn werden . . . sind es
ja schon .

" t
Wieder blickte sie ihm tief in die Augen, fest schloß sich ihre

Hand um die seine .
„Und ich heirale dich doch . . flüsterte sie leise .
Dann eilte sie schnell dem Hause zu.
Alle Vorbereitungen zu ihrem Feste hatte Ly selbständig unter »

nommen und jede Unterstützung der Mutter dankend abgelehnt .
Mit großer Freude und innerer Genugtuung stellte Fred fest, dah
alles äußerst geschmackvoll und ohne jede amerikanische Effekthascherei
gemacht war .

Famos hatte sie alles gemacht , die kleine Ly.
Auch die Einladungen hatte sie nur nach ihrem Wunsche er«

gehen lassen , Jugend allein war gebeten. Unbestritten war Ly die
hübscheste Erscheinung de? Abends. Geschickt und gewandt zeigte sie
sich als Gastgeberin, übersah niemanden und plauderte ungezwungen
bald da, bald dort , sagte jedem ein freundliches Wort .

Auf der großen Terrasse, die nach dem Garten hinausging , wurde
eifrig getanzt. Das beste Orchester der Stadt hatte sie genommen,
ausdrücklich aber alle Iazzinstrumente verbeten . Fred wußte, daß
sie es aus Rücksicht für ihn getan hatte . Er haßte diese Art von
Musik . Meisterhaft . . . hinreißend spielte die Kapelle eben einen
Tango.

Fred tanzte mit Olga Bilinski ; ein seltsames, betäubendes
Parfüm ging von der jungen Russin aus . Er verglich sie im stille «
mit Ly , deren Freundschaft mit Olga Fedorowna er eigentlich nie
so recht begriffen hatte . Die Salon - Ly , wie er sie heute nannte ,
war im besten Sinne der Typ eines selbständigen, modernen, gut-
erzogenen Mädchens aus groner Familie . Sie war für ihr Alter
passend angezogen, sie hätte feden Vergleich ausgehalten mit der
Tochter aus vornehmem, altem Geschlechte irgendeines europäischen
Landes.

(Fortsetzung folgt .)

Neu eröffnet
Eiergroflhandiung

(? . Spielmann 2 <ftcrrtlrafte lOo. Tel . 58SS
cnuifieljlt sich als leistungssabiaer Lieferant .
Meiner sebr verehrten Kundschast zur gesl .
Kenntnisnahme . (21181)
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VerarbeiÄing it. Sih . Baumeisters »?, 54 , pt .
Ia Referenzen . Ange -
bole unter E ?635 an
die Badisch « Presse .

viesncht 1 g . erb . , gebr .
iFnöp^inridjtunö

IN. Kohlenfeuerung ,Sri . empfiehlt sich im '
Wajchtiich in . Warm .

Flicken u . Kleider -
oHiipiwn m ~b — M,h * * refFe'

aevt nur owf Stör . Zu -
t|® iL? u*fü6tuU8 schrieen unter 328889 »
f V ' omot und , an Mt v -rl>. Presse .

MVk arten
MW

Stühle werden gut » .
billig geflochten . *

GSY . N a » f.
Schillerssrafte 81 .

C 'enct
»Ätin

ÄÄ
% ; $ >ramtert .

■v ® ' Hl ., l .

v ' Dress«.

| Wo kann jung . Mann
Unterricht in

Deutsch
nehmen . Nur Sit . Herr ,
woll . sich um . Angabe
d . Hon . meld .' n unter
MZ5S4 an d . Bad . Pr .

Kautgesuche

an d üto &iirfie

IV
zu lausen gesucht .

Alliii ?b . iiBir. .©.© .2558
an die Bad ! lebe Press «
Filiale Hau -ptpost .

Gut erh. Bade -
Einrichtunq
zu laufen gesucht .

Anstebole unt . HAtf ?
an die Bad . Presse .

Gut erhaltene ®

Smmiimn
von Privat «u koufen

Dreirad
(oh . Motor ) aucb repa -
rakirbet ».. zu>kauf . gel .
Angebote unter 8S3619
an die Bod . Press « .

Suche a«braucht ., blll .

_ Greis
"-Verviel-

sältiMoSMMt
Cffert mit PreiS um .
D 74 an d . Bd . Presse .

Billiger sonderverxauf !
Um allen Kfiufern In der heutigen Zelt
die Anschaffung meiner begehrten
Waren zu ermöglichen , habe ich für
kurze Zeit bei allen Artikeln die bis¬
herigen Preise welter herabgesetzt
u . dies größtenteils in sehr starkem
Maße . ♦ Nützen Sie diese günstige
Gelegenheit für Ihre Oster - und Erst -

Kommunlongeschenke .
Besichtigen Sie in meinemGeschSfie
die große Auswahl der geschmack¬
vollen und modernsten Erzeugnisse
In Porzellan , Glas , Leder - , Reise - u .
sonstigen Geschenkartikeln u. s . w .
Es wird gerne alles unverbindlich
gezeigt u . es besteht kein Kaufzwang

Friedrich Bios
Kaiserstraße 104 - Ecke Herrenstr .

Immobilien

bei
Kaufe

hoher Anzahlung

Sllusm. Molliml
oij . MilchhandlWg

an

<LedenSiir !ttel ) .
Cifericn u. » 03676a

Die Bad . Presse ,

"
S « lausen gesucht :

Alte frai « Sstsche
Bücher

Bibel , antiker Schmuck.
»esncht . Ängeb . unter Offerten unter L 3531
rS634 an ö. Bd . Pr . an die Pa » . Presse .

Metzgerei
im Zentrum d, Tlcldt .
»lteingeführt . Äesckiiit ,
unter günstig . Beding .

. Sunt . evtl . srit -
ver ? achten Off .

unter . Nr , JRS488 in

>er 1.
ier »u

die Bad . Presse erbet .

Sicherste Kapitalanlage
für jedermann . Landw . Betrieb , e« . 50 Mra ,
bad . Oberland . Bahnstation . Wort , » verrf .
Ku Wunsch wird der Betrieb nach dem tlauf
v . Berkäi ' fer gevachtet . Mästiger Preis An '
geböte unter 6 23S20a an die Badtlche Presse .

flauarnaut
in bad . Frankenftadtchen . mit 4000 Etllw . ,
QStöfit 10 Hektar , ist sofort in verpackten od .
;n verkanten . Ängeb . unter L 2äiSU0a an die
« adische Presse .

söienftotDn. 1 . 13. man
^ » angelischr Stadtgemeind «.

>stag den 1Z. März lüZt .
^ lAbcnds 8 Uhr : Musikalisch .

■ ®fötrcr
l ^ rtt^ S 6 Uhr : Beichtgotdes -

«. - - - Gvrhavd .
den 18. Mär , 1982.

t, ™1® Uhr : KonNrniation mit
iM », äMI . Pf « irer Glatt
flff tfche. mo Uhr : Konfirmation mit

Pfarrer Mondon .
Fr ^ ienft fall « oit « . 6 Uhr : (SMtS -

fieitfirmoitden bet Mittelstadt
• Pfarrer Glatt .
W U . : 5lons»ntinnbfn « rfifltttfl .

Uhr : Vikar Mscher

Mkar Urban . M>10
Schulz : Ordination

im . - vr : Oskar Blankenborn .
"4a' - 11 ÄMienlehre . Kirchenrat II . W.

« „ lUhn Kindergo .iteSdienit . Bitar
Vikar » mfo .

8 Upr : | |

H8 Uhr : AbeuisotdeS !»«Ast,
mctmnmt .

Lukaovsarrei (WoHkieftr . 18 D.
mamlstrastei , 9 Ubr : Bikar Nag «
Ki nd« tqo H* sdie mt .

? aria » deu lTurnhalle ) . Uhr :

Pfarrer Zim -

Kindergottesilienst" "ZsarrerBraun . ZU . :
farrer Braun . SU . :

Kinder
Ä ^ »Ä «̂ Ä5.velle . P

Pi

lliil ' O ? IGemeindehauS Blücheritr .
•?

" '« kar Aibel .
a ? Uhr : Konsirmation mit hl .'1«, P>,^ . »lirchrnrat Renner . >?>12 Uhr :

ttirchenrat Renner . S U . :

10 Uhr : Konsirmativn .
Ubr : Vikar Griiber .

»PÄM Uhri « onsirinatlon mit HI.^ karr «r Dreher . 6 Ubr : Pfar -

S 10H Ubr : Kirchen rat

A ^ d. im - » r - nkenbeim . 5 Ubr :

10 Uhr : Missionar
O »." " fbrii k" ' r : Piarrer Brandl .
yHTf ««? WebüAtnleifliAe . 8 ' i Uhr :
^ HSSbo '

bt Ü6t : Konfirmation mit
Zimmermann . 8 Ubr :

Psarrer Lic . Venrath .

Etng . Knb -
ct. 11 Uhr :

. HHI B . lar

!emeiudeha «s Albsicdluna . M \ <) U . : Kon -
sirmandenvrüfnng . Psarrvikar « ovv,Ritvvnrr . Uhr : Konfirmation mit
Abetwinoblsfeier . Pfarrer Steinmann .Uhr : Predigtgot .eödienst . Psr . Ttcinmann .

Rintheim . i -slO Uhr : Konfirmation mit bl .
Abendmahl . Bsarrer Gerhard . S Uhr : Pir .

Vli-ard .
Durlach . Stattklrch « : SomStag , den 12 .

März iö .B . nachm . Ubr . Beichte für die
Abendmahlsseter am Sonntag . — Sonntag
vorm 9 Uhr . Frühgottesdienft mit Predigt .
Wolfhard . Bonn . 10 Ubr , Konfirmation der
Konfirmanden der Südviarrei und anschl.
Hl . Abendmahl . Lie . Lehmann Nach « Uhr :
Konftrmations -schluhgottesdicnst beid Pfar .
reien . Lte . Lebmann . — Lutderk ' r ''"' : Vorm .
^ 10 Uhr . Konsirmation der Konsirmanden
der Luthervkarrei und anschl . k>l Abendmahl .
Neumann . Nachin . 6 Uhr : ji,'onfir "iatwns -
« chluhgoltesdienst . Neumann . — ZVolfart ^»
weier : Vorm . WO Ubr : Gottesdienst nnd
anschl . Kilideravttesdienst . Herrmann — Sri
Durlach Kollekte für die Bat . Landesbitel -
Gesellschaft .

Evan « .- l« th . I^ meinde
Kapelle . Lirthervlatz , 10 Uhr : Prüfuna der

Konfirmanden . Kirchenrai Pavenbrock . —
Donnerslaa , abends 8 Uhr : Pasiionsandacht
mi Gem «indeha -its Bismarckstr . 1.

Stadtmillion . 8 Uhr : Bibelstunde , 8 Uhr :
Bortrag . - Mittwoch . 8 Uhr : Biöelstunde .

i^ riedenskirche der Methodistenaemeinde ,Karlstr . m . BormMt . . 10 Uhr : Prediger
Sahnke . 11 Ubr : K -ndergottesdienft . 5 Ubr :
Prediger Nabnke . — Mittwoch , abends 8 U . :
B wellt u» de.

.'iiouskirche , BeieMeimer Allee 4. tilO lt . :wh -foer iX-roMtidi. ^ 11 llhr *

X> rudt arbeiten
werden rasch und vrelSwert angefertigt w der
Druckerei ii Thiergarten IBadilche Presse ».

Schlvhkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr : vi -
beistund « im Kowiirmandenwal . Tderanien -
ftrvxfe« 22 , Ki 'rchenrat Nlcher .Weiherfeld . Mt »woch. aöendz BH Ubr :
Pfar -rer Dreher .

Üarl - Frietrich -GedächtniSkirche . Mdttwoch .abends MH Uhr : Bikar Nagel .
» leine Kirche . Donnerstag , abend » S Uhr :

Psarrer Mondon .
«»emeindehans der Südstadt . Donnerstag .

Wein -
Wirtschaft

z Gaststuben . 4 Zill ».-
Wohn . . Dos . y^'fnet '
f,of. altbek . , gut Kesch ..
in Stadt Mitielbad ..
weg . Todess , u « eikf .Vr . " ' il in ? . 2/Mlste
bei 1» Mille An, . An .
geb . unter L AK10 an
die Badische Press « .

Haus mit
Mehoerei

m ^ chwell mod . ein « -
ricvte es , gilteeh « nb : s
Geschäft (21.17®

in Dnrloch
boi Karlsruhe , befonb .
Umitäiidie balber für
25 COO RM . >u verkauf .
JIM . imrch E . Bee ten
berger , kurlsrulie ,
Osten iftr . 2. Tel . 2106

(2117 ?)Metzgerei
mod . maschinell ein¬
gerichtet . 20 lim groh . .
neuer Laden . 40
grosse geplättelte Ar -
beitorÄum « . 15 am
gr . .Mibtraiim . Rfißf .
Maschine 8«ki Mal.
Stundenletstuna . An .
„ ihlung 10 0OO.< weg .
.Kr m » . »u pertf , ftn .
teresseutcu woll « ,, An -
geböte unt K ? K7^ ta

Garten
gröss . . z» pachten »es. ,
ebenda Kinderklapp -
stuhl nnd Klappwaaeu

Piusen gesucht . *
WrsimoinffI Stnner -
strafte 5 . Kühle .

■ Heiaelberg .
Hochrein . EtagenPilla

m . Gart ., In erst . Lage .
Zentrum d . Stadt , erb -
tetlunoshalb . s. preis « ,
tu Verls . (Meeifnet für
Arzt etc . Angebot « an
H » . l4l75 Annoncen - jHeudach , Heidelverg . !

Zum « auf einer
Apotheke werden erste
Hypothek , in Höhe von

20 000 Mk . u .
10 000 Mark

auf erstklassige Häuser
gesucht . Aiiqebeie
unter Rr . 023706 » an
die Badil 'cb« Press « .

I . Hypothek
5—12 000 M . Steuerwert 210 000 von
Selbitgel -er gesucht . Zluf Wunsch Zlnsvor
nuSzahlung . Angebote imit Zinsfubl unter
Nr . $ 8497 an die Badische Presse .

Beteiligung gesucht!
Ktchmann der Maschinenbranche siicht sich
an reellem Unternehmen ., auch Autorevara -
turen , tätig , u beteiligen . Kauit . S— RM .Angel «, unter 91 8H88 an die Badische Presse .

vis scdönsts Ostslfrsucis und da »

Schmuckstück
auch Ihres Heims . — Schwarzwfllder
Wand - und Hausstanduhren , direkt von
der ^ pezialfabrik , sch <n ttir nur RM , B5 .-
Frachtr . eie Lieier « ., lu Jahre Garui t . Teil¬
zahlungen . Haussland - Röhn | Q| | nh
Katai . grat . Uhrenfabrik lübul . ÜuUullt
Delssllngen bei . chwenningen a . N .
(Schwazwald ) A2785

16800/
auf vrima Restzteler
» .> vergeh . Anir . unt .
BlI !«!lZ an d . Bd . Pr .

lim Marl
l . Vnvotbek

auf erstklassiges Obt .
gesucht . Angel, , nur
von « elbstgebern II.
T 2 !!»««a an die Ba -
dische Presse .

6000 Mark
© opotibefe

" ''
per «Ufnifd I

'
ceill «

"
)

, AllSÄ ». »m. c . ifotii
3 awAlt * ? ,> an die Badi -sche Pi >css«

MäSMSW w -

W . 12000
habe ich auf vrima l .

Nr . 221 . Tel .. 7S u . 7«

6VVV Mark
Darlehen

dir . » . öxibaeo . erbalt .
Beamte u . grstdes , W
Berbiiidg . m. Letelis -1. Hypothek

ctitf Hails in RutlSrufie Vers ,
jrix 6 % ersucht . Anze - Cff .
iote unter (f WMÄa an Rudols Misse , Mann

M« Bablsch « Press « . i he .IN>. <A74Sch

Keine Ber îttsg .
6 % Sesucht. Anze - Cff . bes . u . S .M . iajÄ ,

7 Übr : Morgeiwudacht .iZbristusvIarrei Süd . DonwerStag . abends
8 Ubr : Blbelst -und « in der Tiakonlssenhaus -
kapell

Hut !

Prediger Göhlich , ^ ll Uhr - Sonntagsschule .
^ 8 Ubr : Vortrag . Predig , fröhlich . - Mit :,
woch. 8 Uhr : Mliilonsverkaus . — Donners -
tag . 8 Uhr : Gebetsversammlung .

Wochengottesdieuste

vi

und Bib .' ibesvreltinugeu
en Ltadi -iemeinde .eusraa . abends 8 Uhr :
AbendmaK , Psr . Ha « ^ .

Bikar Funk .
Mattbi "

..sarver Braun .
!rkirch«. Doinrerstag , abends 8 Ubr :
>äuskirch «. Donnerstag , abewd « 8 U. :
Prübcr .

L»dwig -A>ilhelm -Krankcnheim . Donners ^
tag . abends 8 Uhr : s <n (. rt

Kastenpvedigtlinae . 8 U6®:
uno Segen .

Liebfraueurirche . « Ubr : Frühmess « . 7 Uhr :
Kommunioumesse . 8 Uhr : Primizfeier deS

% 2 Uhr : Christenlehre
mit En !l«ssuug de « lebten JabrganmS . SU .
Kasteuvredigt " ' "

Bikar Grüber .
»Ig, !

. «uds 8 Uhr : Pfarre " Teuf «
emeindehaua QMietftc , 5. Tonrrerstag

abends 8 Uhr :
merman -n .

Rüppurr ,

Bibelstunde . Pfarrer Zim

bewrechung
Ri ' '

Kreltag , a
für Män :
Donnerst

abends 8% Uhr : Bibel
. .. — mter im «»eineindesaal .ntlieim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bi -

bemunde im Wtiiwiitbcfnal , « fr . Gerhard .
Bibelbesprechung für Lehrerinnen : Mi »

woch. a Uhr . Leopold strafte 24 .

_ . , Katholische Stadtgemeiude
« ahnb - fsg - itesdienft . 5 .1« Ubr iu eine hl .Messe im Bahnhof , die aber nur Nairfiiidet .wenn der um o Uhr abfahrende Sport -wnd :r»na verkehrt .St . Siephan y,6 Itbr : hl . Messe' 6 Uhr :

W. Messe . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : HI. Messe

predig : mit Kreuzwegaildacht » ud Segen .
ÄM 'p -ÄEfÄ"WiÄBiUTÄ° ' ~ Tt8 Ubr : © iwamesfe mit

"
Predigt .

ftrii &iiKti« .^ »10 Uhr :( »oeiwittt m11 rcöigt . J1 Ubr : Ainderaotles -dienit mit Pr « d- gt . Uhr : Ehrrstenlehre»r die zlungllnac . >̂ ü ubr : Andacht , u
^ bl ^ Joseph . 6 Uhr : Kasienpredig . .Villiwel und

, St . Beruharduskirch «. k Uhr : kl . Messe .7 Uhr : hl . Mesle . 8 Uhr : Deutsche Sing -
^ H10 Uhr : Predigt und

tzchittergottesdienst mitreMe «. I Uhr : « hrtflwtehre für tie ^ üna *

- . m mit kurzer
und « Wen .

St . Bonisaiinskirch «. 6 Ubr : Krühmesse .7 .Ufa : Amnmvivvonmess « . 8 Uhr : Singmessemit Predigt . ttlO Uhr : HauvtgotteSdieüst mitret» g?t » Nld Hochamt . «411 Uhr : Christen ,
Tflr die ? ün « lmge . W12 Uhr :

imt Kreuzweg Lt . Tderefieukapelle Liukeubei « . Donners «
lag . 7 Ubr : bl . Messe mit Beicht unS U .
»<v -nmun ôn .

St . Cyriakus - u . Laurentinskirch « Bulach .
Wi Uhr : B « ichigeleget ' he «t . ',»8 Uhr : Kriih »
messe. M;10 Ubr : Singmesse mit Predigt ,Ab-enbs « Uhr : Fastenpredigt mit Litanei
ivnd Segen .

St . Mtchaelökirche Beiertheim . SU . : Beicht .
für die Jünzlinge" abrgangcs . SU . :

Kreuzwegaiidacht

lehve für die vtiin W12 inifer .
gottesdienst mit Pre5igt . 6 Übr : Kasten -
predigt , ü reu »weg uni Segen .Her, .Jesu -« irche . H10 Uhr :
Predigt . — Donnerstag . H7 Ubr :
gelegtiibett . 7 Uhr : Zchülergottesbierlst .

^ « dwig -Wilhelm -Srankenheim . NNttwochi Ufa Lei . Meife . .

ie mit

Peter - und Paulsiirche . « Uhr : Krüh ,
messe und BeMaelegenbeit . , U . : hl . Messe .8 Uhr : 3>euti £hc Singmesse mit Predigt . »HOUhr : Hochamt mit Predigt . '412 Uhr : .« in
dergotiesdrenkt mit Predigt . V _> Uhr : vhri .
stenlebre für die JüVali

'
nge mit Eutlassungdes 3. Jahrgangs , c

Auducht und Segen .

^ ^ W>WWWt« » zzgWW> WWWWWWW>
ahrgang ». « Uhr : Kastenprediat mit
nnd « egen .Hl . Geistkirch « Darlanden , "i " Uhr : ftimi .

muln « nmesse. 8 Uhr : ft rühmesse mit Predigt .
älOltfa : Predigt und Hochamt . Äll Uhr :
Ühristenlehre . AbdS . hb Uhr : ,>astenpred !glmit « eaen »»ndackt .

Zt . Josephskirche Grilnwinkel . S Uhr :Beicht . 7 Uhr : Krübmesse . mo Uhr : kirch¬
liche SchuleMassungsseier .. Predigt u . Sing ,
messe. l>hristei,lehre für Mädchen . Abends
» Uhr : ftaiteupred 'lgt u . Andachi mit Segen .— täglich \ 7 Uhr : hl . Messe.Hl . » reuiiirch « » nielinaen . Samstag . 2bis 8 Uhr Beicht . — Sonntag . M7 Ubr : 61.« ommiiuiou . . 8 Ubr : Beichtaelcgenkcit .
U&n ,<lmt mit Predigt . >?2 Ubr : Corporis »
^ vrlsti - Bruderkch » fl »andachl . Vi7 U . : änfteii .
predigt mit ÜreirzwNandacht und Segen .St . Autouinskaoelle «»ageultein . 7 Uhr :Beickr und bl . Kommunion . ' - Ii Uhr : in
ieiitichneiireiii ) Amt mit Predigt . Abend ?
: Uhr : Andacht IUI schmerzbasle « MutterGottes . m

Seiegenheit . W Ufr : Krühmesse . 8 Ub
De Iii sche Kingmesse .mit Predigt . £ 10 . Ubr :

. . . I . . . Kr , _ .
gastewppedigt mit Litanei irnb Segen .

St . Rikolausktrche Rüppurr . « U . : Lesser «
riche Beicht . 7 Ubr : Kommunionlnesse . 9 Uhr :
S (DitknilafteTOewf« iet und Amt . 11 Ufa : Kitt «
deraotteKdienst mit Predigt . ' - 2 Uhr : Cbri «
stenlehre mit Entlassung des 3. Jahrganges .Abends 7 Uhr : Kastenpvedigt und « » dacht
mit Segen .

Zt .tionradskirche lTelegr .-Kaferne ) . >48 U . :
Krühmesse . VilO Ufa : Amt mit Predigt . 2 U . :
ÄiliS .lcht dn Zeiten öffentlicher Bedrüiigiiismit « ea« n .

Stadt , « rankenhaus . Uhr : Sinamess «mit Predigt . — Mittwoch , « Uhr : HI. Messe .— Samstag 2 Ubr : Beich .-gelegenbeit .
St . Martinskirche Rintheim . S Ubr : Beich !»

gelegenheit . K-8 U >»r : Kommunipnmesse . ' 410Ubr : Hochmnt mit Predigt «Pater SmlbetfO .« . B .>. Abends 6 Uhr : Kaltenpredigt mit
Kreu,wegandacht .

Durlach . St . Peter « . Panlsvfarrel , Tains ,tag : Nachmittags pon 4—7 Uhr Qsterbeichtfür die Männer . Jungmanner u . Jünglinge .« Udr « alt »eandachr der lieben Mutter i^ot-tes . Abends 8—» Ub

St . Jndas -l
H7 Uhr :
Predigt ,

br Osterbeicht . — Sonn -
' " » ■ " " « i s- iiciiicicht . 7 Ufa Srühiness « undOfterfommunion f» r die Männer , Juua .
wanner und ) unglmge ^ !^ g Uhr Amt mitPredigt und kirchlich« Tchnlentlassungsfeier .l » Uhr Christenlehre sur die Mädchen . >U1Uhr deutsche Singnicsse mit Predigt . 2 UhrAndacht ^iür die Zeit üssen,sicher Bedrängnis
4 Ufa Versammlung des « olhburgavereiu ^
m !. S l ".. '! ' 1 llhr gxiklenpredigt undAndacht . 8 Uhr Sierianimlung des Jnaen ».
Vereins im « r . Joi 'esShauS .

ÄÄÄ FÄ "t %
DewMiVe» » mt mit ttOtfta .
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Gott dem AIIm.äohtii ?p<n hat es gefallen , unsere
liebe . treubesorf ?te Mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter und Schwiegermutter (*)

Barbara Würtz
geb . Stein

nach vollbrachtem 80. Lebensjahre zu sich in die
ewige Heimat au nehmen .

Karlsrnhe -MUhlburg . den 12 . März 1932.Rheinstr . 25.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigunz findet am Montag , den 14. März ,

nachmittags 2 Uhr auf dem Müh )burger Friedhof
statt .

Geh. grau od . Ist
Qkleflcnlt . «cd ., sich guit .

Verdienst
su er« . 160 Jl erford .
( reell« Sache ) . Ofserwu
unter S .G .SÄ71 durch
Nudols Biosse , Ttntt
Hart . (917472)
Ehrl. Mädchen

| fttr Küche u . Saus in
! Wirtschaft gesucht .

Nicht unter M Jahr .
! Zu «rfrag«n unter
H .E 24rH» in d« r Bad .

! Presse Fil . Hauptpost.

KARTENUND
TRAUERBRIEFE
liefert rasch u . preiswert
Buch - u . Kunstdruckerei

F . THIERGARTEN
Ecke Zirkel undLammstr .
Fernsprecher 4050 — 4054

Züng . Kaufmann
für rille vorkommend
Büroarbeiten u . Reise-
tätigkeit für sofort ge-
sucht. Herren , die eine
Interessen ? nlage von
ca 3— 4000 Mark stel¬
len können , wollen
Angebote mit . B20S73
an die Badische Presse
einsenden.

<? ) // > GtintlP Ihres Weblingsl/W J UyyV repariert bestens
Damen -Frisier -Salon
Frida Schmidt
jetzt Kaiserstr . 207 , b . UT .

■
Auto Chrysler

12/56 PS .von Selbstfahrer für
einige Sonntage ges.
Angeb. umt . H .M .2S«>4 fabrikneu». m . Fretlainf,an d«e Badische Presse umständeHalver unter
Niltale Hauptpost.

Hanomag
4/23 PS , neuestes
Mob .. Limous . o .Eabriol . bei ZV»
RM . Nachl. ok .Ana . u « 20979

i d. Bad . Presse

FabrlWreis verkäuflich .
¥toi®ew>k mit. Q WMi
an die Bad . Presse.

Chevrolet
Limousine . g- Sitz . . 4
8nl „ Äiotor » . Aufbai .
in tadellos. Zustande ,
umständehalber i . Ans-
trag preisw . zn verkf.

A« tomoli ' aesil»äst
Klittich .

Effenweinstrane ii S.
(19956)

Onßl-binrausine
4/20 , neuwertig .

umständvhaw . für 1200
M sofort zu> verkaufen.
Angebote unter Z 3621
an die Bad . Presse.
ßuio - Geiegenfieüsüaul
4 Zyl . D .K .W .- Limou-
stne . volllomuxn neu-
wertig , »000 Kim . ge-
fahren , 1000 M iu»;«rm
Preis W vis. Off. mit.
t :» 979 an d . Bad . Pr .

4 -öitzer-
Vpel-Limoulilie

4/14 PS ., neu- »berh. ,
Beretßg. gut . billig zu
verkf . Nehme a . Möbel
od . sonst . Gegenständ«
w ZaHlung. Taselbst
wird Kardnngel>äuse f.
,,Krieg« r»Gnävig " -Ä! o -
torrad gesucht . (23736)

H. Gras , Rastatt .Franzbriicke.

Guterhaltene »
Motorrad

750 com (Fndian ) m«r
MD Mm . gefahren,
weg . Anschaffung eines
Wagens preisw . zu vk .
Angebote irnt . L 2D982
an die Bad . Presse.
raj . ' fnotorrad
198 ccm , für 180.« ver
kauft t . Ä. Knielinnen,Bismar ckstr . 2 . FHWI«

Motorrad
500. ccm , in sehr gut .
Zi .ftd . . f . 150 . 1 abzg .Geibclstr . « (FH9795

KleinliMwagen
(Dreirad )

}u kaufen gesucht . An¬
gebote unter T AU8 an
die Badische Presse.

Limousine
zwifch . S u . 8 St .PS . ,gutes Fabrikat . wenia
gesahren , geg . bar zn
kaufen, oder gegen

6/30 „Fiat " -Eabru >let,
2- Sitzer , mit 2 Not -
siften ,u tauschen aes„evtl . Auszahlung . An -
geb . mit Angabe der
Fabrik . . Baujahr , Be-
schassenh . gef . ,Nlm. - Z..Preis n . .S an
die Badische Presse.

Sehr gut erhalt . 4/A>

voel' lzimllzine
Mod . 29, fahrb ., f . bill.
Ml verkf . Angebote mit .

an d . Bd . Pr .
4 PS . Opel

4sib .. in gut . Zustand
» . Priv . billig ,u vk .Angeb unter M 3ü32
an d . Badische Presse.

Reisende .
Lebenomittelaeschäfte

Landeskom . Karlsruhe
regelm . besuchd . . bitte
um Adresse zu leichtem
Nebenverd . Ang . » nt.
«H5 2490 an d . Bad .
P reffe . Fil . Hanvtvost

Kaufmlehrling
im Alter von 14 vis
16 Jahren , ans guter
Famili « , mit Hüter
Schüillvitdung , stucht
z. Eintritt per 1 . April
oder 1 . Mai 19M.

K GSssel .Baumaterialien ,Karlsruhe i .
Kriegsstrahe Nr . 97,
Telefon 6938/6939 .

Jg .. tiicht . Kaufmann
^inkassowesen vertr . ,Fiibrersch. erw . 1000—
1500 M Gesch.- Einl .,ges. Ana . „ . HB » ',74
an Bd . Pr . . Fil . Hvtv

Tüchtiges
Alleinmadchen
in gut . Hanshalt auf
I . April Msucht .

Offerten unt . NS612
an die Bad . Press« .
Ttichwges
Alleinmädchen
evgl.. m>it Z« gm., nicht
imter 20 Jahr . , wslch ,evtl. zu Haufe schlafen
kann , i . 3 Pers .-HauSh.
auf 1 . AprA gesucht .
Angebote unser ?) .'5ä93
an Mi Bad . P resse.

TiichtineS

MiWilMkll
mit guten Zei .gniss .,
welch , n ich lelbständ .
kochen kann , witd ge -
sucht Schubertstr . 23.
Vorzustellen v . 4—6 lt .Telefon 1678. (2-1149

Haushälterin
frei weg . Verkleinern,
d Haush ., led . , cvgl. ,
3!>jährig , übernimmt
sofort frauenl ., guten
Haushalt , eins , u . soin«
ÄÄche . Gute Zeugnisse.
Angebote an (W7A >a )

Fräulein Hop,Oberemmel (Taar ) .
Bez. Trier (Tchlos ?) .

(23730a >
20iäbr . Mädchen fncht
Ttelliina (saub. Be-
schästig . ! aus 1. oder
15 . Avril . PiSli . Kö » .in Hotel , besitzt gute
Zeuan . Angeb . unter
HP 25«« an die Bad .
Presse. Kil . Sauvtvost

Deutsche Staatspartei

fL | | jy SÄ Sf * Wirfordern unsere Mitglieder , deren Familienangehörige u.
■ V x3ß I ■ I M Gesinnungsfreunde auf , vollzählig u . rechtzeitig zu wählen

Hindenburg .

Laden
mit Wobnnna , . ver¬
mieten . Näber . Dur -
lacher Str . 58 i . Lad.

(20458 )

Eckladen
mit 3 Z .-Wohn. . Süd¬
stadt, besonders billig
auf 1. Avril od . svät.
ii nerrniet Lkwald .

erdervl . 44^ ? . 4812
(i*S8U44)

Zroke Werkstätte
für Handwerker oder
kleinen Fabrttbeirieb
auf 1. April zu verm.
Angebote unt . M >7783
an die Bad . Presse.

Hausierer
gesucht , der Tee und
Gewürze mltfSbrt . An-
fragen unter OÄ613 an
die Badische Press« .

Alsoinmädcben
bess . , püiiktl. arbeitend ,
z. Führung kinderlosen
HMishatts , a . 1 . April
gef . Zeu>gn . aus gn« n
Häusern erforderl . An»
gebot « mit Lonanfpr .unter H.u W70 an die
Bad . Pr . Fil . Haaiptp .

General - Vertreter
W i r suchen für Bezirk Karlsruhe einen
Generalvertreter für unsere neuen , hervor -
rag . begutachteten Qualitätsklebstosfe : Büro -
n . Fotoklebcr , Wasser.^ und hivebeständiaer
Unwcrfalkitt fiir Porzellan . Glas . Holz . Ü)fctall . Stoffe , Leder. Pavier . Pavve usw. —
Lohnende und best verkäufliche Berbrauchs -
artikel in schönen Packungen . Kl . Kavital vd.Sicherstellnna des Auslieferungslagers ersor-
derlich. Herren oder Firmen welche bereits
bei der in Frage kommenden Kundschaft
(Handler , Groiiverbraucher ) eingeführt sind uzielbewußt an den Aufbau einer dauernden ,fvl. Berkaufsoraanis , herangeb . , erh . d Borz

Conrad & Höhne St . G . , Nürnbcrg -L ..Taubeng . 2/4. ( A7461 )

Alt-eingesess . Garn - , Knrz -, Weih. n.Wollwaren -Grosihandlnng Wiirttem -
beras vergibt einige Neisetonren ia
Württemberg nnd Baden . Nur solche

Reise - Vertreter
welche einen guten Umsatzerfolg, bzw .eine eingeführte Tour Nachweis , köu -
« en. wollen sich melden — mit Bild
n . Levenslauf . — Geboten werden :
Festgehakt. Spesen und Auto . — Rei¬
sende . welifte ein eigenes Anw stellen
können — hohe Provision n . Verdienst -
Möglichkeit . Angebote u. Nr . $ 28813«
an die Badisch« Presse.

Vertreter
die gnt verdienen wollen u . an sristemat Be¬
arbeiten der Prlvalkundschaft gewöhnt find,
t . Karlsrnbe u . Umgebung gesucht . Borzu -̂
stellein Montag , den 14 . Mär , zw . 10—12 tt .Hotel National . Karlsrabe . Kriegsitr . 90.

( A 7473)

Stellengesuche

Laaervlah
n . Karlsr . Weg 2 , neb.
d . K .F .V ., 1200 qm ,
eingezmiut, m . gr . 2f >.
Schopf, ab 1. April zuverm. Anfragen an B .
Laurson , Walvring 27.

(21121)

Herrschaftliche
5 z . Uionnung

Nähe Mnhlb .Tor .
ruhig Hans , mit
Bad . 2 Kamm . .
Garten . Wasser-
kloiett. Gas und
Strom . Mietzins
110 RM . , !« tun.
Ana . u N 2 !>!>8S
a. d. Bad . Press -,

Schöne , moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Balk . , fep . Bad« ; ..
Mans .̂ Etag «nhci^iing ,
Ecke Karl - u . Welfenstr.
aus 1. April »u ver-
mieten. (16686)
Näb . b. O . Pfisterer ,

Pfatzstr . 22. Tel . 3568 .
4 Zim .-Wohliung

RM . 65.—
zu verm . Gluckstr . 16.

Großer LADEN
mit 5 Schaufenstern ( 100 □ Meter )

geeignet für Textil- od . einschlägige Branche, mittelbad. Indu
Handesstadt perl . Juli d ». Js zu vermieten . .

Angebote unier F . 23 805 a an die B a d i s c h e P

4 Zim .-WchlllW
Sochpt ., neuzeit., Südl .
Weiitbrennerstr . 58, z.
1. April zu vermieten.
2. St . od . Tel . 855 . *

De

Für die Familie , das Eigentum , die Zukunft mehr
Sicherheit durch Versicherungen . Wenige Mark
monatlich , genügen , um für den notwendigsten

»rgen . Lehens * , Sterbegeld « , Krankem ,
liruchdiebstahl «, Unfall ' M iftpflicht «,
insport « , F» <•—

^ ^ erungen .'
u Ä

idigsten
ankern ,
»flieht - ,
ungen .
t mehr

•" ° T ) etfid ) ecun ^ s
s

Lt 2Nark &
f ^ übei

3S
f f

S

, ? « o000002Nark
5 * » * SifietS

"
5 vv \ „ „ , >ö « Ala - k .. . .

Ring

. Geselsscha ^ "

leuwfÜ ^ ^
HVV <" •

? »U<
S

' ' -ftktienkapl
^

.^ „ Veöinguns n .
Für die 7 » 1

Dünstige , ^ V
Sidierht ®

tnemtö *
;mJn tcce ^ **

monatli 3 el R en o )CClJen
(»at . f u® * »

Schutz zu Rücklagen angeles ^ ^ . ,
Feuer « , E , ,pn

in ° u . „
« etil '

Auto « , 1
Für die Fs
Sicherheit

fünft

=
. . JT - ' « « " ' " '

S* "? I; " 6 aUpt
ie K^ 'ruM'

Männlich

Chauffeur
sucht Stellung

gleich welcher Art . Gel.
Slulwschlosser, Führer ^
scheiin Kl . 2 N. 3h .

Angebote unt . 3 .5606
an die Bad . Press«

Suche f. mein. Sohn
(gr . u . kräft.) a . Ostern

Lehrstelle
als Metiger. Zu erfrag .
Karl Grether , T .-Neu-
reut, Hauprstr. 0.

(3169821 )

Weiblich

Büfettfräulein
24 Jahre , mit prima
aciiwt, . sucht Stellmig
In Restaitwnt , Kondit .,Cafg. Uobern. HaiuS-
arbeit , kann evtl. auch
bedienen. Angebot«
unter Nr . &3615 an
die Badische Presse.

Suche Stelle a . kauifm.Büro (Primär .) Steno -
aravh .-Keiintn . vorh.
Zuschr . unter SD 2S88
an d . Badische Presse.
i\ it . Sanptvost

Servierfräulein
2i I . att , Waise, sucht
sofort Stellung . Haus-
arb . wird imt Aber » .,
siebt wenig«r auf hohen
Lobn, Mtc Behgudlg.
Offerten unter F 362«
an die^Bad .^ Presse.
^ r̂ nlein . 43JY„ suchtetellnng a . 1 . Avril als

SMUIlkkl »
in nur frauenlosem
Haushalt . Würde evtl .i . ttrankenvslege über -
nehmen , da sehr gut
bewandert . Offerten
unter Nr . T2« 75Za an
die Badische Presse.
Braves , fleißiges

Mädchen
in all . Sausarb . bew. .
sucht Stelle , auch für
Halhtag tn kl. SauS -
halt auf 1. April . An -
geböte unter K 3 (><l!)
an d . Badische Presse.

38 Jahre , trebild . repräsent , erste Kraft ,firm in Buchhaltung , Organisation ,
Korresp ., 8jähr . Reisetiitigkeit Deutsch¬
land , Frankreich . Führersch . 3b , eig.
Wagen . Schreibmasch ., übernimmt Tä¬
tigkeit jeder Art . auch zeitl . beschr .Zuschriften u . Q3636 an d . Bad . Presse .

Der Lieferwagen
fürnu^ . 860
fütirerscheinfiei , (feuerfrei

VI DAL USOHN
TBMPO- WERK HAMBURG! ,

General -Vertreter : iLIIIVll küMKN l/kplsiKV EPI1S1 KaPlSPüDe,
Herrenstraße 45 — Telefon 780 — Werkstatt : Ritterstraße 13,17 ,

Geschäft *^ 11®

a «c 38
Ste/ ° n — sen .

Feuer «, Ein !
Auto « , Tra
Für die Farn aiK | " - . e Zukunft mehr
Sicherheit di «. «nerungen . Wenige Mark
monatlich genügen , um für den notwendigsten
Schuf ) xu sorgen . Lebens « ,Sterbegeld « , Kranken « ,
Feuer « , Einbruchdiebstahl «, Unfall « , Haftpflicht « ,
Auto « , Transport « , Fahrzeug «Versicherungen .

In mitKlifrab . Ort ist
Laden

Mi. Venn ., geeignet für
Ledensm.-Geschiift oder
Modes . Offerten unter
O3534 an d . Bad . Pr .

Werkstätte
mit Swrkftronmnlag « .Georg -Friedrichstr. 12,
sofort zu Venn Näh.
durch Hausverwalter

E . Breitenberger ,Oftendstr. 2. Tel . A0V.
Garage

zu verm . (WHS709)
Maraustrane 10. Ecke
Wendtstraße.

Herrschafts -
Wohnung

7 Zimnier Wolmiiiigmit großer Wobndiel«
u . Zubehör , im 2. St .,
Vorholzstraße 35, Ecke
Hirfchstratze , auf sofort
oder 1. April zu ver-
mieten Näheres :
Vorhol ;ftrasie 33. Part .Telefon SN . (16737)
In der Zofienftr . II

ist aus 1. Avril eine
geräumige

3 Z.'MMM
mit Badezim . ( Quer -
bau ) »« vermieten . Zu
erfragen parterre bei
Wen,el . (20785 )

7 Zimmer
Wohnung « . Bad . nt .
oder ohne Mans .. sehr
preiswert 5» vermiet .
durch (21141 >

^ angs Druckerei.
Waldstrane 13 .

Schliiic , sonnige
4 U . 5 Z .-Mhll .
1. «Stock , mit Balkon ,
B>ad , Mansarde . Gar -
ten , z . 1 . April zu ver-
mieten. Niih . Moltke-
strafte 81, Part . , rechts .

(23140a )
Herrfilmstltchc

4 Zim .-Woljnung
Hirfchstr . 129 , 3. St ..
Ost - Westlage , mit Zen-
tralheizg . , Warmwass.-
Bersorgungsanlage , gr .Berauda u . sonst . Ju --
bebör, auherdem eine
geräumig«
2 Zim .-Mhnung
mit Bad , im 4 . Stock
daselbst , ist a . 1 . April
1SZ2 zu vermieten . *
Räber . : vorholzftr . 33,
1- Telefon 693.
4 3lm. =3Boöni!nn
Küche . Bad . gr . Ter -
rasse , sonn ., fr . Lage,nuf sofort stt verm .
Mainstr . 25. 3 . Stock.

(FH 97815

2 Laden -Lokale
mit Rüris und Lagerräumen , »ufammenoder getreimt . mit oder ohne 4 Zimmer - Woft -_ UVtiHl , iHlt VW *. w *̂ v. <t Ol ' llllll 15<ÜV1J5nun « , retchl . Zubehör , alles neuzeitl .. auf
1. Avril zu vermieten . (20865)

Momverleii I Sask,
Sofienstrakie Nr . 7 «.

Tumberg -Biertel
Schöne , neuhergericht.

sonnig« (21175 )
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad , i . 2. St .. z .
1 . 4 . od . 1 . 5 . preisw .
zu vermieten. Durlach,
Dikvbachstratze 16, I.

Neuzeitliche
3 U . 4 Z .- Mhll .

mit Bad u . Mansarde ,Kriegsstr . u . Südend -
straff zu vermi« t«n .Martin Rieger,

Vorholzftrak « 45.

3 Z .-MlWMI !
evtl. mit Autogarag «n,
g« räumig , mod . , in der
Gebhardftr ., Bahnbos-
nähe , auf 1. April 1932
Mt vermiet«« . Näheres
L. Körner , Klauprecht-
str . 15. Telefon Zl5I .

Schöne
z Z .-Wohn .

^ Ub°u
mit 5Hiche , per 15. Aprod . 1 . Mai für 25 m
Zu vermieten . Näh . bei
Joses Neu, Mörsch b .
K .. Wivhelmstrake. *

3 ZW .-Wohnung
Karlftiafte 158 . I . , r . .auf 1 Avril d . Js . zuvermiet . Tel . 2761.

(19174)
Per sofort oder 1.Avril zu vermiete »

3 ZlM .-WollNWg
m . Etagenheiz . , 1 . St ..Kart -Hoff mannstraste 8.
Ersr . Tel . 58(18. ( 10775

Rüppurr.
Schöne, gerämnchge
3 A mmer-TLvtniung

(NeuÄau ) auf 1. April
oder später zu vermiet .
Offerten unter C 3623
an die Bad . Pr esse .

D n r l a ch.schöne , sonn . 3 ZIm .»
Wohng. m Bad . Bai -
kon . aus 1. IV . 1932
>u vermieten . Näher .Alte Kgrl sr . Str . 29,1 .
Kleine , sonnige~ " "

=V
' "

Große Räume ,
für Büro oder (Ztagen- Geschäft ®ce

fof
"

r< jf
der Kaiserstr . . Nähe Marktvlav .
vermieten . Offert , ii . W20iiS0 an

WWsliMWsG
er»_ ; -t»

in 2 Familenh .. evtl .mit Garten , zu verm .Hagsseld . Karlsruher
Weg 4 . II . «

Bismarckstrah -: 87. mit Zitßefi . . v -a
in 4—5 u . 3 Zimmer - Woim,. ®l f
(Dovvelt . Ausgang ). Näheres daK > ^
Hausverwalter . -

Mod . 7Zim .- W0i !"«!

ü Ä .=3Bofintinq
sonnige . Bad . Speise -
knm. und Balkon , m .
sonstig. Zubeh . . ans
1. Avril zu vermiet .*
Tauberstr . 17. Weihers.

3 Z .-Mans .-W .
sonn ., Bad u . Garten -
antcil . a . 1 . April ju
verm. AuSk Kornweg
1l . Par t . . AübsledLiMg.

Moderne
3 ZU '. - WohN 'lNl !
( Neubau ) , mit Snei -
seschrank , Garten , Ga-
rage . Beranda und
Badben . . in schöner
ruhig . Lage, ver 1.
Avril für 50 M zu
verm . Zu ersr . unt .
K 23 >>>27a an die Ba -

' .iv Presse.

2o . 3Zimmer
« NW.

mit Beranda , beim
Mühlburger Tor .aus gr . Etage zu

vermieten . Lessing -
strafte 1, v . (20445)

Riesstn'ilftr . . Setz . , m
Eingang , f .Eingang , f . Praris aeeignet . / « ■■? .'
Angeb . unter K3627 an die Bad »^^

all.i. tt* Ö' 1

7Zimmer - WohnüJl
auch für zwei Kamillen geeinnet, Ä ^ns»Ä
sonniger Lage , orofee Küche
Sveicher, 2 Steiler und innttf l' , i ^ ' ,i
fof . oder später , n vermieten .
monatlich. Melanchtbonstr . Z. 2 - •

Sehr schöne , moderne , herrsck ^ '^^

z Ziirniier-MWiise ?. ..
Südl .. westl, Sofienstrane . mit Etagc'
beizung . au / svfort u . 1 . Avnl ?u
Näher , unt . Telefon 1045 währ . d . (ry

In Grötzingen
Waldstrake 57 . , Ä

Höne . sonn. Wobnnnge « K'. Lbb 'Jt-itt Küche . Garten und
1932 oder später billig »u
Bezirkswohnungsverband . >

Bezirksamt Sarlsr »he .̂ ^^ >>

etg

In allernächster Näh«
Baden -Baden :
auf Gemarkung Balg ,
ist eine ganz nou h« r -
gerichtete
2 3im .=2Bo0niina
mit all . Zubeh. , auich
Bakkon , in sonnig. , sr .
Lage zu verm Stra -
ßenbadnhaliestelle,.? rei
Eichen" , Baden Westst
Offerten unt . (f2S2it
am die Bad . Preffe.

Laden
auch Lebensmittelgosch.,wen» mögt. m . Wohn.,
zuvmi«ten gesucht .
Ang. u . H .Z.SÄS an

B . Pr . Fil , Hauptpost.

1 Z.-Mum
m . Alkov. , Küchenver.und all . Zub „ aus 1.Avril od. svät. zu vm.
.•ii, erfrag . Rintheim .Ernststr . 67 , 1. Tt . *

Zimmer
öcköues . sonn, leeres

Zimmer
n 1. Avril zu vermiet .
WfclcrTtroftc 15 . 3. St .

5-6 Z.-MSN .
mit Heizung , per 1.
Juli gesucht (Süd -
Weststadt bevorzugt. )
Ang . u . H. H . 2515 an
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Hochmoderne
4 Zimmer-
Wohnuuq

von alleinsteh. H«rrn ,
Nähe Ludwig-Wtlhelm-
Krankeuhaus , aus 1.
Ju « g e f ii ch t.

G«fl . Angebote unter
Nr . C20965 an die
Badische Presse erbet.

2 leere , große
Zim in t»r

v. 1. Avril od . sväter
,u vermieten . Zu erfr .
Leovolditr . 7a . 4 . St .

(20856)

Sonnige
4 M .-MlMM
mit Bad u . Zubehör ,von Beaintrn 'am 'ilie
auf 1. Fuli 1932 ge-
fit 'chf . Punftl . Zahler .

Ang«-bote mit Preis
unter Nr . T3W7 an
die Badifche Prefs« .

»s 'Im
1—9 4 ?"!i "i"

Presse,

2-3Z,Wo!« -

Mieter , i
gesucht.
Südwestst-Vt ff
Angewte < -

^
^

an die B«— rf||

2 3.-®#
"

G . möbl . W. - n . Tchtas -
zim. Karlstr . 2. Jarobt .
11— Vil od . 5— i UÜT.

( i>-097:11. 1

8tW . möbl. 3imm .
evtl. auch zwei , sofort
od . später , auch mit
Pension , zn vermieten .Bader . Lessinastr. 1» .
WoW - u . öchlO .
gut möbl. , s«p . Eing .,
auf 1 . April zn verm.
Bismarcks« . 35, 1 Tr .
hoch (auch Einzeltim . ) .

(21038)
Wohn ? n . Schlaf,im ..gut möbl ., (Z Bettl . ,
zu verm . Waldhorn -
str. 5 . 1 Tr . (Schlostf.)

Möbliertes Zimmer
el . Licht , zu vermiet .
Wald str . 15. 3 Trevv .

4 Z . MMN
mit kl. Lagerraum , in
gutem Haufe fof . ge¬
sucht. ES märe erw .,
dast ein Teilbetraa in
leichtverkäufl. Ware l .Zahlnua genoinm . w.
Off. unter HI 2518
an d. Badifche Presse.iWiote Hauvtvokt.

Sonnige
4 Zimmer - W^hnuna
Bad . Mans . usw. von
Hess. Beamten -Aamilie
oh . Kinder . 2 ^ od . 3.
Stork, inögl . Weststadt
Preis 70—80 M. auf
1. Juli gesucht . Ana .
untrr P 3614 an die
B . ^ ische Presse.

Sehr aut möbl . . sonn.Zimmer
mit el . Licht ,u verm .
Sosienstr . >40 , 1 Tr .. r.

(FH 9813 )

3 Zim .-WoWung
Ettliugerstr . 33 . mit
Et . -Hei,g„ a , 1. Märzoder kväter zn verm .Näheres im Kaffee am
3»0. (19302)

Gnt mnbl . . sonn . Z !m .
an solid . Herrn oder
ftrl . sofort zn verm .Hirfchstr. 75 . s ? revv.

(» 09817)
Leeres Zimmer , el. L . .
,n vermiet . (FW 1143
Luisen str . 12, II .. H .
Freundl . möbliertes

3 Zim . - Woknnna
(evtl . 2 größ . ) m . Bad
( Zentrum ) , v kinderl .Beamten auf 1. In >i
nesiicht. Angeb . mit
Preis unter J85il
an d. Badische Presse.

Sonnige . Öf/JSh
2- 3 i ' fb 'i
aUi . !«ss ; i
Preis . j=tl.V ji'
unt

Westst .. S iiiJVl ;
3 Ztm . -« . ^ ,i» . Ii
Haufe ®u« rei?Ä5

» 8592

auf.

sonn.

an dtt „(i;
Filiale

rt

5 - 6 llrn ^ om
Höherer Beamter (3

schöne , fonnlg «

.Herr ,
^

b« l!
'
agliche^

.

Perf . , . ^ ^ "" '

Angebote unt . Nr .O3585 an^

billig zu vm . Hube? .
Morgenstr .51. IV . lks . >

sucht möglichst als
gut möbfiertes * "

, ^ !
Südweststadt , zwischen

Wsch -heim bevorzugt .
Nr . N35(12 an die
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